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20. Rhagionidae.
Von Erwin Lindner.

L e tzte  zu sam m en fasseiide A r b e it : B e c k e r ,  T h .
E n t . N a c h ric h t. 3900, X X Y I ,  S . 97.

Zu dieser den Tabaniden verwandten Familie zählen wir neben den eigentlichen 
Rhagioninae auch die Coenomyinae und Erinninae (Xylophagidae!), die von den älteren 
Autoren als besondere Familien angesehen, wechselvolle systematische Schicksale er­
fuhren. Neuerdings wurden sie bald den Rhagioniden ( Wi l l i s t o n ) ,  bald den Stratio- 
myiden zugeteilt, oder eine der beiden kleinen Gruppen wurde in diese, die andere in 
jene Familie gestellt. In seinen British Flies befolgt Y e r r a l l  (1909) die Forderung 
O s t e n - S a c k e n s ,  der 1882 nachweisen konnte, daß die Gattung Solva Walk, zu den 
Stratiomyiden gehört und daher von Erinna Meig. getrennt werden muß. Dieser Auf­
fassung schließen auch wir uns an. Andererseits erscheint die Vereinigung der Gattung 
Erinna Meig. mit den Rhagioniden aus einer Reihe von Gründen morphologisch- 
anatomischet wie biologischer Natur gerechtfertigt.

Die Angehörigen dieser Familie sind vorwiegend schlank gebaut (Coenomyinae 
plump!), meist nur klein oder mittelgroß. Kopf mehr oder weniger halbkugelig, ähn­
lich dem der- Tabaniden, in der oberen Gesichtshälfte oft abgeflacht, schmäler als der 
Thorax, bei den Erinninae und Vermileoninae von ihm scharf abgesetzt; Untergesicht 
meist sehr kurz, Backen wenig oder gar nicht unter die Augen herabgehend. Die 
dreigliedrigen Fühler nahe dem Mundrand oder nicht höher als in der Mitte des Kopfes 
stehend. Auf dem Ocellenhöcker 3 Ocellen. Augen der Männchen genähert oder sich 
fast berührend, der Weibchen getrennt. Obere Facetten bei den Männchen mancher 
Arten größer als die unteren. Fühler kurz mit kurzem Endglied, das verschieden ge­
formt ist und einen Endgriffel oder eine Endborste trägt. Nur bei Erinninae und 
Coenomyinae ist das 3. Glied länger und geringelt (Rhachicerus!). Rüssel kurz und 
dick, bei Lampromyia Macq. lang und schlank. Labrum, H}rpopharynx und Maxillen 
ähnlich wie bei den Tabaniden. Taster zweigliedrig. Bei den Gattungen Atherix Meig. 
und Symphoromyia Frauenf. haben die Weibchen auch Mandibeln, worin sich ihre 
nahe Verwandtschaft mit den Tabaniden ausprägt. Thorax ziemlich breit, kurz und 
hochgewölbt. Abdomen aus 7 Segmenten bestehend, lang oval, walzen- oder kegel­
förmig. Beine schlank, zuweilen verlängert, nur bei Bicalcar Lind, mit Makrochäten; 
tj nicht bei allen Gattungen mit Endspornen, t9 mit 2 solchen, ausg. Hilarimorpha 
Schin.; t3 mit einem oder zwei Endspornen. Meist sind zwei Pulvillen und ein pul- 
villenähnliches Empodium vorhanden. Hüften verlängert. Flügel groß, häufig gefleckt; 
Geäder ähnlich wie bei den Tabaniden (s. Textfigg. weiter unten). r4 und r- gesondert. 
Aus der Diskalzelle (1. M2) entspringen nq, m2, m3 und bei den Coenomyinen außer­
dem ciq. Bei Hilarimorpha fehlt die Diskalzelle. Cubitalzelle (Cu) offen oder geschlossen. 
Flügelschüppchen klein.

Die Imagines der Rhagioniden leben größtenteils räuberisch von Insekten. Einige 
wenige Arten stehen in dem Verdacht, Blutsauger zu sein. Zu ihnen gehört Rhagio 
soolopaceus L. Bei der Häufigkeit dieser Art müßte aber die Tatsache des Blutsaugens 
allgemeiner beobachtet und bekannt sein, wenn sie nicht auf einem Irrtum beruhte. 
Etwas anderes scheint es mit Symphoromyia Frnfld. zu sein, welche nach vielen An­
gaben blutsaugend angetroffen wurde und die ja auch über Mandibeln verfügt, welche 
eine derartige Tätigkeit gestatten dürften. Viele Arten findet man oft in Menge beute­
lauernd an Baumstämmen. Die Rhagiomännchen sitzen dabei mit dem Kopf nach ab­
wärts, aber mit hochaufgerichtetem Vorderkörper. Auch sonst trifft man sie überall, 
s<> gelegentlich auch in Wohnungen an Fenstern.

Die L a r v e n  (Textfigg. 8, 11, 12) sind 11- oder 12gliedrig, walzig, mit Mund­
haken und horniger, vorspringender Oberlippe, amphipneustisch oder mit Tracheen-
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kiemen ausgerüstet. Augen vorhanden oder fehlend; Körper häufig mit Fortsätzen 
Fleischwarzen oder Kriechschwielen. Hinterstigmen gewöhnlich auf zwei zapfenartigen 
Stigmenträgern auf dem dorsalen Teil des Endsegments. Alle besitzen 2 cephale 
3 thorakale und 8 abdominale Ganglienpaare. Die Rhagionidenlarven leben räuberisch7 
in der Erde, in Mist, in Holz bzw. unter Rinde oder im Wasser von anderen Insekten­
larven, Würmern und anderem. Manche dringen in Käfer ein und fressen sie auf.

Die P u p p e  (Textfigg. 1, 13) ist frei und hat in der Regel an den letzten Segmenten 
Dornen- oder Borstenkränze und am Endsegment gewöhnlich stachelartige Fortsätze

/

Unterfamilien.
1. 3. Fühlerglied zusammengesetzt oder geringelt, mehr oder weniger verlängert.

5 Hinterrandzellen...................................................... ......................................................  2
— Fühler kurz, 3. Glied einfach mit einer endständigen oder dorsalen Borste oder

einem E ndgriffel................................................................................................................  3
2. 3. Fühlerglied viel länger als die beiden ersten zusammen. Schlanke Arten.

Erinninae.
— 3. Fühlerglied nur wenig länger als die beiden ersten zusammen, höchstens doppelt

so l a n g ............................................................................................................. Coenomyinae.
3. tx gespornt, t3 mit 2 S p orn en ........................................................................................  4

— tt ohne S p o r n ................................................................................................................... f>
4. mit einem S p o r n ................................................................................... VermUeoninae.

—  tj mit 2 S p o r n e n ........................ ............................................................  Bicalcarinae.
5. t3 mit 2 Spornen .....................................................................................  Rhagioninae.
— t3 mit höchstens einem S p o r n .................................................................Chrysopilinae.

Gattungsübersicht.
A. Subfamilie Erinninae.
1. 3. Fühlerglied vielgliedrig (32 oder 3 3 ! ) ...................................  Rhachicerus Walk.

— 3. Fühlerglied weniggliedrig...................................................................  Erinna M eig.
B. Subfamilie Coenomyinae.
1. Schildchen mit 2 dicken Dornen ...................................................  Coenomyia Latr.

—  Schildchen ohne Dornen ................................................................................................  2
2. Körper dick wie bei Coenomyia Latr., Cu offen ....................Anacanthaspis Röd.
— Körper schmäler, Cu geschlossen................................................... Arthropeas Loew.
C. Subfamilie Vermileoninae.
1. Empodium pulvillenähnlich; Rüssel kurz..........................................Vermileo Macq.

— Empodium nicht pul villenähnlich; Rüssel lang, ähnlich wie bei Empis.
Lampromyia Macq.

D. Subfamilie Bicalcarinae.
Nur eine Gattung...................................................................................... Bicalcar Lind.

E. Subfamilie Rhagioninae.
1. 3. Fühlerglied zwiebelförmig; Cu offen ................................................  Rhagio Fahr.

— 3. Fühlerglied nierenförmig; Cu geschlossen . .  ..............................................  2
2. Stirn des cf +  behaart; Körper plump oder ziemlich schlank . . . Atherix M eig.
F. Subfamlie Chrysopilinae.
1. Diskalzelle fehlt. Schienenendsporne verkümmert................  Hilarimorpha Schin.

— Diskalzelle vorhanden......................................................................................................  2
2. 3. Fühlerglied zwiebel- oder kegelförmig oder o v a l................................................  3

— 3. Fühlerglied nierenförmig; 1. Fühlerglied verlängert und + verdickt.
Symphoromya Frfld.

3. 3. Fühlerglied zwiebel- oder kegelförmig....................................................................  f

— 3. Fühlerglied länglich oval ............................................................................................ 0
4. Fühlerborste kurz und dick. Körper gedrungen, fast nackt. Taster wagrecht oder

etwas abwärts gerichtet, Endglied knopfförmig verdickt . . Omphalophora Beck.



__Fühlerborste lang und dünn. Körper filzig und lang behaart. Taster nach oben
gerichtet, Endglied nicht knopfförmig verdickt ....................... Chrysopilus Macq.

5. 3. Fühlerglied länglich oval, krebsscherenförmig, ohne Griffel, beim £ etwas
schlanker......................................................................................................  Spania M eig .

__Fühlergriffel kurz, annähernd zentral............................................................................ 6
6. Tasterendglied knopfförmig verdickt .........................................................................  7

._Tasterendglied nicht knopfförmig verdickt............................................Püoiina Z e it .
7. Augenfacetten des cf nach unten allmählich verkleinert . . Omphalophora Beck. 

— Augenfacetten des cf oben größer, unten kleiner, durch eine scharfe Grenze geteilt.
Poppinsiella Frey.

A. Unterfamilie Erinninae.
ßhackicerus Walk. (1854, List Dipt. Brit. Mus. Y. suppl. 1, 103. 1 .)
Syn. Antidoxion Sn. v. Vollenh., Rhyphomorpha Walk.
Die meisten Arten dieser Gattung sind amerikanisch. Aus dem paläarktischen 

Gebiet ist nur eine bekannt. Besonders charakterisiert ist die Gattung durch das aus 
32 oder 33 Segmenten zusammengesetzte 3. Fühlerglied. Die einzelnen Fühlersegmente 
sind nach unten verlängert, so daß der Fühler als gesägt bezeichnet werden kann. 
Der Kopf ist breit, die Augen sind groß, neben den Fühlern mit einem Einschnitt. 
Rüssel nicht vorgestreckt, Taster kurz. Thorax länglich rechteckig. Abdomen schlank, 
doppelt so lang wie der Thorax, p ziemlich schlank, Sporne sehr kurz. Flügel schmal; 
Schwinger kurz.
tristis Loew  (1869, Beschreib, europ. Dipt., I. 24. 23).

Schwarz, Beine gelb. Mesonotum, Schildchen und p sehr kurz fahlgelb behaart. Abdomen 
sehr kurz schwarz behaart. Hüften braun; p gelb mit schwarzen Tarsen. Flügel gleichmäßig 
grau getrübt, mit braunen Adern; Schwinger schmutzig gelb mit dunklerem Knopf.
6,5— 7 mm.
(Beschrieben nach einem defekten q*, das Dr. St au ding er gefunden hat.)

Erinna Meig. (1800, Houvelle Classification 2 1 , 26.)
Syn. Pachystomus Latr., Xylophagus Meig.
Schlanke, schlupfwespenähnliche Fliegen. Kopf so breit wie der 

Thorax. Die vorgestreckten Fühler etwas länger wie der Kopf; das
3. Glied aus 8 Segmenten. Rüssel kurz, Taster kurz und vor der Spitze 
etwas verbreitert. Der Scheitel ist sattelförmig vertieft mit den 3 Punkt­
augen auf einem Höcker. Augen groß, getrennt. Mesonotum länglich­
oval, wenig gewölbt, p lang und schlank. tx mit einem, t2 und t3 mit 
2 Spornen. Abdomen aus 7 Segmenten; beim <3* mit kolbig verdicktem 
Hypopygium, beim £ mit langer Legeröhre. Flügel gefleckt. M3 offen,
Cu geschlossen.

Die zwischen Rinde und Holz abgestorbener Bäume lebenden Larven 
sind nicht xylophag, sondern nähren sich von Käferlarven und wohl 
auch von andern Insekten. Sie sind lang, zylindrisch, weißlichgelb, 
durchscheinend und bestehen einschließlich Kopf aus 12 Segmenten.
Die Abdominalsegmente tragen oben und unten Kriechschwielen. An 
den Seiten jedes Segments befinden sich einige Borsten. Der Kopf ist 
lang, spitzig und braunschwarz chitinisiert. Die Atmung ist amphi- 
pneustisch. Die Puppe ist frei (Textfig. 1 ). Sie fällt durch zwei seit­
wärts gebogene Hörnchen über den Fühlerscheiden auf. Jedes Abdominal­
segment trägt längs des Hinterrands einen Kranz kräftiger Borsten. Yon Ermna âra.Meig. 
Stigmen trägt die Puppe ein prothorakales und sieben abdominale Paare.

Artenbestimniungstabelle.
1. 1. Fühlerglied s c h la n k ......................................................................................................................atra Meig.

—  1. Fühlerglied kurz und d i c k ........................................................................................................ cincta Deg.
atra Meig. (1804). [20. Rhagionidae. Taf. A, Fig. 1] 

Syn. compedita Wied. ap. Meig.

Hispania.

Textfig 1.



Glänzend schwarz mit braungelben Beinen. Untergesicht und die auch beim <3* ziemlich 
breite Stirn silbergrau bestäubt, bis auf eine glänzend schwarze Schwiele über dem Mund 
und eine ebensolche, beim 2 sehr große, über den Fühlern. [20. Rhagionidae, Taf. B, Fig. 1 1 
1. Fiihlerglied schlank, fast so lang wie das dritte. Fühler und Tasterendglied schwarz oder

dunkelbraun. Rüssel und Tasterbasis gelblich. 
Thorax schwarz, glänzend mit braunen Suturen 
und Schwielen. Auch das Schildchen mehr 
oder weniger braun. Mesonotum mit 3 breiten 
gelbgrauen Staubstreifen und spärlicher, kurzer 
goldgelber Behaarung, besonders Zwischen den 
Streifen. Beides scheint leicht verloren zu gehen. 
Hüften nur an der Basis schwarz, sonst wie 

Textfig. 2 . Erm na atra Meig. die p  gelb. Tarsen und t3 gegen die Enden
mehr oder weniger gebräunt. Abdomen glänzend 

schwarz, beim 2 dunkelbraun und mit sehr spärlicher, goldgelber oder weißlicher Behaarung. 
Flügel (Textfig. 2) schwach graugelblich mit dunkelbraunen Flecken. Eine Binde von solchen 
zieht vom Randmal über die Basis der Uiskalzelle und als schmaler Saum von cu2 bis an 
den Hinterrand. Auch das Ende der Diskalzelle trägt einen solchen Saum und an der Gabel­
stelle von r4 und r6 liegt ein ebensolches Fleckchen. Cu geschlossen. Schwinger gelb. — Die 
Larve lebt unter abgestorbener Birkenrinde.
0* 7,5—10,5 mm, 2 10,5—14 mm. — Y. VI. Europa.

cincta Deg. (1776).
Syn. atra Fall, subulata Panz., syrphoides Panz.
Größe wie atra Meig. Schwarz. Das 2 auf der Mitte des Abdomens breit rot. 1. Fühler­

glied kurz und dick, fast so dick wie lang. [20. Rhagionidae, Taf. B, Fig. 2.] Jederseits 
unter den Fühlern ein silberweiß glänzendes Fleckchen. Stirn wie die Streifen des Thorax 
gelblichgrau bestäubt, nur unmittelbar über den Fühlern glänzend schwarz, p wie bei atra 
Meig., nur etwas mehr rotgelb gefärbt. Erstes und letzte Tergite des 2 schwarz, das 2., 3., 4. 
und manchmal auch das 5. braunrot. Sternite schwarz. Behaaruug wie bei atra Meig., auf 
den letzten Segmenten aber schwarzbraun. Flügelzeichnung ähnlich wie atra Meig., nur ist 
die Gabelstelle von r4 und r5 meist ohne Fleck. Schwinger rötlichgelb. Die Larve lebt unter 
der Rinde abgestorbener Fichten und Kiefern. Die Fliege ist selten.
9—16 mm. — 1Y. Y. YI. Europa.

B. Unterfamilie Coenomyinae.
Coenomyia Latr. (1796, Précis d. caract. génér. d. Ins. 159. XY.)
Syn. Caenomyia Latr., Siens Fabr., Fall., Zett., Tabanus Fabr., Stratiomys Panz., 

Schrk.
Hur eine große, plumpe, wenig behaarte Art. Kopf viel schmäler als der Thorax. 

Die vorgestreckten Fühler ungefähr so lang wie der Kopf; das 3. Glied aus 8 Seg­
menten. [20. Rhagionidae, Taf. B, Fig. 3.] 
Rüssel und Taster kurz. Augen in beiden 
Geschlechtern zusammenstoßend, behaart. 
3 Punktaugen auf einem Höcker, Mesonotum 
kräftig, länglich oval, stark gewölbt. Schild­
chen mit 2 großen, aufwärts gekrümmten 
Dornen. Abdomen breit und dick. Das 
Hypopygium des <3* in der Hauptsache aus 
2 kräftigen Zangen bestehend. Legeröhre 
des 2 ausdehnbar. Flügel ungefleckt (Text­
fig. 3). r4 und r5 eine Gabel bildend. Diskal­

zelle groß; es gehen davon aus mn m2, m3 und erg. M3 offen, Cu geschlossen.
Die Larven finden sich in der Erde und in vermodernden Baumstümpfen. Sie 

sind karnivor. Länge bis 4 cm, Dicke bis 1/ 2 cm. Sie sind zylindrisch, weißlich gelb, 
durchscheinend und bestehen aus 12 Segmenten, einschließlich Kopf. Dieser ist kegel­
förmig, schmal und schwarzbraun. Atmung amphipneustisch.

Die Puppe ist frei, bis 3 cm lang, gelbbraun glänzend, mit nach rückwärts ge­
richteten, abgeplatteten Dornen, die kranzförmig am Hinterrand jedes Segments stehen.



ferruginea Scop. (1768).
Syn. aurea Meig., ? australis Gmel., bicolor Fabr., bidentata Fabr., bispinosa Fabr., cinerei- 

barbis Big., Crucis Fabr., errans Fabr., grandis Schrank, macroleon Panz., major Schrank, 
olens Herbst, palatina Schrank, pallida Say, ? testacea Fabr., unguiculata Panz., unicolor 
Meig.
Bostgelb, auf dem Thorax 2 schmale weißliche Längsstreifen, welche das Schildchen nicht 
erreichen; manchmal ist der Thorax verdunkelt; beim ist das immer der Fall. Ebenso 
sind die sonst rostgelben p an den f und Tarsen manchmal dunkler gebräunt, beim s n̂(̂  
die f zuweilen fast schwarz. Das Abdomen ist rostgelb, mit dunklem, braunem 1. Segment, 
beim 0* tragen auch die übrigen schwarze Dorsalflecken und gelblichweiße Seitenflecken an 
den Hinterrändern. Beim £ ist von dieser Zeichnung wenig vorhanden. Die Flügel sind rost­
gelblich bzw. beim ^  bräunlich, und am Vordemmd und an der Wurzel intensiver. Be­
haarung kurz, rostgelblich und spärlich.
Die Imago ist träge, nicht häufig und durch kräuterkäseähnlichen Geruch ausgezeichnet, der 
ihr auch den deutschen Namen „Käsefliege“ eingebracht hat und der auch an alten Samm­
lungstieren noch wahrnehmbar ist. Bei der Präparation müssen diese Fliegen ausgenommen 
werden, da sie sonst „fettig“ und unansehnlich werden.
11  (</) bis 20 mm. — V. VI. VII. Europa, Amerika.

Anacanthaspis Röd. (1889, Wien. Ent. Zeitg. VIII, 8.)
Die Gattung stimmt im Habitus mit Coenomyia sehr überein. Sie unterscheidet 

sich durch das ungedornte Schildchen von ihr, das nur in der Mitte durch eine seichte 
Längslinie in 2 etwas stark gewölbte Hälften geteilt wird und durch das Flügelgeäder. 
Aus der Diskalzelle entspringen nur m1? m2, m3; und cu2 gehen gesondert zum 
Bande und Ou ist offen.

bifasciata Röd. (1889). [20. Rhagionidae, Taf. A, Fig. 2.]
Die Augen des q* zusammenstoßend, die des Q getrennt. Fühler dunkelbraun, wie bei 
Coenomyia gebildet. Untergesicht an der Seite weiß bestäubt, Rüssel schwarz, Taster 
bräunlich. Thorax schwarzbraun; Mesonotum matt hellgelb mit 8 breiten schwarzen Längs­
streifen. Schildchen schwarz, p gelb mit verdunkelten Tarsen und t3-Spitzen, sowie braunen 
oder schwarzen f. t± mit 2 kurzen, t2 und t3 mit 2 kräftigeren Spornen. Abdomen schwarz 
mit matt hellgelben (bei fettigen Sammlungstieren grauen) Hinterrandbinden der Segmente. 
Die des 1. Segments ist am breitesten; sie nimmt über 2/3 ein. Behaarung des Körpers 
kurz, etwas wollig, gelblich, auf den dunklen Stellen schwarz. Flügel besonders am Vordef- 
rand ockergelb getönt, außerdem mit dunkelbrauner Fleckenzeichnung, die sehr verschieden 
ausgedehnt sein kann. Meist besteht sie in einer Binde, die vom Vorderrand über die Diskal­
zelle zum Hinterrand und besonders bei den ^  von da am Hinterrand entlang bis an den 
Innenwinkel geht. Adern braun. Schwinger gelb mit braunem Stiel.
11 (q*) bis 20 mm (J). Asia (Amur).

Arthropeas Loew. (1850, Stettin, Ent. Ztg. XI, 304.)
Die einzige Art der Gattung ist schlanker als die der beiden verwandten vorigen 

Gattungen. Das 3. Fühlerglied ist ähnlich wie bei jenen zugespitzt, aus 8 Segmenten 
bestehend. Nach Becker-Muggenberg tragen die tj einen, t2 und t3 je 2 Sporne. 
Das Schildchen ist ungedornt. Das Flügelgeäder ist ähnlich dem von Anacanthaspis 
Böd., doch ist Cu geschlossen.

sibirica Loew. (1850).
Ockergelb; Abdomen mehr orange mit schwarzen Querbinden. Thorax mit 3 schwarzen 
Längsbinden. Flügel ockergelblich mit dunklen Flecken. Augen nackt, beim <3* zusammen-, 
stoßend. Untergesicht, Rüssel und Taster gelb mit blaß gelblicher Behaarung. Fühler rot­
gelb. Der Thorax und das gelbe, an der Basis schwärzliche Schildchen mit feiner, schwarzer 
Behaarung. Humeral- und Pleuralbehaarung blaßgelb, p gelb, Hüften und Tarsen gebräunt 
bzw. schwärzlich. Klauen und Pulvillen schwarz. Abdomen gelblich, auf der Mitte der Ter- 
gite schwarz behaart. Flügel am Vorderrand und am Apex etwas verdunkelt, ebenso in der 
Analgegend. Außerdem sind r5, m^ m2, m3 mehr oder weniger ausgedehnt breit schwärzlich 
gesäumt und von einem Fleck in der Mitte von R zieht sich eine Binde durch M und 
spaltet sich in Cii! längs cux und cu2. Schwinger gelb.
8,5— 13 mm. Sibiria.



C, Unterfamilie Vermileoninae.
Yermileo Macq. (1834, Suit. ä Buffon I, 428, 2.)
Syn. Apogon Perr., Psammorj^cter Blanch., Rhagio Fabr.
Schlank, nackt, Kopf halbkugelig, von dem vorne verschmälerten Thorax stark 

abgesetzt. Fühler kurz, freistehend; 1 . Glied verlängert, 2. klein, 3. oval, vorne zu­
gespitzt, mit Endborste. [20. Rhagionidae, Taf. B, Fig. 4.] Rüssel vorgestreckt, kurz
ziemlich dick. Taster zweigliedrig, aufwärts

aus der hinteren Basalzelle (11). Cubitalzelle 
Die lebhaften Larven leben nach Art 

verfertigten Trichtern, in denen sie Insekten 
Kur eine Art:

gebogen. Punktaugen vorhanden. Thorax 
kurz, länglichrund. /  Schildchen klein. 
Abdomen schlank, verlängert, fast gleich­
mäßig breit, etwas von oben nach unten 
zusammengedrückt; p schlank, die hin­
teren verlängert, tx mit 1 , t3 mit 2 
Endspornen. 2 Pulvillen und 1 pulvillen- 
ähnliches Empodium. Flügel groß (Text- 
fig. 4). r4 und r5 gesondert; mx, m2 und m3 
entspringen aus der Diskalzelle (1. M2), cu*A 

bis zum Rande verbreitert und offen, 
der Ameisenlöwen im Sand in selbst­
fangen.

vermileo Deg. (1752).
Syn. cylindraceus 0. G. Costa, Degeerii Macq., Dufourii Perr.
Untergesicht weiß. Stirn grau, bei den "Weibchen schwarz gesäumt. Fühler gelblich, das 

letzte Glied etwas bräuulich mit dunkelbrauner Borste. Thorax glänzend, gelb, mit 3 breiten, 
schwarzbraunen Streifen, von weichen die mittlere durch eine heile Linie geteilt ist, die 
beiden seitlichen vorne verkürzt sind. Abdomen gelb, mit schwarzen Rücken- und Seiten­
flecken, die zu Binden erweitert sein können, p gelblich, die einzelnen Glieder distal etwas 
verdunkelt; Metatarsus der p3 weißlich. Flügel glashell.
9—10 mm. Europa mer., Ins. canariae.

Lampromyia Macq. (1835, Suit. ä Buffon II, 660.)
Syn. Leptynoma Westw.
Schlank, nackt. Kopf halbkugelig, vom Thorax deutlich abgesetzt, 

fast so breit als dieser (Textfig. 5). Rüssel lang und dünn, empiden- 
rüsselähnlich, auf die Brust zurückgeschlagen. Untergesicht etwas vor­
gezogen. Fühler so lang wie der Kopf, vorstehend, dreigliedrig. 1. Glied

zylindrisch, verlängert,
2. kurz, 3. etwas länger 
als das 1 ., kegelförmig, 
mit zweigliedriger End­
borste. Taster stark rück­
gebildet. Augen rund, 
groß. Ocellen vorhanden. 
Thorax kurz oval. Schild­
chen klein. Abdomen 

mehr als doppelt so lang als der Thorax; 7 Segmente. Genitalien des 
Männchens blasen- oder fußförmig, oben mit einer Schuppe bedeckt, p 
lang, schwach, nackt. f3 und t3 etwas verdickt, letztere mit 2 Spornen. 
Tarsenglieder verlängert. 2 kleine Pulvillen. Flügel groß (Textfig. 6). 
Geäder ähnlich wie bei Rhagio Fabr. Cubitalzelle offen.

Ucu2
Textfig. 6. Lam prom yia eylindrica Fabr. mit 

abnormer Ausbildung von eit! und m3.

Artenbestinimungstabelle. (Nach Becker.)
1. Schwingerknopf schwarzbraun...................................................................  2

— Schwiugerknopf hellgelb. Fühler g e lb .............................. pallida Macq.
2. Grundfarbe des Thorax rostrot mit 3 schwarzen Rückenstreifen. Fühler

schwarz. Abdomen schwarz mit grauen Querbinden, p rostrot bis schwarz- 
braun. 11— 12 m m .......................................................... canariensis Macq.

Textfig. 5. 
Lam prom yia cybn- 
drioa Faür.-Kopf-



__ Grundfarbe des Thorax dunkel rostgelb mit 3 schwarzen Rückenstreifen. Fühler schwärz­
lich. Abdomen ganz schwarz, p rostgelb; t3-Spitze nebst Tarsen schwarz.
9 — 10 m m .............................................. ................................................................cylindrica Fabr.

Drei mediterrane Arten:

canariensis Macq. (1838).
Grundfarbe rostrot. Auf dem Thoraxrücken 3 breite schwarze Längsstreifen. Die beiden 

seitlichen vorne und hinten abgekürzt und grau bestäubt. Gesicht und Stirn rotbraun, grau 
bestäubt, mit schwarzen Flecken. Fühler schwarz, an der Wurzel rostrot. Rüssel und Taster 
schwarz. Rüssel so lang wie das Abdomen. Hinterrücken oben rostrot, unten schwarz. Ab­
domen dunkel rostrot bis schwarz, mit hellgrauen Vorderrandbinden auf den hinteren 8 
Segmenten. Hypopygium fußförmig, kurz und schwarz behaart, frostgelb; f3 an der Spitze 
etwas keulenförmig verdickt, in der Mitte schwarzbraun, t und Tarsen zunehmend ver­
dunkelt; t3 ganz schwarz. mit nur 1 Endsporn. Flügel kurz und rauchgrau getrübt, mit 
geschwärzter Costalzelle. Schwinger schwarzbraun.
10—12 mm. Ins. canariae.

cylindrica Fabr. (1794). (Textfig. 5.)
Syn. funebris L.
q* J Kopf dunkel rostbraun. Thorax dunkel rostgelb mit 3 mattschwarzen Längsstreifen 

und einigen Seitenflecken. Abdomen ganz glänzend schwarz, p rostgelb; f3 am verdickten 
Endteil verdunkelt, t3 an der Spitze nebst den Tarsen ebenso. Flügel ziemlich gleichmäßig 
schwarzbraun. Schwinger dunkel rostbraun.
9—10 mm Hispania, Africa sept.

pallida Macq. (1835).
Syn. Miki Marchal.
<3* Fühler gelb. Grundfarbe bleich graugelb. Auf dem Rücken 2 hellbraune Streifen, 

an den Seiten schwarze Flecken. Abdominalsegmente, mit Ausnahme des 1., mit großen 
dreieckigen Seitenflecken, p blaßgelb. f3 mit einem kleinen, bräunlichen Ring vor der Spitze. 
t3 gegen die Spitze verdunkelt. Flügel blaßgelb mit bräunlich gesäumten Queradern und 
Adergabelungen. Schwingerknopf hellgelb.
12—14 mm. Africa sept., Gallia merid.

D. Unterfamilie Bicalcarinae.
Bicalcar Lind. (1923, Konowia II, 4.) (Textfig. 9.)
Syn. Chrysopilus Macq.
Die Gattung unterscheidet sich von allen anderen Rhagionidengattungen durch 

das Vorhandensein von 4 regelmäßigen Dornreihen an den t. Die f tragen besonders 
unterseits lange, dünne Haare. An der Spitze der t: stehen einige Dorne, von welchen 
2  so kräftig entwickelt sind, daß sie als Sporne bezeichnet werden können. Der Kopf 
ist so breit wie der Thorax. [20. Rhagionidae, Tat*. B, Fig. 6 .] Die Augenfacetten sind 
gleichgroß. Taster wie bei Rhagio. Auch die Fühler sind ähnlich wie bei dieser Gattung.
1. Glied wenig kleiner als das 2 . und das 2 . wenig kleiner als das 3. Dieses trägt eine 
endständige kräftige Borste.

Nur eine Art, die Loe w (1873) als Chryso­
pilus obscuripennis beschrieb.
obscuripennis Loew. (1873).

<3* Färbung hellgrau. Hinterkopf oben und 
Taster mit schwarzen Haaren, übrige dünne 
Behaarung des Kopfes weißlich. Augen fast 
zusammenstoßend. Mesonotum mit 3 braunen 
Längsstreifen und ziemlich langen, von noch 
längeren überragten, schwarzen Haaren. Schildchen ebenso. Hüften lang weißlich behaart, 
p braun, f und Tarsen dunkler. fj_ oben mit schwärzlichen, f2 und f3 mit weißlichen Härchen. 
Abdominalsegmente mit dunkelbraunen Vorderrandbinden und etwas struppigen schwärzlichen 
und weißlichen, längeren Haaren. Flügel (Textfig. 9) schmutzig graubraun; Randmal lang, 
braun, nq und m2 von einem Punkt der Diskalzelle, Cu offen. Schwinger braun, der Stiel heller. 
6 mm. Transcaspia.
(Type im Berliner Museum.)



Atherix Meig. (1803, Illigers Magazin f. Ins. II, 271, 64.)
Syn. Atrichops Verr. IbisiaRond., Nodutis Meg. ,Pelechoistocera Big., Sy 1 vicola Harris.

Mittelgroße Arten, mit meist ge­
fleckten Flügeln. Kopf so breit oder fast 
so breit wie der Thorax, fast halbkugelig, 
die obere Stirnhälfte jedoch abgeflacht; 
Kopf ziemlich lang urid dicht oder wenig 
behaart (Atrichops Verr.). Fühler unter 
der Mitte eingefügt, kurz, die 2  Basal­
glieder gleichlang, das 3. nach unten ver­
längert, nierenförrfiig, mit einer rücken- 
ständigen Borste. [20.Rhagionidae,Taf.B, 
Fig. 5.] Backen nur wenig unter die 

Augen herabgehend, behaart oder unbehaart (Atrichops Verr.). Augen nackt, obere 
Facetten wenig größer als die unteren. Rüssel ziemlich kurz und dick. Die W eib- 
!1 chen sind ähnlich wie die der

Tabaniden mit-Maxillen und 
Mandibeln ausgerüstet. Das 
zugespitzte Labruin ist un­
gefähr so lang wie der Rüssel,, 
der Hypopharynx ist kürzer. 
Maxillartaster zweigliedrig, 
das 2 . Glied lang und etwas 
gekrümmt. Thorax ziemlich 

kurz. Abdomen etwas verlängert, meist konisch. Genitalien des q* kolbenförmig. tt ohner 
t3 mit 2 Endspornen. Cubitalzelle des Flügels geschlossen (Textfig. 7). r2 + 3 weit vor 
der Spitze in den Yorderrand; die Flügelspitze zwischen r4 und r5.

Larve und Puppe einer Art (ibis) seit D u f o u r  1862 bekannt (Textfig. 8 ).
Die Fliegen leben an fließenden Gewässern.

Texliig. 8. Atherix ibi.s Fahr.-Larve. Zeichnung von E. O. Engel.

Artenbestimmungstabelle.
1. Flügel mit 3 meist wohlentwickelten Querbinden.......................................................... ..  . 2

— Flügel mit 2 manchmal schwach entwickelten Querbinden.................................................  6
2. p schwarz oder braun, Thorax schwarz....................................................... marginata Fahr.

— p wenigstens etwas gelb ...........................................................................................................  3
8. Spitze des Randmals gelb oder die Zelle nicht ganz ausfüllend ....................................  5

— Ganzes Randmal dunkelbraun ..................................................................................................  4
4. Letzte Segmente nicht verschieden gefärbt von den vorhergehenden............ picta Loew.
— Letzte Segmente braun, vorhergehende schw arz...........................................  apollinis Lind.
5. f gelb, nur fx meist an der Basis dunkel. Thorax schwärzlich braun, etwas glänzend.

ibis Fahr.
— f schwarz mit gelber Spitze .........................................................................  iemoralis Loew.
— f schwarzbraun, t rotgelb; Wangen schwarz behaart; Abdominalsegmente des ^  rot ge­

säumt, des $ weißgelb gesäumt ................................................. ...............  aurichalcea Beck.
6. Abdomen vorwiegend gelb, Schildchen rotgelb ........................................ erythraspis Bezzi.
— Abdomen vorwiegend grau, Schildchen schw arz...................................................................  7
— Abdomen vorwiegend braun, Schildchen ebenso, p3 verdickt, besonders die 1. Tarsen,

2 Flügelbinden schwach angedeutet; Wangen n ack t.............................. ... . crassipes Meig.
7. fx und t2 ganz gelb ......................................................................................... dispar Bezzi.

— gelb mit schwarzen Rückenstreifen, t2 gelbbraun........................ ... . Apfelbecki Strobl.
Apfelbeeki Strobl J. (1904, Wissensch. Mitt. aus Bosn. u. d. Herzeg., Bd. IX.)

In Größe, Körperbau, Kopfbildung, Flügelgeäder und Zeichnung sehr ähnlich mar­
ginata J.

Die Basalbinde der Flügel ist aber auf eine etwas bräunliche Einfassung der Trennungs­
ader der beiden Basalzellen reduziert. Die p sind nicht ganz schwarz. f* gelb mit schwarzem, 
in der Mitte unterbrochenem Rückenstreifen; f2 an der Basalhälfte schwarz, an der Spitzen-



hälfte gelb, auch t2 und mittlere Metatarsen gelbbraun; f3 gelb, in der Mitte breit schwarz; 
sonst p schwarz. Abdomen — wie bei marginata — schwarz, mit weißlichen Hinterrands­
binden, nur das 1. Segment mit gelbroten Seitenflecken.
10 mm. (Plasa) Bosnia.

apollinis Lind. (1923, Konowia II, 1./2., 5.) [20. Rhagionidae, Taf. A, Fig. 3.]
Vielleicht Atherix Apfelbecki Strobl nahestehend.

Kopf überall silbergrau bestäubt, so auch die Stirn bis zur Mitte; von da an bis zum 
Ocellenhöcker samtschwarz. Stirn und "Wangen schwarz behaart, weniger dicht als bei mar­
ginata Fabr. Fühler und Taster dunkelbraunschwarz, grau bestäubt; Taster schwarz und hell- 
bräunlich behaart. Scheitel silbergrau. Hinterkopf ebenso bestäubt, unten weißlich behaart, 
oben wie auf dem Scheitel borstig behaart. Thorax glänzend schwarz, oben mit kurzen 
schwarzen Härchen, sonst mit längeren weißlichgelben Haaren. Humeralschwiele bräunlich. 
Thoraxseiten und Hüften braunschwarz, grau bestäubt. Streifen auf dem Thorax undeutlich, 
abgesehen von 2 breiten silbergrau bestäubten Flecken vor dem Schildchen. Schildchen 
glänzend schwarz, bei einzelnen Stücken rotgelb gerandet, spärlich weißlichgelb behaart, 
j. und 2. Abdominalsegment gelb mit dunkelbraunen Seiten- und Rückenflecken, die bei 
manchen Stücken so verschmolzen sind, daß nur noch kleine, gelbe, dreieckige Seitenflecken 
am Vorderrande übrig bleiben. Auch auf die gewöhnlich gelbe Unterseite der beiden ersten 
Segmente kann sich diese Verdunklung erstrecken. Hinterrand des 2.—5. Segments gelblich mit 
silbergrauer Bestäubung, die besonders auf dem 3.—5. Segment so ausgeprägt ist, daß von der 
Grundfarbe kaum etwas übrig bleibt. Uebrige Färbung des 3 .-5 .  Segments ganz schwarz.
6. und 7. Segment ausgedehnt kastanienbraun. 6. Segment mit dunkelbraunem Rückenfleck 
und ebensolchen Seitenflecken. 7. Segment nur mit dunklem Rückenfleck. Die 3 letzten 
Segmente auf der Unterseite gelblich mit hellgelben Haaren. Uebrige Behaarung des A b­
domens auf den dunklen Stellen schwarz, spärlich. Ovipositor dunkelbraun, breit, vorstehend. 
Bräunlichgelbe fx mit braunem Streifen vor der Spitze, f3 nur an der Basis gelb. tx und t3 
dunkelbraun, ebenso alle Tarsen; U etwas heller. Gestalt schlank. Flügel glasartig durch­
sichtig mit 2 dunklen graubraunen Binden. Die Basalbinde fehlt. Nur beim q* sind die Adern 
an der Basis z. T. braun gesäumt. Schwinger dunkelbraun. Beim <3* sind alle f schwarzbraun 
und nur die t2 und mittleren Metatarsen gelblich. Hypopygium groß, schwarz und vorstehend. 
9 mm, Flügel 71/2 mm. Graecia, (Parnaß), Cilicia.

aurichalcea Beck. (1921, Zeitschr. wiss. Insektenbiol. Neue Beitr. z. syst. Insektenkunde,. 
Bd. II, 6, S. 57.)

3* Die Augen berühren sich fast in einem Punkte. Stirn und Gesicht grau, erstere schwarz 
behaart. Fühler und Taster schwarz, letztere mit den Wangen schwarz behaart. Thorax 
und Schildchen matt braun, Mesonotum mit 2 hellgrauen Linien, ziemlich lang grau behaart. 
Pleuren aschgrau, ohne Streifung. Abdomen schwarz, vom 2. Segmente an mit zinnober­
roten Hinterrandsäumen, die mit blaßgelben Fransen bindenartig besetzt sind und messing- 
farben schillern; auf den ersten 3 Segmenten erweitern sich die roten Säume zu breiten 
Seitenflecken. Sternite ganz hellgelb, blaßgelb behaart, p rotgelb, Hüften und f schwarz­
braun, Tarsenenden braun, t3 etwas verbreitert. Flügel schmutzigweiß mit 3 Querbinden, 
die nicht deutlich voneinander getrennt sind; M3 breit offen. Das Randmal ist nicht dunkler 
als die Flügelfleckung und füllt die Zelle an der Spitze nicht ganz aus. Schwinger schwarz­
braun mit hellem Stiel.
2 Stirn matt graubraun; Breite derselben 1/3 Kopfbreite. Stirnhaare kurz, schwarz; Wangen­
haare weißlich, p ganz rotgelb. Abdomen matt schwarz mit schmalen, weißgelben Hinter­
rändern. Sternite schwarz mit breiten gelbgrauen Säumen.
7— 8 mm. Herkulesbad.

crassipes Meig. (1820).
Ziemlich klein; Flügel leicht gewölkt; Randmal deutlich schwärzlich. t3 mäßig, Hintertarsen 
stark erweitert. Etwas Aehnlichkeit mit Rhyphus.
Kopf ungefähr so breit wie der Thorax. Beide schwarz, dünn grau bestäubt und ebenso 
behaart. Stirn und Gesicht fein grau bestäubt. Stirn schwach behaart, Wangen unbehaart, 
Backen dünn gelblich behaart. Taster lang, schwarzbraun; Rüssel und Fühler von derselben 
Farbe. Thorax und Schildchen braunschwarz, glänzend, leicht grau bestäubt. Abdomen 
schwarzbraun, glänzend, mit breiten gelben Hinterrandbinden; letzte Segmente schwarzbraun, 
p sehr schlank, px und p2 dünn, gelb mit verdunkelten Tarsen. p3 dicker, braun mit gelber 
Wurzel; Metatarsus der p3 verdickt und doppelt so lang wie die 4 Tarsenglieder. Flügel 
mit heller Wurzel und bräunlich getrübter Spitzenhälfte. Randmal intensiv braun, darunter ein 
verschwommener, brauner Fleck. Schwinger dunkelbraun mit gelbem Stiel. Stellenweise häufig.
6— 7 mm. Europa centr. et mer.



dispar Bezzi. (1909, Broteria revista de sciencias naturaes do Coli. d. S. Fiel., Vol. VIII 
42. 20.)

Schwarz, glänzend. Marginata Fahr, und Apfelbecki Strobl nabestehend. Kopf wie bei 
marginata, Hiuterkopf silberweiß bestäubt und weiß behaart. Taster und Fühler schwarz. 
Stirn des oben schwarz, sehr kurz behaart, vor den Ocellen schwarz, hinter denselben 
weißglänzend. Stirndreieck des q* weißglänzend und fast so lang behaart wie bei marginata. 
Zum Unterschied von marginata fehlen diese Haare aber in dem Kaum, wo die Augen 
genähert sind. Thorax und Schildchen schwarzglänzend, beim <3* schwarz behaart, hinterer 
Teil des Thorax und Schildchen beim 9  weiß behaart. Schulter beim J dunkelrötlich; weißer 
Streifen der Pleuren sehr deutlich und weiß behaart; Metapleuren aschgrau bestäubt und 
weiß behaart. Abdomen am 1. Segment in beiden Geschlechtern unten gelb, im weiblichen 
auch oben. Die weißen Hinterrandsäume, hauptsächlich vom 8.—5. Segment, sind sehr 
breit. 6. Segment beim J in der Mitte gelb. Bauch in beiden Geschlechtern gelb. Hypo- 
pygium des q* schwarz. Das 9  unterscheidet sich von den beiden ähnlichen Arten durch 
die ganz gelben und t2. Hüften schwarz, grau bestäubt und weiß behaart. fx gelb mit 
schwärzlichem Streifen am Ende der Oberseite; f3 in der Spitzenhälfte schwarz; t2 und Meta­
tarsen gelblich, beim dunkler, an der Basis schwarz. Behaarung der p schwarz, der f 
lang, zart, weiß, der i\ des unten an der Spitze schwarz. Flügel in der Spitzenhälfte 
mit 2 dunkelbräunlichen Binden. Schüppchen weißlich, Band gelblich, schwach gewimpert. 
Schwinger schwärzlich.
7y2— 8 mm, Flügel 7— 7^2 mm. — VI. Syria (Ghazir).

orythraspis Bezzi J. (1909, Broteria revista de sciencias naturaes do Coli. d. S. Fiel., Vol. 
VIII, 43. 21.)

Nach Bezzi  wahrscheinlich nicht nur eine Varietät der vorigen Art, der sie ähnlich sieht. 
Das Schildchen ist rotgelb mit schwarzer Basis. 1. und 2. Abdominalsegment an den Seiten 
breit gelb, 8. und 4. mit gelben Hinterrändern, 5. bis 7. fast ganz gelb; Bauch gelb, in der 
Mitte schwarz; Vorderhüften gelblich, in der Mitte bräunlich. 2. Abdominalsegment oben 
mit breitem dreieckigen Mitteldeck; silberweiße Hinterränder auf dem 4. und 5. Segment 
weniger deutlich als bei dispar.
Ein J ! 9y2 mm, Flügel 8x/2 mm. Syria.

ibis Fabr. (1798).
Syn.: femoralis Loew., maculata Meig., Titanus Fabr., trifasciata Bos.
Augen metallisch grün, unten rötlich. Stirn dunkelgrau oder graubraun, Wangen und 

Backen von derselben Farbe, alle mit langen schwarzen Haaren. Fühler braunschwarz. 
Thorax schwärzlichbraun, wenig glänzend; Seitenrand und 2 Längslinien grau. Schildchen 
schwärzlichbraun. Pleuren grau. Behaarung des Thorax schwärzlich und grau, ziemlich 
lang. Abdomen gelblichrot; 1. Segment schwarz: auf dem 2.—4. ein schwarzer Mitteldeck 
und kleine dreieckige Seitendecken. Der Mitteldeck des 2. Segments stößt mit dem 1. Segment 
zusammen und zieht sich oft den ganzen Vorderrand entlang. Auf dem 5. Segment manch­
mal eine breite, schwarze Querbinde, so daß nur Vorder- und Hinterrand schmal gelb sind. 
Endsegmente mehr oder weniger schwarz. Bauch gelblichrot mit schwarzem 1. Segment und 
mehr oder weniger schwarz gezeichnetem 2.—4. Segment. Abdomen gelblich behaart, auf 
den schwarzen Teilen teilweise schwarz, p gelbbraun. Hüften dunkelgrau, mit mehr oder 
weniger verdunkelter Basis; Tarsen gegen die Enden verdunkelt; im übrigen sind die p 
sehr variabel in der Färbung. Es kommen Stücke mit gelben, solche mit schwarzen f und 
Uebergänge an denselben Oertlichkeiten vor. Und da auch das Bandmal variabel ist, so 
verdient Loews var.  f e m o r a l i s  kaum eine besondere Wertung.
Die p sind mit kurzen bräunliclischwarzen Haaren bedeckt. Flügel (Textfig. 7) durchsichtig, 
mit braunen oder schwärzlichbraunen Flecken, die 3 mehr oder weniger deutliche Querbinden 
bilden und 2 hellere Flecken auf der Flügelspitze; Adern schwärzlichbraun. Schwinger dunkel- 
graubraun mit hellerem Stiel.
9  Augen braun, leicht irisierend, ßebaarung von Stirn und Untergesicht bald mehr weißlich, 
bald mehr schwarz. Abdomen grau, die Segmente mit schwarzen, seitlich verschmälerten 
Querbinden an den Vorderrändern, welche die Seitenränder nicht erreichen; die letzten Seg­
mente grau, Hinterrandsäume schmal weißlich, Sternite grau mit breiten, gelblichen Hinter­
rändern.
8,5— 10 mm. Europa, Sibiria, Japonia.
Zur Eiablage versammeln sich die Weibchen an über fließendem Wasser hängenden Baum­
zweigen und legen zu bienentraubenähnlichen Klumpen vereinigt ihre Eier ab, die zu Klümpchen 
verklebt werden. Diese Ansammlungen der Fliegen können mehr als 10000 Individuen um­
fassen und Trauben von 16 cm Länge und 10 cm Breite bilden. Die toten Fliegenweibchen



bleiben mit der Eiermasse verklebt und dienen den jungen Larven als erste Nahrung. 
Schließlich verliert die ganze Masse den Halt und fällt ins Wasser. Nach Tournier  leben 
die Larven an untergetauchten Pfählen, aber auch über dem Wasserspiegel von Aas und 
Abfallstoffen.
Die Larve (Textfig. 8) ist grünlich, walzig, weichhäutig, llgliedrig, vorne zugespitzt, mit 
kräftigen ventralen Fiißstummeln am 4. — 11. Segment und 2 langen, gabelförmig gespreizten, 
lang und diclit behaarten Aesten am Hinterende. Am 4.—9. Segment, nahe dem Vorderrande 
2 dorsale und 2 lateroventrale, gekrümmte, bewegliche Dornen, 2 seitliche etwas längere Dornen 
am 10. Segment. Fußstummel muskulös, retraktil, am Ende 2 flache, halbkreisförmige, durch 
eine Furche getrennte Halbscheiben tragend, welche von einem Hakenkranz umgeben sind 
und deren jede außerdem 6 kräftige, stark gekrümmte Haken trägt. Stigmen fehlen. Atmung 
durch die Haut und die langen Tracheenkiemen am Hinterende.
Die Puppe trägt auf dem Rücken der Abdomiualsegmente je eine Reihe von 8 Dornen, 

yar. femoralis Locw. <1869).
Siehe oben! Etwas dunkler als ibis. f mehr oder weniger schwarz. Die schwarze Flecken­
zeichnung des Abdom ms ausgedehnter. Der gelbe Teil des Randmals größer.

inarghiata Fahr. (1781).
Cj* Stirn schwarz, mit langen, schwarzen Haaren; Gesicht grau, mit langen, schwarzen und 
mehr oder weuiger bräuulichen oder weißen Haaren. Fühler bräuulichschwarz. Thorax und 
Schildchen schwarz, glänzend, mit längeren, bräunlichen Haaren. Pleuren grau. Abdomen 
schwarz, mit weißlichgraueu Ilinterrändern der Segmente; die beiden Endsegmente ganz 
schwarz. Sternite grau. Behaarung des Abdomens blaß gelblichgrau und schwarz, p bräun­
lichschwarz odrtr braun. Flügel durchsichtig, mit bräunlicher Trübung, welche 3 Quer­
bänder bildet. Das Spitzenquerband ist heller als die beiden andern. Adern braun. Schwinger 
braun, mit heilerem Stiel.

Stirn in der Mitte schwarz, an den Seiten weißgrau. Thorax mit 4 weißgrauen Streifen, 
die oft hinter der Quernaht undeutlich sind. Die Basalbinde der Flügel ist meist mehr 
reduziert als beim q*.
7,5—8 mm. Europa (Nordgrenze in Südschweden),

picta Locw, (1869).
Sehr ähnlich ibis. Kleiner. Behaarung auf Thorax und Schildchen dunkler. Die schwarzen 
Flecken der mittleren Abdominalsegmente weniger breit; Sternite ganz gelb, nur die letzten 
Segmente schwarz. Oberseite des Hypopygiums ganz schwarz. ft und f3 schwarz oder braun­
schwarz, an der Spitze gelb. t3 braunschwarz. Flügel weniger scharf gezeichnet. Randmal 
ohne gelbe Spitze, ganz dunkelbraun.
Größe kaum 4 mm, Flügel 4 mm. Rossia s e p t S ib i r i a .

satsumana Mats. (Thous. Ins. Jap. Addit. 2, p. 343.)
Die Veröffentlichung ist mirJ zurzeit in Deutschland unzugänglich, die Art mir daher un­
bekannt. Japan.

Rhagio Fabr. (1775, Systema Entomolog. 761. 171.)
Syn. Leptis Eabr., Sylvicola Harris.
Mittelgroße bis ziemlich große, schlanke Arten; meist gelblich gefärbt, mit schwarzen 

Zeichnungen. Der Kopf ist stark verkürzt, zuweilen fast halbkugelig, nicht breiter als 
der Thorax. Die Fühler stehen nahe beisammen, weit unter der Mitte des Gesichts. 
Die Backen gehen nicht unter die Augen 
herab. Das Endglied der Fühler ist zwiebel­
förmig und in eine lange Endborste aus­
gezogen. [20. Bhagionidae, Taf. B, Fig. 7.]
Augen nackt. Rüssel kurz. Tasterendglied 
lang, etwas gebogen, zugespitzt und dicht 
behaart. Der Thorax ist rechteckig, etwas 
gewölbt. Abdomen lang, schlank, fast 
zylindrisch, aus 7 Segmenten, beim <3* am 
Ende ahgestutzt, mit vorstehenden Geni­
talien , die hakenförmige Seitenlamellen
tragen. Beim 5 ist das Abdomen stärker zugespitzt. Das Ende bildet der Ovipositor 
mit 2 kleinen, blattförmigen Lamellen, p lang; ohne, t3 mit 2 Endspornen; Vorder­
tarsen, wie bei Atherix, auf der Unterseite zart behaart.



Flügel (Textfig. 10) lang und breit. Cubitalzelle (Cu) offen. Schüppchen am Rande 
mit je einer aufwärts und einer abwärts gerichteten Franse.

Die Larven (Textfigg. 11 u. 12) einiger Arten sind von B o u c h e  (Naturgesch. d. 
Ins. 1834), von B e l i n g  (Arch. f. Naturgesch. 1875 und 1882) und von de Me i j e r e  
(Zool. Jahrb. Syst. 40. 1917) beschrieben worden.

Sie sind langgestreckt, fast zylindrisch, weiß oder gelblich, mit einigen braunen 
Flecken auf der Oberseite der beiden ersten Thorakalsegmente. Der Körper besteht 
aus 12 Segmenten. Die Mundteile sind ein medianes Labrum, ziemlich starke, nach 
unten und hinten gekrümmte Mandibeln und schuppenförmige 
Maxillen mit zweigliedrigen Palpen. Die zweigliedrigen Antennen 
sitzen auf einer stachligen Basalplatte. Von den Abdominal-
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Textfig. 11.

Rhagio scolopaceus L . Larve nach Präparat von von der Trappen.

Textfig. 12.
Rhagio lineola Fahr. Larve nach de Meijere.

Segmenten hat jedes eine quere, gefurchte Schwiele auf der Unter- Textfig. 1 3 .

seite am Vorderrand. Die letzten Segmente endigen in 4 kegel- Rhagio scolopaceus l . Puppe, 

förmige Warzen. Die Larven sind amphipneustisch mit kleinen
prothorakalen Stigmen und einem Paar großer auf dem letzten Segment zwischen den 
Warzen. Im einzelnen scheinen die Larven der verschiedenen Arten nicht unerheblich 
voneinander abzuweichen.

Die Puppe (Textfig. 13) trägt die Fühlerscheiden auf der Unterseite des Kopfes, 
seitwärts gerichtet. Die Scheiden der Flügel und p reichen an den Hinterrand des
2. Abdominalsegments. Auf dem Prothorax befinden sich ein Paar kleine, auf dem Ab­
domen 7 Paar, etwas vorstehende Stigmen. Die Abdominalsegmente, mit Ausnahme 
des 1., tragen einen Kranz von starken Stacheln, die auf dem Bauche kürzer sind. 
Auf der Mitte jedes Segments ein Paar starker Stacheln. Das letzte Segment läuft in 
6 kegelförmige Stacheln aus.

Die karnivoren Larven leben in Erde, wo sie andere Larven verzehren. Auch 
in Käfer dringen sie ein und auch Regenwürmer wurden als Nahrung festgestellt. Die 
Ueberwinterung findet im Larvenzustand statt.

Die schlanken Fliegen kommen hauptsächlich in Wäldern vor, wo sie gerne 
beutelauernd an Baumstämmen sitzen. Sie sind ausschließlich fleischfressend und leben 
von Insekten, vorwiegend von kleinen Fliegen.

ArtenbestimmungstabeHe.
1. “Flügel braun gefleckt .................................................................................................................. 2

— Flügel gleichmäßig blaß bräunlich, grau, braun bis schwarzbraun gefärbt, höchstens an der
Wurzel und am Vorderrande anders ...................................................................................... 9

2. Spitze und Hinterrand der Flügel braun, Queradern braun gesäum t............................... 4
— Flügel, bes. Vorderrand gelblich, Spitzendrittel braun gefleckt ..................................... ... 3
3. Taster gelb, weißlichgelb behaart, p gelb, Abdomen gelblich mit braunen Vorderrändern

der Segm ente..................................................................................................... mongolicus Lind.
— Taster gelb, weißlichgelb behaart, p gelb, Abdomen mit braunen Mittelflecken.

flavimedius Coquilb



__ Taster gelb, schwarz behaart, Pleuren schwarz, Schildchen gelb . . poecilopterus Bezzi.
4. Hüften schwarzgrau.....................................................................................................................  6

. _  Hüften g e lb ....................................................................................................................................  5
Hüften und Pleuren b r a u n ..........................................................................Matsumurae Lind.

5. Augen des getrennt. Mesonotum gelbgrau mit der gewöhnlichen Streifenzeichnung. Fühler, 
Taster, Sternite, p gelb, Taster weißlich behaart, Flügel sehr breit . . latipennis Loew.

-— Mesonotum matt rotgelb, fein weiß bestäubt, nackt, nur mit einer feinen schwarzen Mittel­
linie. Fühler und Taster hellgelb, weiß behaart. Abdomen gelb mit schwarzen Mittel- und 
Seitenflecken, p gelb. 10 m m ..........................................................................mellinus Beck.

6. Augen des zusammenstoßend...............................................................................................  7
— Augen des getrennt, Flügel breit, Fühler und Sternite schwarzgrau, Taster schwarz be­

haart. 10—11 m m ............................................................................................  Cavannae Bezzi.
7. Taster schwarz und ebenso behaart, Abdomen schwarz, mit wenig gelber Zeichnung. Thorax

dunkelgrau, gestreift...................................................................................maculipennis Loew.
—. Taster nicht schwarz gefärbt............ ......................................................................................... 8
8. Randmal in einem dunklen Fleck, der bis zur Gabelung r4 -(- r5 gehen kann; Thorax grau

(<3* $>)• Taster und Fühler rostgelb, erstere weiß behaart. Abdomen gelb mit schwarzen 
Mittel- und Seitenflecken, p rotgelb, f3 an der Spitze mehr oder weniger gebräunt. 
12— 14 mm ............................................................................................................ scolopaceus L.

— Flügel und alle Zeichnungselemente des Körpers stark verdunkelt; geringere Größe.
scolopaceus Haehnlei Lind.

— Randmal vollständig isoliert; Thorax grau (q*) oder braun ($>), gestreift. 10 -11  mm.
strigosus Meig.

9. Mesonotum ohne oder mit sehr undeutlicher Streifenzeichnung, meist etwas glänzend 10
— Mesonotum gelbgrau bis schwarzgrau mit deutlicher Streifenzeichnung, meist matt . . 15
10. Thoraxbehaarung h e l l .................................................................................................................... 11
— Thoraxbehaarung schwarz ........................................................................................................... 13
11. Schildchen rostrot, hell behaart. Taster hell, hell behaart. Mesonotum braungrau bis kaffee­

braun. Randmal b ra u n ..................................................................................................................12
— Schildchen grau, schwarz behaart; Taster gelb, schwarz behaart. Mesonotum gelbbraun, 

weißlich bestäubt, schwarz behaart, beijn rotbraun, Randmal gelb, distal und proximal 
schwärzlich, p schmutzig gelb mit braunen Tarsen. 10 mm . . . .  chrysostigma Loew.

12. Abdomen rotgelb mit schwarzen Mittel- und Seitenflecken. 5— 6 mm . . . lineola Fabr.
— Abdomen glänzend schwarzbraun mit gelben Seitenflecken an den ersten Segmenten.

5— 7 m m ................................................................................................ lineola monticola Egg-
— Abdomen fast ganz gelb, Thorax ganz schwarz.........................lineola andalusica Strobl.
13. Hüften grau, p überwiegend dunkel ............... 14
— Hüften gelb, p gelb mit braunen Tarsen. 5 m m ........................................... cinereus Zett.
14. Abdomen glänzend schwarzbraun, Taster schwarz behaart. Schwinger gelb, funebris Meig.
— Abdomen glänzend schwarz mit gelben Hinterrändern............................cinerascens Röd.
— Abdomen rotgelb, erste 2— 3 Segmente (q*) ohne, die folgenden beiden mit kleinen

schwarzen Mittelpunkten, die letzten mit schwarzen Vorderrändern; beim J ist das A b­
domen schwarzbraun, die ersten beiden Segmente jedoch vorwiegend rotgelb. 7—8 mm.

difficilis Beck.
15. Flügel kaum schwach gefärbt oder nur wenig, bes. an der Spitze, getrübt.................. 16
— Flügel ziemlich gleichmäßig dunkler gefärbt oder getrübt .............................................. 37
16. Flügel gleichmäßig gefärbt oder kaum gefärbt. Costalzelle und p meist ganz gelb . . .  17
— Flügel an der Spitze mit einer schwachen bindenartigen Bräunung . . vitripennis Meig.
17. Randmal fehlend oder nur blaß lehmgelb. 1. Abdominalsegment dunkel. annulatus Deg.
— wie annulatus Heg., aber p dunkler, f schwarzbraun, Knie und t rotgelb bis rotbraun.

6 mm ............................................................................................................... taorminae Beck.
— Randmal deutlich .......................................................................................................................... 18
18. Randmal einfach ...........................................................................................................................19
— Randmal in 2 Flecke getrennt ..................................................................................................34
19. Randmal gelb oder g r a u ............ - ................................................................... ........................20
— Randmal braun .............................................................   28

20. Abdomen g r a u ....................................................  21
— Abdomen gelb mit schwarzen F le ck e n ..................................................................................... 22
21. Randmal hellgelb, Flügel schwach gebräunt. 5—6 mm ............  chrysopiliformis Bezzi.
— Randmal braungrau. Abdomen mit helleren Säumen, hell behaart, p schwarz, Flügel

schwach bräunlich. 5—6 m m ..........................................................................corsicanus Beck.
22. Randmal lehmgelb, p rostgelb, p3 schwarz bis auf die Wurzeln von f3 und t3. Hüften

schwarzgrau. Taster ganz weiß behaart (tf*) oder schwarz und weiß behaart. Rolandi Beck.



— Handmal hellgelb, Hüften grau, p gelb mit wenig brauner Zeichnung. Taster rotgelb,
schwarz und weiß behaart. Abdomen mit schwarzen Flecken bzw. breiten Vorderrand­
binden; weiß behaart...................................................................  albipilosus Beck.

— Handmal gelblich, p ganz gelb, Hintertarsen bräunlich, Abdomen rotgelb mit länglichen,
schwarzen Mittelflecken................................................................................... pallidipennis Beck.

— Handmal intensiv gelbbräunlich, Taster weißlich behaart. Vorderhüften und p gelb mit nur
wenig dunkleren Stellen. Taster gelb . . ...............................conspicuus florentinus Loew.

—  Handmal kaum vorhanden........................................................................................................ 23
23. Vorder- und Mittelhüften gelblich behaart.................................................... }.......................24
— Vorder- und Mittelhüften schwarz behaart.....................................tringariiis Göbeli Strobl.

24. Abdomen gelb mit schwarzen Flecken und Endsegmenten................................................. 26
— Abdomen gelb, nur mit schwarzen Endsegmenten................................................................ 25
25. Fühler gelb, Abdomen gelb, nur mit schwarzen Endsegmenten, tringarius vanellus Fabr.
— Fühler schwarzbraun, Thorax schwach gezeichnet........................ tringarius simplex Meig.

26. Sternite schwarz..........................................................................tringarius nigriventris Loew.
— Nur die letzten Sternite schwarz oder alle gelb ................................................................... 27
27. Behaarung lä n g e r ..................................................................................................... tringarius L.
— Behaarung auffallend k u r z .......................................................... tringarius punctatus Loew.

28. Abdomen schwarzbraun, Schildchen rotgelb, an der Basis verdunkelt, Flügel blaßbräunlich,
Handmal nicht immer d eu tlich ....................................................................fuscipennis Meig.

— Abdomen gelb mit schwarzen F leck en ...................................................................................29
29. Thorax, Hüften dunkelgrau, 1. Segment schwarz, Augen des zusammenstoßend . . 30
— Thorax hellgrau, 1. Segment gelb mit schwarzer Zeichnung..............................................31

30. Schildchen dunkelgrau,Thoraxbehaarung länger, p vorwieg, schwarz. 10— 12mm. notatus Meig.
— Schildchen rotgelb, an der Basis dunkel, Thoraxbehaarung kürzer, p vorherrschend ge b.

7— 8 m m ........................................................................................................... subpilosus Beck.
31. Schildchen gelb, Hüften vorwiegend gelb, Augen des getrennt, Flügeladern dunkelbraun.

graeculus Loew.
— Schildchen und Hüften gelb, an der Basis grau, Augen des ^  zusammenstoßend . . . 32
— Schildchen grau mit gelbbraunem Saum. Augen des zusammenstoßend. Mesonotum hell­

grau, beim 2 mehr gelbgrau; Hüften grau, ± bräunlich, mit hellgelblichen Haaren, p bräun­
lich, f auf der Mitte, t und Tarsen gegen das Ende dunkler. 10— 11 mm. Beckeri Lind.

— Schildchen grau mit manchmal gelbbrauner Spitze. Augen zusammenstoßend. Thorax 
schwarz, grau bestäubt mit Streifenzeichnung. Hüften grau, weißlich behaart, f  schwarz, 
f* und f2 am distalen Ende gelb, f3 daselbst braun. tx und t2 gelb, t3 schwarzbraun, nur 
an der Basis heller braun. 6,8—8,8 m m ....................................................... sordidus Loew.

— Schildchen gelb, auf der Mitte grau; Hüften grau; Augen des zusammenstoßend, Flügel
sehr blaß, bräunlich............................................................................................montanus Beck.

32. Tasterbehaarung weißlich bis bräunlich...................................................................................33
— Tasterbehaarung schwarz oder vorwiegend schwarz.................. conspicuus alpinus Loew.
33. Taster bräunlich, p vorherschend g e lb ....................................................... conspicuus Meig.
— Taster lebhaft rot, Thoraxbehaarung länger als bei conspicuus Meig. balcanicus Strobl.

34. Handmal proximal braun, distal ge lb ................................................................... idaeus Bezzi.
Handmal proximal und distal braun, in der Mitte h e l l ....................................................35

35. Mitte des Handmals ohne besondere F ä rb u n g ................................................................... 36
Mitte des Handmals intensiv gelb gefärbt.............................................. immaculatus Meig.

36. Taster und f2 ganz ge lb ...................................................................................  maculatus Deg.
— Taster ganz schwarz oder fast ganz schwarz, f2 mit einem schwarzen Streifen.

maculatus obscurus Strobl.
37. Flügel ziemlich gleichmäßig dunkler g e fä rb t ....................................................................... 39
— Flügel an der Basis heller, an der Spitze d u n k le r ..........................................................  38

38. Flügelgrundton g r a u .............................................................................guadarramensis Strobl.
— Flügelgrundton b r a u n ......................................................................................... scapulifer Big.

39. Abdomen dunkelbraun, q* mit getrennten A u g en .............................................. niger Wied.
— Abdomen schwarz oder grau mit gelben Zeichnungen.......................................................  40
— Abdomen gelb mit kleinen schwarzen Mittelflecken und Seitenrändern, das 1. Segment ganz

gelb. Hüften und p rotgelb. Flügel bräunlich mit dicken schwarzbraunen Adern. Hand­
mal lehm gelb ........................................................................................................ insularis Beck.

40. p schwarz, t rostgelb, Handmal hellbraun....................................................... algericus Beck.
— p mit gelben oder braunen Zeichnungen............................................................................. 41

41. Flügel dunkelbraun....................................................................................................................  42
— Flügel grau, an der Basis blaßbraun. Abdomen gelb mit schwarzen Basalringen der Seg­

mente und stark grauer Bestäubung.......................................................... cingulatus Loew.



42. Abdomen auf dem 2.—4. Segment mit ziemlich viel ge lb ................................. tonsa Beck.
— Abdomen gelb mit schwarzen Mittel- und Seitenflecken, die sich erst auf dem 8. Segment

zu Binden vereinigen ......................................................................................venetianus Beck.
— Abdomen mit ± ausgeprägten Querbinden und meist nur schmalen gelben Hinterrändern.

Rondani Bezzi.
albipilosus Beck. (1921. Z. wiss. Insektenbiol. Neue Beitr. z. syst. Insektenkunde, Bd. II, 5,

S. 47.)
Der ganze Körper weiß behaart. Augen des q* getrennt.
<3* Augen um die Breite des Punktaugenhöckers getrennt. Gesicht dunkelgrau, über den 
Fühlern heller. Fühler rotbraun, Taster rotgelb, schwarz und weiß behaart; Backen und 
Hinterkopf weiß behaart. Abdomen rostgelb mit schwarzen Mittel- und Seitenflecken, die 
nach hinten auf den Segmenten allmählich an Größe zunehmen und sich auf den letzten 
Segmenten zu Binden vereinigen; Behaarung verhältnismäßig lang weiß; Sternite matt 
schwärzlich mit feinen, gelben Säumen; nur das 1. und 2. Segment mit größeren gelben 
Stellen, p gelb, alle Hüften grau. f3 auf der Mitte breit braun, fx nur mit schwachen 
Flecken, letzte Tarsenglieder ebenfalls braun. Flügel nur sehr blaß gelbbräunlich mit hell­
gelbem Hand. J Stirn doppelt so breit wie der Ocellenhöcker, braungrau, Gesicht asch­
grau. Abdomen glänzend gelb mit breiten, schwarzbraunen Vorderrandbinden auf allen 
Segmenten; kurz weiß behaart. Alle Sternite matt schwarzgrau, p wie beim <3*, nur etwas 
heller. [Nach Becker.]
8 - 9  mm. Asia min. (Cilicien).

algericus Beck. (1906).
<3* Untergesicht grau, weiß behaart. Taster, Hüssel und Fühler schwarz, schwarz behaart. 
Thoraxrücken und Schildchen aschgrau mit 2 breiten, braunen Längsstreifen und mit schwarzen 
Haaren. Brustseiten sehr spärlich hell behaart. Schwinger schwarzbraun mit blaßbraunem 
Stiel. Schüppchen weißlich. Abdomen bräunlich aschgrau mit breiten, braunen, nicht scharf 
begrenzten Vorderrandbinden auf dem 3.— 6. Segment; auf den ersten beiden Segmenten 
sind diese Binden zu braunen Mittelflecken zusammengescbrumpft. 2. und 3. Segment an 
den Seiten durchsichtig gelb, 3. Segment in geringerer Ausdehnung. Behaarung an den Seiten 
lang weiß, aber spärlich, oben vorwiegend schwarz, anliegend und kurz, p und Hütten 
schwarz bis schwarzbraun, letztere aschgrau bestäubt, f schwarz, mit schwarzen, unten mit 
fahlgelben Haaren, t rostrot, Tarsen rostbraun; Spitzen der t verdunkelt. Flügel deutlich 
gleichmäßig gebräunt, mit dicken schwarzbraunen Adern und braunem Handmal. [Nach 
Becker . ]
5V2 mm. Algeria.

anmilatus Deg. (1776).
Syn.: conjungens Huthe.

<3* Stirn, Gesicht und Hinterkopf grau; Wangen, Backen und Hinterkopf mit langen, weißen 
Haaren. Fühler schwarz, manchmal grau, Borste schwarz. Taster dunkelbraun mit langen 
weißen Haaren. Thorax dunkelgrau mit helleren Längsstreifen, hellgrauen Seitenrändern 
und meist auch mit einer feinen, hellgrauen Mittellinie. Schildchen, Thorakalseiten grau. 
Mesonotum mit längeren, gelblichen Haaren; vor der Flügelwurzel etwas längere, stärkere 
und schwarze, auf den Metapleuren gelbliche mit schwarzen gemischte Haare. Abdomen 
gelblich; 1. Segment schwarz, die folgenden mit breiten, länglichen, schwarzen Mittelflecken 
und schmalen Seitenflecken; letztere zu einer Handlinie zusammengeflossen; 5. Segment 
schwarz, mit gelbem Hinterrand, die beiden letzten Segmente schwarz. Bauch gelb mit 
schwarzem After. Abdomen mit längeren gelblichen Haaren, p gelb; Hüften grau; Tro­
chanterbräunlichschwarz. Tarsen bräunlich, gegen die Enden verdunkelt; Hüften, besonders 
die vorderen mit langen, fahlen Haaren; übrige Behaarung der p kurz. Flügel gelblich, 
besonders an Basis und Vorderrand; Adern braun. Handmal schwach und trüb gelblich. 
Schwinger gelb. 2 Stirn grau. Längsstreifen auf dem Thorax wenig breiter als beim <3*. 
Die schwarzen Abdominalflecken oft so zusammengeflossen, daß die Segmente ganz grau­
schwarz , nur mit gelblichen Hinterrändern, die seitlich breiter werden, erscheinen. Bauch 
grauschwarz.
9,25— 11 mm, Flügel 8^2— H nun.— VI. Europa centr. et sepL

balcanicus Strobl (1902).
<3* Steht conspicua sehr nahe.

Taster ganz weiß behaart. Behaarung auf dem ganzen Thoraxrücken doppelt so lang wie 
bei conspicua; hinten und auf dem Schildchen wie bei conspicuus länger wie vorne. t3 blaß



rotgelb, ebenso hintere Metatarsen; Tarsen allmählich dunkler werdend. proximal und 
distal mit einem kurzen schwarzen Streifen. f3 schwarz, aber an der Basis breit, am Ende 
schmal rotgelb; variierend. t3 auf der Unterseite bedeutend dichter und länger schwarz be- 
borstet als bei conspicuus. Schildchen rotgelb, an der Basis schwärzlich.
11— 12 mm. E u ro p a  tner.

Beckeri Lind. (1923, Konowia, II. 7.) [20. Rhagionidae, Taf. A, Fig. 8.]
(j* 2 Augen des zusammenstoßend. Stirn grau, beim 2 in der Mitte braun. Fühler 
braun, grau bestäubt, Taster bräunlich, ebenso wie das Untergesicht gelblichweiß behaart. 
Mesonotum hellgrau mit der gewöhnlichen Streifenzeichnung; beim 2 ist/die Grundfarbe 
mehr gelblichgrau, beim bläulichgrau. Humeralschwiele fast weißlich. Pleuren grau. 
Hüften grau, ± bräunlich mit helJgelblichen Haaren. Mesonotum und Schildchen kurz schwarz 
behaart. Schildchen grau mit gelbbraunem Rand, p bräunlich, f auf der Mitte dunkler 
braun, ebenso wie die t gegen das Ende und die Tarsen verdunkelt. Grundfarbe des Ab­
domens pfirsichgelb, jedoch ebenso wie die großen dunkelgrauen Vorderrandflecken der Seg­
mente und die Seitenflecken von einem feinen grauen Schleier überzogen. Flügel schwach 
bräunlich, in R3 etwas dunkler, sonst am Vorderrand gelblich. Randmal ziemlich lang, braun. 
Schwinger braun mit dunkelbraunem Knopf.
10—11 mm, Flügel 10 mm.— VII. /. Corsica .

Cayannae Bezzi (1898).
Rhagio latipennis Loew. ähnlich, jedoch größer, dunkler und durch die schwarz behaarten 
Taster und die schwarzen und schwarzbehaarten Hüften charakterisiert.
Augen des c f getrennt. Fühler schwarz, 2. und 3. Glied an der Basis etwas gelb. Taster 
gelb mit schwarzen Haaren. Backenhaare gelb. Thorax grau. Beim 2 jedoch die Pleuren 
z. T. und die Schultern gelb. Mesonotum braun gestreift. Schildchen gelb, beim q* stark 
grau bestäubt. Thoraxhaare kurz und schwarz. Schwinger braun mit gelblichem Stiel. Hüften 
schwarz, grau bestäubt und schwarz behaart. Trochanter und Tarsen schwarz, f und t gelb; 
beim <3* f3 an der Basis schwarz und auch f* und f2 mehr oder weniger verdunkelt. Ab­
domen gelb, mit kurzer, schwarzer Behaarung. Sternite schwarz. Beim q* einige Tergite 
mit schwarzen Mittel- und sehr kleinen Seitenflecken. Oft sind diese Flecke verschmolzen 
und lassen nur noch schmale, gelbe Hinterränder der Segmente frei. Beim 2 sind die schwarzen 
Flecken weniger ausgebreitet. Flügel wie bei scolopaceus L., aber breiter und stärker ge­
zeichnet.
7,5— 11 mm, Flügel 9— 10 mm. — 700— 1400 m. Italia.

dirysopiliformis Bezzi (1898).
<3* 2 Trüb schwarz, wenn auch immer dicht aschgrau bestäubt. Augen des zu­
sammenstoßend; Fühler und Taster schwarz, letztere mit langen silberweißen .glänzenden 
Haaren, unter welche einige schwarze Haare gemischt sind. Ocellenhöcker mit ziemlich 
langen schwarzen Haaren; Haare auf dem Hinterkopf oben schwarz, unten dicht und weiß. 
Stirn des 2 breit und aschgrau. Thorax mit langen schwarzen Haaren, beim 2 mit sehr 

. kurzen und spärlichen. Metapleuren ganz schwarz behaart. Drei dunkle Längsstreifen des 
Mesonotums deutlicher als bei funebris, der nächstverwandten Art. Flügelschüppchen weiß, 
mit mehrreihigen Randhaaren von gleicher Farbe. Abdomen aschgrau bestäubt und trüb, 
nicht schwarz und etwas glänzend wie bei funebris. Behaarung reichlich, lang und weiß; 
auch beim 2 ist das Abdomen gefärbt wie das des q*, aber kürzer und weniger weißlich 
behaart. Lamellen des Ovipositors schwarz. Hüften und Trochanter schwarz, mit aschfarbener 
Bestäubung; erstere lang weiß behaart; ebenso die f. Farbe der f beim q* ganz schwarz, 
nur an der Spitze etwas gelb, t gelb, distal geschwärzt, hauptsächlich bei den p!. Tarsen 
bei diesen ganz schwarz, bei den anderen an der Basis gelb, f des 2 gelb, fi und 3̂ mit 
breitem, dunklem Ring in der Mitte; t gelb, manchmal die tx an der Spitze verdunkelt. 
Flügel kaum aschgrau und daher viel heller als bei funebris. Randmal nur schwach gelblich 
und länglich. Schwinger weiß.
5—6 mm. — V. (VI. V II funebris). Italia.

clirysostigma Loew. (1857).
Gesicht und Stirn gelblich grau, die oberen zwei Drittel der Stirn des 2 aschgrau; Fühler 
gelb mit dunkelbrauner Borste. Rüssel, Taster hellgelb; letztere oben mit wenigen oder 
mehr schwarzen Haaren. Hinterkopf ebenfalls hellgelb behaart, nur oben kurze schwarze 
Börstchen. Thorax hellgelb, an den Seiten weißlich bestäubt. Auf dem Rücken 3 undeut­
liche dunkelbraune, grau bestäubte Streifen, deren mittelster durch eine feine Linie geteilt 
ist. Mesonotum und das gelbliche Schildchen schwarz behaart. Metapleuren gelbbraun be­
haart. Hüften gelb und gelblich behaart, die Enden mit einigen schwarzen Haaren. Beim $ 
ist das Mesonotum rotbraun mit undeutlichen Zeichnungen. Nur eine dunkler rotbraune



Mittellinie ist besonders vorne gut sichtbar. Die p sind geldlich mit dunkleren Tarsen be­
sonders der pi und p3 und mit schwarzer Behaarung. Abdomen gelb mit länglichen, dunkel­
braunen Mittelflecken, die fast am Vorderrand der Segmente beginnen und den Hinterrand 
reicht erreichen. Das 7. Segment des q* ist fast ganz schwarzbraun, die letzten Segmente 
des 2 können ebenfalls fast ganz dunkel sein. Die Seitenflecke sind lang und schmal und 
bilden einen fast ununterbrochenen Streifen. Behaarung des Abdomens kurz, schwarz, auf 
den vorderen Sterniten gelblich. Flügel hell graubräunlich geiärbt, Vorderrand gelblich, 
Randmal intensiv gelb, mit bräunlichem, proximalem und distalem Teil. Schwinger braungelb. 
9— 11 mm. Flügel 9,5— 11 mm. Europa mer.

cinerascens Röd. (1884).
<3* Schwarzbraun, ähnlich funebris Meig. TJntergesicht weiß schimmernd und weißlich be­
haart. Taster und Rüssel schwarz, weiß behaart. Fühler schwarz. Augen des q* zusammen­
stoßend. Thorax bräunlich grau, ohne deutliche Längsstreifen, grau behaart. Schildchen grau 
und ebenso behaart. Pleuren, Sterna und Hüften grau, letztere dünn grau behaart, p braun, 
mit gelben Zeichnungen. tx gelb, nur an der Spitze braun. f2 mit gelbem Streifen. An den 
p3 nur die Basis der f etwas gelbhch; das übrige dunkel gefärbt. Unterseite der ft mit 
etwas längeren, grauen Haaren. Abdomen schwarzbraun, mit gelben Hinterrändern am 2. 
bis 5. Segment. Bauch grau, ohne Säume. Behaarung des Abdomens hell, vorne länger, 
hinten kürzer. Flügel blaß, bräunlich getrübt, Adern dunkler. Randmal dunkelbraun. 
Schwinger gelb mit braunem Knopf.
7 mm. (Nach Röder . )  Europa mer. (I. Sardinia).

«ingulatus Loew. (1856). [20. Rhagionidae, Taf. A, Fig. 4].
Syn. Freyae Lind.

Gesicht und Stihi grau, Hinterkopf ebenso. Die oberen zwei Drittel der Stirn des 2 braun 
bestäubt. Wangen, Backen, Hinterkopf unten und die bräunlichen Taster gelblichweiß be­
haart. Hinterkopf oben z. T. schwarz behaart. Augen des zusammenstoßend. Fühler 
dunkelbraun. Thorax hellgrau mit 8 breiten, dunkelgrauen Längsstreifen, deren mittlerer 
durch eine hellgraue Linie geteilt ist. Humeralschwiele braun, grau bestäubt. Pleuren 
grau. Ebenso die rötlichbraunen bis schwarzen, gelblich behaarten Hüften. Metapleuren mit 
gelblichen Haaren, p bräunlich, f in ¿er Mitte dunkler braun. Die hinteren nur an der 
Basis heller, t und Tarsen braun; erstere und die mittleren Tarsen nur an der Basis heller. 
Trochanter glänzend braun. Schildchen grau, an der Spitze gelblich, wie das Mesonotum, 
kurz schwarz behaart. Auf dem gelben Abdomen sind die schwarzen Flecken meist zu 
Gürteln verbunden, die nur wenig von dem gelben Hinterrand freilassen. Meist ist nur der 
schwarze Mittelfleck auf dem 2. Segment isoliert. Bauch vorne gelblich, hinten schwarz mit 
gelben Hinterrandsäumen. Behaarung des Abdomens schwarz, unten vorn gelblich, kurz. 
Flügel bräun, besonders die Umrandung der Adern. Vorderrand mehr gelblich, Randmal 
braun. Schüppchen hellbräunlich mit dunklerem Saum und weißen Fransen. Schwinger 
bräunlich. Das Schwarz der Abdominalflecke trüb, besonders auf den letzten Segmenten 
auch das wenige Gelb grau bestäubt. — Geht in den Alpen weit über die Baumgrenze 
hinauf. Die cfc? machen besonders nach dem Anflug an einen Gegenstand eigenartig wippende 
Flügelbewegungen.
9— 10 mm. Flügel 10— 11 mm. Europa centr. (Alpes).

conspicuus Meig. (1S04).
Syn. Janotae Now., Marchalii Pierre.

Stirn, Gesicht und Hinterkopf grau; Wangen, Backen und Hinterkopf lang weißlich be­
haart. Fühler dunkelbraun, mehr oder weniger grau bestäubt. Borste schwarz. Taster 
bräunlich mit längeren oder kürzeren, weißlichen bis bräunlichen Haaren. Manchmal sind 
die oberen Haare oder alle schwarz. Thorax grau mit 3 dunkelgrauen, breiten Längs­
streifen, von welchen der mittlere durch eine feine, helle Linie geteilt ist. Schildchen 
gelb mit graubrauner Basis bis ganz grau. Pleuren grau. Humeralschwiele und Seiten 
des Mesonotums gelbbräunlich. Behaarung von Mesonotum und Schildchen schwarz. Meta­
pleuren hellgelblich behaart. Hüften schwärzlich, grau bestäubt, mit weißlicher Be­
haarung. Trochanter glänzend, dunkelbraun, p gelb mit braunen Tarsen, distal bräunlich 
werdenden t3 und braunschwarzer Distalhälfte des f3. Abdomen rötlichgelb mit spaten­
förmigen Mittelflecken und schmalen Seitenflecken, die eine schwarze Seitenlinie bilden. Die 
Mittelflecke werden gegen die Endsegmente breiter und fließen mit den Seitenflecken auf 
den beiden letzten Segmenten mehr oder weniger zusammen. Diese und das vorhergehende 
sind auch auf der Bauchseite schwarz bzw. mehr oder weniger braun. Behaarung des Ab­
domens oben schwarz, unten gelblich, auf den ersten Segmenten ziemlich lang. Flügel lang 
und schmal, schwach bräunlich, am Vorderrand gelb. Randmal braun. Schwinger gelb.

L in  e in e r , Die Fliegen der palacarktischen Region. —  20. Rhagionidae. 2



Conspicuus ist sehr variabel in bezug auf die Farbe der Tasterbehaarung, aber auch auf 
die Färbung der Hüften, p und des Kandmals. L ö w  und S t r o b l  haben verschiedene 
„Varietäten“ abgeleitet. Der Vergleich eines größeren Materials zeigt aber, daß besonders 
die Dunkelfärbung der f3 und überhaupt der p bei Stücken aus den verschiedensten Ge­
genden Mitteleuropas Vorkommen können und daß typische conspicuus Meig. in den Alpen 
(ßergün) Vorkommen. Exemplare mit so gut wie vollständig schwarzen f3 lagen nur aus 
Holstein vor, solche mit schwarzen Tasterhaaren vom Balkan* aus Mitteldeutschland und 
aus den Alpen. Verdunkelte f hat auch ein Stück aus Korsika; seine Taster sind aber 
weißlich behaart. Es scheinen verschiedene Faktoren vorzuliegen, die unabhängig voneinander 
vererbt werden und kaum die Unterscheidung von Lokalrassen ermöglichen./
Die var. a lp in us  Lw. mit schwarzer Tasterbehaarung erscheint somit auch wenig be­
rechtigt.
In den Alpen kommt conspicuus bis zu 1750 m vor.
12 —15 mm. Flügel bis 15 mm. — VII. V III. E u ro p a  cen tr, e t  m en

conspicuus florentinus Loew. (1869).
Syu. Cartereaui Gob., conspicuus Schin., Pandellii Gob., Perezii Gob., Perrisii Gob.

Von L o e w  als Art beschrieben; ist sicher nichts anderes wie eine südliche Form von 
conspicuus Meig.
Körper sehr schlank, Flügel ziemlich schmal, von vitripennis durch das lehmgelbe Kandmal, 
von annulatus Deg. durch das gelbe Schildchen und die schwarze Behaarung des Abdomens 
unterschieden.
Fühler braun, das 2. Glied heller als die anderen. Taster gelb, oben mit schwarzer, sonst 
mit hellerer Behaarung. Thorax grau, mit heller bestäubten Stellen. Humeralschwiele und 
meist auch der Seitenrand oder die Hinterecke gelb. Behaarung kurz und schwarz. Pleuren 
schwärzlich mit grauer Bestäubung, unter der Flügelwurzel gelb. Schildchen gelb mit 
schwarzbrauner Basis. Abdomen gelb, auffallend lang und schlank; 1. Segment mit dunkel­
braunem Mittelfleck; 2.— 5. Segment mit je einem kleineren vorderen und einem größeren 
hinteren Mittelfleck. Auf dem 5. Segment sind beide Flecke stets, auf den vorhergehenden 
meist verbunden; oft bilden diese Flecke einen ununterbrochenen Längsstreifen. 6. Segment 
nur noch an Vorder- und Seitenrändern etwas gelb. Abdominalende ganz schwarz. Abdomen 
mit scharf begrenzten dunkelbraunen Längsstreifen. Die 3 letzten Segmente am Bauch 
schwarz. Behaarung des Abdomens schwarz, vorne, an den Seiten ziemlich lang. Vorder­
hüften und p gelb ; Trochanter fast ganz schwarzbraun. fx vor der Spitze etwas graubraun, 
f3 distal gelbbraun. t3 distal schwach bräunlich. Tarsen braun. Flügel lang und schmal, 
gelbbräunlich getrübt, am Vorderrand gelb. Kandmal intensiv gelbbräunlich.
12,5— 16 mm. Flügel 11— 13,5 mm. E u ro p a  cen tr . e t  m en

corsicanus Beck. (1910, Deutsche Ent. Zeitschr., S. 640.)
O* Thorax von schwarzer Grundfarbe, braungrau bestäubt, auf dem Kücken mit einem breiten, 
braunen Mittelstreifen und zwei breiten, unterbrochenen Seitenstreifen. Behaarung lang und 
schwarz. Schüppchen blaßgelb, weiß befranst; Schwinger hellgelb. Pleuren aschgrau, nackt, 
nur auf den Mesopleuren längs der Längsnaht schwarz behaart. Kopf mattgrau mit schwarzen 
Fühlern, Tastern und Küssel. Augen zusammenstoßend; schwarze Haare an Hinterkopf, 
Scheitel, Fühlern und Tastern. Abdomen graubraun, mit dunkleren, braunen, mittleren 
Vorderrandflecken; Behaarung blaßgelb, p vollständig schwarz, glänzend und schwarzbehaart. 
Nur die Hüften und ein Teil der f, der grau bestäubt ist, sind hellgelb behaart. Flügel 
etwas rauchgrau mit stärker gefärbtem Kandmal und Vorderrandzelle.
2 Behaarung kürzer; p z. T. rotgelb; äußerste Wurzel und Spitze aller f, zuweilen die f 
fast ganz rostgelb bis rot; t und Tarsen rostrot bis schwarz; Flügel am Vorderrand heller 
gefärbt.
<3* 5—6^2 mm.
Die Art ist verwandt mit funebris, chrysopiliformis, cinerascens, algericus und idaeus. Ge­
mein im Gebirgswald bei Vizzavona. (Nach Becker.). — VI. /. Corsica,

diffieilis Beck. (1921, Zeitschr. wiss. Insektenbiol., Neue Beitr. z. syst. Insektenkunde, Bd. 1I> 
6, S. 54.)

Mit ungestreiftem Thorax. Steht funebris Mg. nahe.
0* Augen zusammenstoßend. Fühler und Taster schwarzbraun, letztere schwarz behaart. 
Mesonotum aschgrau, ohne oder mit undeutlicher Streifung. Schildchen rostrot, lang schwarz 
behaart. Hüften schwarz bis grau, Kniee, Wurzelhälfte der t3 und tt rostgelb bis rostbraun. 
Abdomen rostgelb, erste beide Segmente ohne Mittelfleck, 3. mit einem kleinen, 4. und 5. 
mit einem größeren; das 6. und 7. Segment sind mit einem bindenartigen Vorderrand ver­
sehen. Behaarung schwarz. Seitenrand ebenso. Die 4 ersten Sternite gelb, die übrigen



schwarz. Flügel schwach blaßbräunlich mit nur wenig dunklerem Randmal. Schwinger 
ledergelb.
J Abdomen nur an den 2 ersten Segmenten gelb und schwarz gefleckt, die übrigen Seg­
mente schwarzbraun mit gelben Hinterrändern. (Nach Becker.)
7—8 mm. Graecia (Taygetos, Pyrgos, Patras).

flavimedius Coquill. (1898).
^  Kopf schwarz; Fühler, Taster und Rüssel gelb. Tasterhaare und Haare auf der Unter­
seite des Kopfes gelblichweiß, die auf dem oberen Teile des Hinterkopfes schwarz. Thorax 
gelb, Mesonotum z. T. schwarz oder braun, grau bestäubt; Haare auf dem Mesonotum schwarz, 
auf den Pleuren gelb und schwarz gemischt; Schildchen gelb. Abdomen auf den ersten 4 
Segmenten gelb, manchmal mit einem braunen Dorsalfleck an der Basis des 8. und 4. Seg­
ments. Uebrige Segmente schwarz, p, einschließlich Hüften, gelb; Vorder- und Hintertarsen, 
die mittleren mit Ausnahme der Basis braun. Schwinger gelb. Flügel gelblich, durchsichtig; 
Flügelspitze dunkelbraun; Randmal gelb, unscharf.
8 mm. Japonia.

funebris Meig. (1820).
Untergesicht weißgrau, weiß behaart. Fühler und Taster schwarz, schwarz behaart. Augen 
zusammenstoßend. Rückenschild und Schildchen grau, ohne deutliche Längsstreifen (die 
schwarzbraune Grundfarbe ist durch helle Bestäubung ganz verdeckt), mit langen schwarzen 
Haaren. Pleuren und Hüften sind etwas heller grau; erstere nackt, nur auf den Meta­
pleuren hellbraune Haare. Hüften grau behaart mit vereinzelten, eingesprengten schwarzen 
Haaren. Abdomen oben und unten schwarzbraun, etwas glänzend, die letzten Segmente 
schwarz ohne gelbe Zeichnung. Behaarung der ersten beiden Segmente lang, blaßbräunlich;, 
auch an den Seiten der 8 folgenden Segmente ebenso; vom 3. Segment an auf der Mittel­
linie kurze schwarze Haare, welche sich allmählich ausbreiten und die beiden letzten Seg­
mente unter Ausschluß heller Haare ganz bedecken. Flügel blaßbräunlich getrübt mit braunen 
Adern und braunem, nicht sehr dunklem, aber deutlichem Randmal. f glänzend schwarz, 
an den äußersten Spitzen der beiden vorderen Beinpaare gelb, t und Tarsen gelb; die Spitze 
der t ist jedoch braun, ebenso gefärbt sind die ersten 3 Tarsenglieder, die beiden letzten 
sind schwarzbraun. Alle Haare der p sind schwarz. (Nach Becker.)
5Y2 nun, Flügel 5Y2 nun. Europa mer.

fuscipennis Meig. (1820).
<3* Untergesicht weißgrau, weißlich behaart. Taster und Fühler dunkelbraun, erstere schwarz 
behaart. Stirndreieck, weiß bestäubt. Thorax grau mit undeutlichen, dunklen Streifen ; Seiten 
grau bestäubt; Schildchen rotgelb, p! und p2 braun, Schenkelspitze mit Schienenbasis gelb­
lich. f3 braun, an der Basis etwas heller, t gelblich, gegen das Ende braun werdend.
5 Stirn grau, f gelb, die fA vor der Spitze mit einem breiten braunen Ring. Trochanter 
braun, Hüfte gelb! t am Ende braun. p2 ohne Braun, t etwas dunkler gegen das Ende und 
mit an den Tarsen zunehmender Verdunklung. p3 ebenso.
Schildchen an der Basis schwarz, sonst rotgelb. Abdomen dunkelbraun, gegen das Ende 
schwarz, ziemlich lang behaart. Schwinger bräunlichgelb. Flügel gelblich bis braun, beim 2 
etwas heller wie beim bei diesem auch das bräunliche Randmal schärfer und dunkler. 
7,5—9 mm, Flügel 7,5—9 mm. Europa centr.

graeculus Loew. (1869).
Ähnlich tringarius; Flügeladern aber dunkler. Die Augen des cf sind durch eine ziemlich 
breite Stirn voneinander getrennt. Untergesicht hellgrau, Stirn aschgrau, mit dunklerer 
Zeichnung. Das Untergesicht und der graue Hinterkopf sind weißlich behaart. Letzterer 
oben mit schwarzer kürzerer Behaarung. Fühler dunkelbraun, das 3. Glied rotgelb. Taster 
bräunlich, schwarz behaart. Thorax hellgrau. Thorax mit 3 breiten dunkelgrauen Streifen, 
von welchen der mittlere durch eine feine, helle Linie geteilt ist. Schwielen und Schildchen 
bräunlichgelb. Abdomen des ^  gelb, mit dunklen Mittel- und schmalen, dunkelbraunen 
Seitenflecken. Die Mittelflecke sind vorn wenig ausgebildet, keilförmig. Die letzten Sternito 
sind dunkelbraun. Bei dem einzigen J, das Löw besaß, war das ganze Abdomen mit Aus­
nahme der gelben Hinterränder dunkelbraun. Behaarung von Mesonotum und Abdomen schwarz, 
p gelb, Tarsen allmählich dunkelbraun werdend. Schwinger gelblich. Flügel wenig bräunlich 
getrübt, am Vorderrand gelb, Randmal hellbraun.
q* 8— 9 mm, Flügel 9—9,5 mm, 2 etwas größer. /. Corfu.

guadarramensis Strobl (1909, Verh. zool.-bot. Ges. LIX, S. 166).
Von dem nahe verwandten funebris Meig. durch das gelbe, schwarz gebänderte Abdomen, 
den weißbehaarten Thorax und die dunklen Schwinger verschieden.



<3* Fühler und Taster ganz schwarzgrau. Gesicht weiß bestäubt und behaart. Behaarung der 
Taster weiß, gegen die Spitze auch mit einigen schwärzlichen Haaren gemischt. Augen zu­
sammenstoßend. Behaarung des Mesonotums ziemlich lang, gelblichweiß; Pleuren und Hüften 
schwarz, weißgrau bestäubt; Hüften weiß behaart. Schildchen schwarzgrau mit breit rot­
gelbem Band. Abdomen gelbrot, die ersten 5 Segmente mit mäßig breiter, in der Mitte und 
an den Seiten etwas vorgezogener schwarzer Vorderrandbinde; 6. Segment schwarz mit wenio 
Gelb; 7. Segment schwarz. Flügel grau mit braunem Bandmal und getrübter Flügelspitze. 
Schwinger gelbrot mit braunem Knopf.
2 Stirn grau; Thoraxbehaarung unscheinbarer, Schildchen gelbrot, nur an der Basis schwarzgrau. 
Am Abdomen auch die letzten Segmente blaß, p schwarz, beim q* djje fx und f2 an derJSpitze 
schmal gelb und alle t nur in der Basalhälfte braungelb; beim 2 die t ausgedehnter gelobrauu. 
q* 7 mm, 2 6 nun. Hispania (Escorial) .

idaeus B ezzi (1908, Ann. Hist. nat. Mus. nation. Hungar., Vol. 6, S. 890).
Ähnlich funebris Meig. Unterscheidet sich von dieser Art durch die beträchtlichere Große 
und den kräftigeren Bau, weiße Behaarung der Taster, das doppelt so lange 3. Fühlerglied, 
das Schildchen mit deutlich gelber Spitze und das zweifarbige Bandmal.
0* 2 grauschwarz; Fühler und Taster schwarz, weiß behaart; Abdomen schwarz, glänzend 
mit langen, weißen Haaren, Schildchen mit dunkelgelber Spitze, p schwarz, t gelb; Schwin­
ger gelb, Flügel wenig gebräunt an der Basis und bleich gelb am Vorderrand; Bandmal 
länglich, in seiner Basalhälfte gelb, an der Spitze bräunlich, Analzelle offen. 0* Augen zu­
sammenstoßend, Genitalien klein und versteckt, Zange gelb.
2 Augen getrennt, Zwischenraum lang trübgrau, kürzer weiß behaart. Abdominalende gelb, 
Ovipositorlamellen braun. (Nach Bezzi.)
71/2—8Vs nim, Flügel 8—9 mm. /. Creta (Mons Ida),

im m aculatus M eig . (1804).
Syn. reconditus Harris, stigmaticus Zett.

0* Stirn und Gesicht grau; Hinterkopf grau mit langen, weißen Haaren. Fühler gelb, Borste 
gelblichbraun. Taster gelblichbraun und ebenso behaart. Thorax gelb, grau bestäubt, auf 
dem Bücken mit 3 schwarten, hinten etwas abgekürzten Streifen, deren mittlerer durch eine 
feine gelbe Linie geteilt ist. Schwielen gelb. Pleuren gelb. Sterna größtenteils grau. Schild­
chen gelb. Thorax spärlich und sehr kurz behaart; Schildchen ebenso kurz behaart. Ab­
domen gelblichrot, ohne Flecken, nur die 2 oder 3 letzten Segmente mit schwarzen Vorder- 
rändern und die zurückgebogenen Seitenteile des 3., 4. und 5. Segments oben mit kleinen, 
schwarzen Flecken. Bauch gelb, After schwarz. Abdomen oben mit kurzen, schwarzen Haaren, 
Bauch mit blassen Haaren, p gelb. Tarsen gegen die Enden schwärzlich. Hüften deutlich, 
aber kürzer behaart als bei maculatus, das übrige der p kurz behaart; t fein bedornt. Flügel 
deutlich gelblich, besonders au der Basis und am Vorderrand; Adern dunkelbraun, ziemlich 
dick. Bandmal braun, in 2 Teile geteilt, wie bei maculatus, aber der Fleck unter dem Ende 
der Hilfsader gewöhnlich undeutlich. Flügel stark glänzend. Schwinger gelb.
Beim 2 sind die Thoraxstreifen weniger schwarz und glänzend, vielmehr mehr braun, grau 
bestäubt. Auf dem Abdomen haben fast alle Segmente dunkelbraune Mitteldecke,
Ziemlich robuste Erscheinung. Diese Art und maculatus unterscheiden sich von den übrigen 
durch das geteilte Bandmal. — V, VI.
9,5— 11,5 mm. Europa centr. et sept.

im m aculatus H älm lea e  L iu d . (1923, Konowia II, 9). [20. Bhagionidae, Taf. A, Fig. 7].
2 Sehr dunkel. Stirn grau; auf den oberen zwei Dritteln dunkler braun als bei der Stamm­
form. Taster braun mit gelblichen Haaren. Thorax im allgemeinen — auch in der Behaarung — 
mit der Stammform übereinstimmend, nur dunkler; auch das kurz, schwarz behaarte Schild­
chen dunkler honiggelb, p ebenfalls mehr bräunlich. Abdomen braun erscheinend. Die 
Mitteldecke desselben, welche von den Segmentvorderrändern ausgehen, sind braun, auf den 
letzten Segmenten schwarz, und gehen allmählich in das Braungelb der Hinterränder der 
Segmente über. Sternite schwarz mit gelben Hinterrändern. Flügel an der Basis und am 
Vorderrand intensiv gelb bis zum geteilten Baadmal, das in der Mitte ebenfalls intensiv 
gelb, proximal und distal braun ist. Das übrige des Flügels graubraun getrübt, die Flügel­
spitze schwärzlich. Adern schwarz. Schwinger gelb mit bräunlichem Knopf.
Eine Moorform vom Federseegebiet in Oberschwaben. — VI. Europa centr.

insularis B eck . (1921, Zeitschr. wiss. Insektenbiol., Neue Beitr. z. syst. Insektenkunde, Bd. II» 
6, S. 55).

0* Augen getrennt, Stirn von der Breite des Punktaugenhöckers, oben braungrau, unten 
hellgrau. Fühler braun, letztes Glied heller, Taster rostgelb, schwarz behaart. Mesonotum



aschgrau bis gelbgrau, gestreift, kurz schwarz behaart. Schildchen rostgelb, p und alle 
Hüften rotgelb, nur die letzten Tarsenglieder bräunlich. Abdomen rostgelb, glänzend; die 
ersten Tergite ohne schwarze Zeichnung oder alle Flecke sind auf allen Segmenten nur 
klein und sind nicht mit dem schmalen schwarzen Seitenrande verbunden. Behaarung schwarz. 
X)ie ersten 4 Sternite gelb, die übrigen schwarz. Flügel bräunlich mit dicken schwarzbraunen 
Adern und einem lehmgelblichen Bandmal. Schwinger blaßgelb.
2 Stirne mattgrau, oben über den Fühlern eine braune Querbinde. Abdomen glänzend rost­
gelb, auf allen Segmenten schwarze Mitteldecke, ohne schwarze Seitendecke.
8— 10 mm. /. Corfu.

latipeiinis L o e w . (1856).
Ähnlich scolopaceus L. und strigosus Meig. Von beiden Arten durch die breiten Flügel 
und durch die getrennten Augen des ^  unterschieden. Stirn und Untergesicht grau. Dieses 
und der graue Hinterkopf weißlich behaart. Fühler und Taster gelb; Fühlerborste braun, 
Tasterbehaarung weißlich. Stirn des q* verhältnismäßig breit. Mesonotum hellgrau mit drei 
dunkleren Streifen, deren mittlerer durch eine feine Linie geteilt ist. Schwielen und Schild­
chen gelblich, aber meist grau bestäubt. Pleuren und Sterna gelblich, grau bestäubt und 
braun gedeckt, p gelb mit dunkler werdenden Tarsen, die letzten ganz braun bis schwarz. 
Hüften gelblich und ebenso behaart. Abdomen des q* gelb mit schwarzbraunen Mittel­
und Seitendecken. Letztere schmal und fast zusammenhängend. Bauch gelb, nur die letzten 
Sternite dunkler, aber immer mit gelbem Saum. Die Abdominalzeichnung kann bisweilen 
fast ganz fehlen. Beim 2 ist die dunkle Färbung ausgedehnter; besonders auf dem Bauche sind 
meist nur die ersten Sternite gelb. Die kurze Behaarung des Abdomens ist schwarz, nur 
auf den ersten Sterniten gelblich.
Flügel sehr groß und breit. Zeichnung und Färbung wie bei scolopaceus L. Schwinger gelb. 
6,5—8,5 mm, Flügel 7— 9 mm. Europa centr,

lineola andalusiaca Strobl (1909, Verh. zool.-bot. Ges. Wien, L I X , S. 167).

Unterscheidet sich von der Stammform durch den ganz schwarzen Thorax (auch die Hüften 
sind schwarz), durch das fast ganz gelbe Abdomen und die kaum gedeckten f.
,3* 7—8 mm. . Hispania (Algeciras).

lineola F ah r. (1794).
Syn. albifrons Meig., monachus Harris.

O* Gesicht und Hinterkopf silbergrau, Wangen, Backen und Hinterkopf mit langen, weißen 
Haaren. Fühler hellbraun; Taster bräunlich, mit gelblichen Haaren. Thorax grau, Humeral- 
schwiele klein, gelblich; Praealarschwiele weißlich grau; Pleuren und Sterne silbergrau, 
Metapleuren graugelb, mit langen, gelblichw'eißen Haaren. Thoraxrücken mit langen, gelben 
Haaren. Schildchen gelb, mit ebensolchen Haaren, p gelb; Hinterhüften an der Basis grau; 
Trochanter braun; Tarsen braun, gegen die Enden schwärzlich; fx und f3 mit einem, nicht 
immer deutlichen, bräunlichen Bing an der Spitze und die t gewöhnlich gegen die Spitze 
leicht verdunkelt. Abdomen gelb, vom 2. Segment an mit langen, dreieckigen braunen oder 
schwarzbraunen Mitteldecken, die gegen das Abdominalende an Größe zunehmen und daher 
auf dem 5. und 6. Segment, zuweilen auch auf dem 4. Querbinden bilden; das letzte ist 
ganz schwarz. Bauch gelb, das Ende schwarz. Behaarung des Abdomens lang, gelb. Flügel 
gelblich mit bräunlichen Adern; Bandmal braun. Schwinger gelb.
2 Stirn’ grau; Abdominaldecke beim gewöhnlich größer.
Von notata durch den ungestreiften Thorax, das gelbe Schildchen und die geringe Größe 
verschieden.
Auf Wiesen an niederen Pdanzen und Sträuchern, in Wäldern an Baumstämmen.
6— 8 mm. — V I—IX. Europa centr, et sept.

lineola  m onticola E g g . (1860).
<3* Untergesicht grau, Fühler braunschwarz, Taster braun, lang, bräunlich behaart, Meso­
notum glänzend, bräunlich bestäubt, rötlich gelb und schwarz behaart, Pleuren silbergrau, 
Schildchen gelb, und f3 gelb mit einem breiten, braunen Bing an der Spitze, die mittleren 
ganz gelb; t gelb, die hinteren an der Spitze etwas gebräunt; Tarsen braun. Abdomen 
glänzend schwarz, an den Seiten des 2.—4. Segments nach rückwärts an Größe abnehmende 
gelbe Flecke. Bauch ebenfalls an der Basis gelb. Flügel glashell mit großem dunkelbraunem 
Bandmal.
2 mit hellgrau bestäubter Stirn, Abdomen mit großen, dreieckigen, schwarzen Bückenflecken, 
monticola kommt in größeren Exemplaren als die Stammform vor. — VII. VIII. (Monte 
Bosa, Kärnten, Tegernsee usw.) Europa centr, (Alpes),



m aculatus D eg. (1776).
<3* Gesicht grau, Backen, Hinterkopf grau mit langen, weißen Haaren. Fühler braun, Borste 
dunkelbraun, ebenso das Basalglied. Taster weißlicbgelb. Thorax hellgrau, mit 3 dunklen 
Längsstreifen, deren mittlerer geteilt ist. Pleuren und Sterna grau. Mesonotum mit ziemlich 
langen, schwarzen Haaren, Metapleuren mit langen, weißen Haaren. Schildchen grau, mit 
langen, schwarzen Haaren, p gelb; Hüften grau; ft und f3 mit breitem, bräunlichem Bing 
am distalen Ende. Abdomen gelblich; 1. Segment an der Basis verdunkelt, die folgenden 
Segmente mit braunen Mittel- und Seitenflecken, vom 4. oder 5. Segment an sind diese 
Flecke dunkler, zusammengeflossen und bilden Quertdnden, welche auf den folgenden Seg­
menten breiter werden; das letzte Segment ist ganz schwarz. Flügel schwach bräunlich, 
mit braunen Adern; Bandmal braun, in 2 Flecke geteilt. Schwinger gelb. Bauch gelb, After 
schwarz. Behaarung des Abdomens oben schwarz, unten blaß gelblich.
2 Die Mittel- und Seitenflecke auf dem Abdomen fließen auf allen Segmenten zusammen 
und bilden oft ziemlich breite Querbinden. — Y II— VIII.
8,5— 10 mm. Europa centr. et sept.

maculatus obscurus Strobl (1898).
Fühler und Taster ganz oder fast ganz schwarz, die schwarzen Streifen der und f3 meist 
ausgedehnter und auch die f2 unterseits mit einem schwarzen Streifen; ebenso die schwarze 
Färbung des Abdomens ausgedehnter. Es kommen auch Uebergänge der beiden Formen vor.

Europa mer. (Balcan. Istria).
m aculipounis L o e w . (1851).

Vorherrschend schwarz gefärbt.
Augen des ^  zusammenstoßend. Fühler ganz schwarz. Taster schwarz und schwarz behaart. 
Gesicht und Hinterkopf mit gelblicher Behaarung, letzterer oben jedoch mit kurzen, schwarzen 
Haaren, welche beim q* etwas dichter und länger als beim 2 sind. Thorax schwarz, beim 
weißgrau, beim 2 aschgrau bestäubt, bis auf die gewöhnliche Streifenzeichnung. Thorax auf 
dem Mesonotum schwarz, beim lang, beim 2 kurz mit einzelnen längeren Haaren. Pleuren 
weißlichgrau bestäubt. Schildchen schmutziggelb mit schwarzer Basis, schwarz behaart. Hüften 
schwarz, weißgrau bestäubt, gelblich und schwarz behaart, f schwarz. fx und f3 an der Spitze, 
f2 in größerer Ausdehnung gelbbraun. Beim'2  auch die f3 an der Basis breiter gelbbraun. 
tt gelbbraun, t3 dunkler, besonders gegen das Ende schwärzlich. Tarsen schwarz. Abdomen 
des <3* schwarz, glänzend, vom 2.—5. Segment mit schmäleren oder breiteren Hinterrand­
säumen. Abdomen des 2 mehr braunschwarz mit gelben Segmenträndern, welche in der Mitte 
stärker erweitert sein können als bei den q*. Sternite braunschwarz oder schwarz mit 
schmutziggelben Hinterrandsäumen der Segmente. Abdominalbehaarung lang, besonders an 
der Basis und an den Seiten hell, sonst schwarz. Flügel breit, grau oder bräunlich grau, an 
der Wurzel und am Vorderrand mehr gelbbräunlich bis dunkelbräunlich, Adern grauschwärz­
lich gesäumt. Bandmal braunschwarz. Schwinger dunkelgelb, mit braunem Knopf.
Die Stücke aus Varna sind etwas kürzer behaart und haben reduziertere gelbe Zeichnungen 
auf dem Abdomen als die von Brussa. (Nach Low.)
9— 11 mm, Flügel 8— 10 mm. Europa mer. Äsia min. (Varna, Brussa).

M atsuiniirae L ind. (1923, Konowia II, 11).
Syn. annulatus Big.

2 Gesicht aschgrau; Stirn gelblichgrau; Fühler blaß gelblichrot; 3. Glied sehr klein, an 
seinem Ende schwarz, ebenso die sehr kurze Borste; Taster bräunlich. Thorax *grau mit
3 breiten, braunen Streifen, von welchen der mittlere durch eine feine Linie längsgeteilt ist. 
Pleuren und Hüften braun, p gelblich; f in der Mitte breit gebräunt; t und Tarsen schwärz­
lich. Abdomen blaß gelblichrot mit schwärzlichem Ende, an den Vorderrändern der Segmente 
mit breiten schwarzen Querbinden. Flügel hellgrau, Queradern bräunlich; Bandmal länglich, 
braun. Halteren gelblichrot.
9 mm. Japonia.

mcllinus Beck. 2 (1921, Zeitschr. wiss. Insektenbiol., Neue Beitr. z. syst. Insektenkunde, Bd.II, 
5, S. 48).

2 Flügel gefleckt; Thorax rotgelb.
Thorax und Schildchen ganz gelb, Mesonotum honiggelb, etwas glänzend, aber doch mit 
einer sehr feinen weißen Bestäubung, ohne Streifenzeichnung, nur mit einer dunklen, braunen 
Mittellinie. Behaarung fast fehlend (dunkel). Pleuren matt gelbgrau. Hüften und p blaßgelb, 
nur die Tarsen gegen das Ende braun. Abdomen kurz schwarz behaart, auf allen Segmenten 
schwarze Mittel- und Seitenflecke, die sich schon am 4. Segment zu Binden vereinigen; die
3 letzten Segmente ganz schwarzbraun, alle Sternite gelb. Flügel blaßbräunlich, braun ge-



fleckt, ähnlich wie bei scolopaceus, doch weniger auffallend. Schwinger ledergelb. (Nach 
Becker.)
10 mm. Hispania.

fliongolicus Lind. (1923, Konowia II, 6). [20. Rhagionidae, Taf. A, Fig. 5].
Gelbbraun mit grauer Bestäubung.
J Kopf gelblichbraun mit grauer Bestäubung. Untergesicht wie der braune Rüssel weißlich 
behaart. Fühler gelb mit ziemlich kräftiger Borste. Taster bräunlichgelb, weißlich behaart 
mit einzelnen schwarzen Haaren. Thorax gelblichbraun mit grauer Bestäubung. Mesonotum 
mit 4 dunkelgrauen Längsstreifen; die mittleren schmal, die äußeren in Flecke aufgelöst; 
mit schwarzen Haaren. Pleuren bräunlichgelb, grau bestäubt. Hüften mehr braun, die vor­
deren vorwiegend weißlichgelb, die hinteren vorwiegend schwarz behaart, p bräunlichgelb 
mit dunklen Tarsen, verdunkelten t-Spitzen und verdunkelten Enden von f* und f3. A b ­
domen blaßgelb mit breiten braunen Vorderrändern, die letzten Segmente braun mit nur 
schmalen, gelblichen Hinterrändern. Ovipositor gelb. Behaarung des sonst graubestäubten 
Abdomens spärlich schwarz. Flügel gelblichbraun, irisierend; Randmal braun. Flügelspitze 
breit schmutzigbraun bis zur Diskalzelle mit farblosen Zellkernen. Schwinger gelb mit 
bräunlichem Knopf.
7 mm. Amur.

Hiontanus Beck. (1921, Zeitschr. wiss. Insektenbiol., Neue Beitr. z. syst. Insektenkunde, Bd. II, 
6, S. 51).

Q* Augen zusammenstoßend; Stirne und Gesicht hell aschgrau; Fühler und Taster hell rot­
gelb, letztere weiß behaart. Mesonotum matt aschgrau, gestreift; Schildchen gelb, auf der 
Mitte grau, kurz, aber deutlich schwarz behaart, p gelb, Hüften schwarzgrau, f3 an der 
Spitze etwas gebräunt, t3 an der Spitze und alle Tarsen braun. Abdomen glänzend rostgelb; 
die ersten 6 Segmente mit großen, schwarzen Mittelflecken und Seitenstreifen, das letzte 
Segment schwarz; Behaarung schwarz; von den Sterniten sind die ersten 4—5 Segmente 
rotgelb, die übrigen schwarz. Flügel sehr blaß bräunlich, Randmal schwarzbraun. Schwinger 
ledergelb.
£ Stirn seidenartig graubraun von der doppelten Breite des Punktaugenhöckers, Taster 
schwarz und weiß behaart. Abdomen auf den ersten 5 Segmenten wie beim q*, die letzten 
beiden Segmente sind grau. Sternite alle matt schwarzgrau mit gelben Hinterrändern. (Nach 
Becker.)
11— 12 mm. Tirolis (Ritten).

niger Wiedem. apud Meig. (1820).
Schwarz mit braunen Flügeln.
Taster schwarz, stark und lang behaart. Stirn gelblichbraun. Körperfarbe graulichschwarz, 
etwas glänzend, p fast pechschwarz, t mehr pechbraun. Abdomen dunkelbraun. Ziemlich 
stark und lang behaart. Flügeladern breit bräunlich gesäumt, so d^ß die Flügel überhaupt 
schwarzbraun erscheinen und nur in der Mitte aller Randzellen und der Diskalzelle un­
gefärbte Stellen bleiben. Randmal w~enig dunkler und nicht auffallend. Schwinger gelb. (Er­
gänzt nach Hoffmannsegg, Wiedemann, Meigen nach Vergleich mit der Type des Berliner 
Museums.)
6 mm. Europa mer. (Portugal).

notatus Meig. (1820).
<3* Gesicht grau; Wangen, Backen, Taster und Hinterkopf mit langen, weißlichen Haaren. 
Fühler und Taster schwärzlich. Thorax hellgrau, mit der gewöhnlichen dunkelgrauen Streifen­
zeichnung. Pleuren, Sterna und Schildchen grau. Behaarung des Mesonotums lang, schwarz, 
der Metapleuren gelb, p gelb. Hüften schwarz, f mehr oder weniger schwarz, besonders fx 
und f3 mit Ausnahme der Spitzen, f2 an der Basis mehr oder weniger schwarz. t3 gegen 
die Spitze verdunkelt; Tarsen gegen die Endtarsen schwarz. Hüften lang, weiß behaart. 
Abdomen rötlichgelb; 1. Segment schwarz, die 3 folgenden mit schwarzen Mittel- und 
schmalen Seitenflecken, welch letztere einen Randstreifen bilden. Letztes Segment schwarz. 
Bauch gelb mit schwarzen Endsterniten. Abdominalbehaarung auf den Tergiten lang, schwarz, 
auf den Sterniten kurz gelb. Flügel bräunlich, Adern dunkelbraun. Randmal lang, deutlich, 
braun. Schwinger gelb.
5 $2 zuweilen mehr gelb.
10,5— 11,5 mm. — VI, VII. Europa centr. (nördlich bis Dänemark).

pallidipeiinis Beck. (1921, Zeitschr. wiss. Insektenbiol., Neue Beitr. z. syst. Insektenkunde, 
Bd. II, 6, S. 55).



3* Aiigen zusammenstoßend. Stirn und Gesicht weiß; Fühler braun; 3. Glied hellrot. Taster 
schneeweiß und ebenso behaart. Mesonotum aschgrau mit dunkleren Streifen, kurz schwarz 
behaart. Schildchen gelb, p rostgelb, Hüften grau. f3 manchmal mit einem braunen Fleck 
dicht vor der Spitze, Tarsen kaum gebräunt. Abdomen glänzend rostgelb, auf allen Seg­
menten mit länglichen schwarzen Mitteldecken, die allmählich nach hinten zu immer großer 
und breiter werden, sich aber erst am 6. Segment mit den schwarzen Seitenflecken oder 
-streifen vereinigen. Behaarung schwarz. Die 4 ersten Sternite sind hellgelb, die übrigen 
schwarz. Flügel fast farblos mit lehmgelbem Bandmal. Schwinger hellgelb.
2 Stirne hellgrau. Taster hellgelb, weiß und schwarz behaart, p mit Ausnahme der Tarsen­
spitzen ganz hell rostgelb. Abdomen glänzend gelb, auf allen Segmenten ^nit schwarzen 
Mitteldecken. (Nach Becker.)
10 mm. /. Corfu.

poecilopterus Bezzi (1908, Annales Mus. Nat. Hungar. YI, S. 389).
Ähnlich davimedia Coq. Augen des 3* zusammenstoßend. Backen und Hinterkopf unten 
lang weiß behaart; Fühler ganz gelb, schwarz behaart, Borste lang, schwarz. Taster lang, 
dünn mit langen, schwarzen Haaren. Mesonotum schwarz, grau bestäubt, mit langen schwarzen 
Haaren. Schwielen und Brücke zum Schildchen gelb. Pleuren schwarz, grau bestäubt. Meta­
pleuren weiß behaart. Schildchen gelb mit langen, schwarzen Haaren. Vorderhüften mit 
langen weißen Haaren, p und Hüften gelb, f und t an den Spitzen ebenso wie die Tarsen 
gebräunt. Abdomen mit langen schwarzen Haaren. 1.— 3. Segment ganz gelb oder das 3. 
mit schmaler, brauner Basis. 4. und 5. Segment vorne breit schwarz. Endsegmente schwarz. 
Flügel gelblich durchsichtig, am Vorderrand intensiv gelb, Spitzendrittel des Flügels deut­
lich braun, Bandmal braun. Schwinger gelb. (Nach Bezzi.)
7 mm, Flügel 6y2 mm. Japonia (Hakone).

Rolandi Beek. (1921, Zeitschr. wiss. Insektenbiol., Neue Beitr. z. syst. Insektenkunde, Bd. I I r 
5, S. 48).

<3* Augen zusammenstoßend, Stirn und Gesicht hellgrau, Fühler und Borste schwarz. Taster 
hellgelb, ganz weiß behaart. Mesonotum hellgrau, dunkel gestreift. Schildchen gelbgrau, deut­
lich, wenn auch nur kurz, schwarz behaart. Hüften schwarzgrau, p. rostgelb, fast nackt, 
f* mit schwachem, braunem Dorsalstreifen; f3 bis an das Wurzeldrittel oder -viertel schwarz; 
t3 und Tarsen schwarz, nur die Wurzelhälfte der t3 rostgelb. Abdomen rostgelb mit großen, 
länglichen, schwarzen Flecken auf den 4 ersten Segmenten nebst breiten Seitenstreifen, die 
folgenden 3 Segmente schwarz mit feinem, gelbem Hinterrand; Behaarung schwarz; die 
4 ersten Sternite gelb und weiß behaart, die übrigen schwarz mit schwarzer Behaarung. 
Flügel groß, blaß braungelb mit lehmgelbem Bandmal.
12— 14 mm. Flügel 11— 13 mm.
2 Stirn seidenartig braungrau, doppelt so breit wie der Punktaugenhöcker. Fühler dunkel­
rot, Taster hellgelb, schwarz und weiß behaart. Abdomen auf den 4 ersten Segmenten wie 
beim o* gefleckt, die loteten Segmente grau; Sternite alle grau bis schwarz mit feinen gelben 
Säumen.
Unterscheidet sich von conspicuus florentinus Lw. dadurch, daß bei dieser Art die Hüften 
gelb sind und auf dem Abdomen auch das 5. Segment noch gefleckt ist. (Nach Becker.)
10—  12 mm. Pyrenaei (Mitnizan)*

Rondanii Bezzi (1908, Annales Mus. Nat. Hungar., Bd. VI, 2. T., S. 389).
Stimmt im allgemeinen mit cingulatus Lw. überein und ist vielleicht doch nur eine Varietät 
dieser Art, wenn auch das <3* sich davon durch getrennte Augen unterscheidet.
Das <3* ist außerdem in der Färbung des ganzen Körpers viel dunkler als das von cingula­
tus Lw. und auch die Flügel sind schwärzlicher. Die Adergabelung der 3. Längsader er­
scheint etwas länger.
Im weiblichen Geschlecht können keine besonderen Unterscheidungsmerkmale festgestellt werden.
11—  12 mm, Flügel 12— 13 mm.

Europa mer. (Vallis Tellinae, Italia sup. 800— 1500 m. s. m.).
scapulifer Big. (1887).

Gesicht grau; Fühler braun mit grauen Reflexen; Taster bräunlich mit spärlicher, bräun­
licher Behaarung. Thorax schwärzlich, etwas glänzend, mit breiter grauer Humeralschwiele. 
Vier graue Längsstreifen. Schildchen schwärzlich mit grauer Bestäubung. Pleuren und Hüften 
schwärzlich, p schwarz, bis auf die gelben Spitzen der f und die t. Tarsen schwarz. Ab­
domen schwärzlich, etwas glänzend, dünn behaart. Flügel hellbraun, an der Spitze ver­
dunkelt, alle Adern braun gesäumt, Bandmal braun. Schwinger braun mit gelblichrotem Stiel. 
13 mm. Japonia»



gcolopaceus Häluilei Lind. (1923, Konowia II, 9). [20. Khagionidae, Taf. A, Fig. 6, zu hell!] 
^  2 Eine typische Moorform. Klein und sehr dunkel. Alle Zeichnungselemente sind stärker 
ausgeprägt, so auch die Kückenstreifen und die Abdominalflecken. Das Abdomen erscheint 
nicht mehr gelb mit schwarz, sondern das Gelb tritt zugunsten der schwarzen Zeichnung 
in den Hintergrund. Noch mehr trifft das für die Flügelfleckung zu. Sie ist sehr ausgedehnt 
und scharf begrenzt, besonders auch am Hinterrand.
Federseegebiet in Oberschwaben.
8— 10 mm. — VI. Europa centr.

scolopaceus L. (1758).
Syn. bifasciatus Kos., ? guttatus Oliv., ? inquinatus Scop., ? maculatus Scop., monotropus 

Harris, solitarius Harris.
Gesicht grau; Hinterkopf grau mit langen weißen Haaren. Fühler bräunlich mit dunk­

lerer Basis und dunkelbrauner Borste. Taster weißlich gelb und ebenso behaart. Thorax 
grau, mit 3 dunkelgrauen Längsstreifen, von welchen der mittlere durch eine feine hellgraue 
Linie geteilt ist. Schulterschwiele bräunlich. Pleuren und Sterna grau. Mesonotum mit kurzen 
schwarzen Haaren. Metapleuren mit langer weißer Behaarung. Schildchen grau, an der 
Spitze manchmal wenig gelblichbraun, p gelb; Hüften meist grau, wenigstens die hinteren 
fast immer, rötlichgelb durchscheinend. Tarsen gegen die Spitze bräunlich werdend. f3 an 
der Spitze manchmal mit einem mehr oder weniger deutlichen, schwarzen King. Hüften, be­
sonders die vorderen, mit langen, weißen Haaren, das übrige der p, wie fast bei allen Arten 
mit kurzen, schwarzen Haaren; t überdies fein gedornt. Abdomen rötlichgelb, mit dreieckigen 
oder rhombischen, manchmal fast runden, schwarzen Flecken auf der Mittellinie der Tergite 
und schwarzen Seitenflecken, die oft zu einem schwarzen Seitenstreifen zusammenfließen; 
das letzte Segment ist ganz schwarz. Sternite gelb, die 2 oder 3 letzten schwarz. Be­
haarung des Abdomens oben schwarz, unten fahl. Flügel durchsichtig, bräunlich gefleckt. 
Alle Queradern, die Basis der 2. und die Gabel der 3. Längsader, ein Fleck unter dem 
Kandmal und die Flügelspitze gebräunt. Der Hinterrand leichter gebräunt. Adern und Kand- 
mal braun. Schwinger gelb.
2 Stirn grau oder bräunlich gelb. Ozellenhöcker schwärzlich. Thorax oft mehr bräunlich als 
beim <3*. Die dunklen Streifen schmäler, so daß der Thorax grau mit schmalen dunkelbraunen 
oder dunkelgrauen Streifen bezeichnet werden kann. Schildchen an der Spitze etwas mehr 
gelb als beim <3*. Pleuren und Schwielen an der Flügelbasis mehr oder weniger gelb. 
Puppe braun, 12— 13 mm lang.
8— 14 mm. Europa.
Die häufigste Art; in ganz Europa, nördlich bis N. W. Skandinavien. Größe und Aus­
dehnung der dunklen Färbung sehr variabel.

sordidus Loew. (1862).
Steht notatus Meig. nahe.
<3* Gesicht weiß bestäubt. Augen zusammenstoßend. Fühler schwarz. Taster braunschwarz 
mit weißlicher Behaarung, der aber schwarze Haare beigemengt sein können und die in ent­
sprechender Beleuchtung recht dunkel aussehen können. Gesicht und Hinterkopf weiß, letz­
terer oben kurz, schwarz behaart. Thorax schwarz, auf dem Mesonotum hellgrau, auf den 
Streifen weniger dicht bestäubt. Pleuren und Sterna mehr weißlich bestäubt. Metapleuren 
mit fahlgelben Haaren. Schildchen schwärzlich mit grauer Bestäubung, an der Spitze manch­
mal etwas braungelb. Behaarung auf Thorax und Schildchen schwarz, so lang wie bei notatus 
Meig. Hüften schwarz, hellgrau bestäubt, weißlich behaart, nur die Hinterhüften unterseits 
schwarz behaart, f  schwarz, f* und f2 am distalen Ende gelb, f3 daselbst braun, t* und t2 
gelb, t3 an der Basis braun oder gelbbraun, sonst schwarzbraun, Vordertarsen schwarzbraun, 
an der Basis braungelb, Hintertarsen braunschwarz. Abdomen dunkelgelb; jedes Segment 
mit dunklen Mittel- und Seitenflecken, der mittlere ist auf den ersten Segmenten klein, er 
liegt auf der Mitte der Länge der Segmente, erst vom 5. Segment an liegt er am Vorder­
rand und ist vom 6. an so groß, daß er mit den Seitenflecken zusammenfließt, auf dem
7. Segment ist nur noch ein schmaler gelber Hinterrand vorhanden. Sternite gelb, die letzten 
drei schwarz, der 5. noch mit gelbem Vorderrand. Behaarung des Abdomens schwarz. Flügel 
groß, graubraun, doch heller als bei notatus. Kandmal braun. Schwinger schmutziggelb.
2 Stirn schwärzlich, weißlich bestäubt. Tasterbehaarung schwarz. Behaarung des Thorax 
und des Abdomens kürzer als beim q*. Abdomen mit 3 großen schwarzen Flecken auf den 
ersten Segmenten. Vom 4. an nur noch eine gelbe Hinterrandbinde vorhanden; letzte Seg­
mente ganz schwarz. Sternite ganz schwarz. Flügel etwas kürzer und stumpfer als beim <3*. 
fi Spitze und Vordertarsen schwarzbraun. (Nach Löw.)
6,8—8,8 mm, Flügel 6,8— 7.8 mm. Europa mer. Asia min. (Graecia, Kutais).



sordidus pilosus Loew. (1865 et 1869).
Von der Stammform und von notatus Meig. wenig verschieden.
Schildchen nur mit Ausnahme der Basis gelb. Bandmal bräunlich. 1. Segment des Ab­
domens, wie überhaupt das ganze Abdomen wie bei sordidus.
9— 11 mm, Flügel 9— 12 mm. Europa tner. Äsia tninot.

strigosus Meig. (1804).
Syn. ? caelebs Harris, derelictus Harris, Hoffmannseggi Wied. (Meig.). 

q* Untergesiebt grau, Fühler gelb .mit dunkelbrauner Borste. Taster hellgelb und ebenso 
wie Untergesicht und Hinterkopf weißlich behaart. Augen Zusammenstößen^' Thorax gelb­
lich, Pleuren und Sterna z. T. grau und ebenso bestäubt. Mesonotum hellgrau mit der ge­
wöhnlichen Streifenzeichnung. Mittelstreifen wie gewöhnlich geteilt. Bänder des Mesonotums 
gelb, ebenso das Schildchen nur in der Mitte und an der Basis dunkelgrau, hell bestäubt, 
sonst ringsum rötlichgelb gesäumt. Hüften gelb, die hinteren meist an der Basis grau, alle 
gelblich behaart, p gelb, f3 gegen die Spitze mehr oder weniger gebräunt, t gebräunt, Tarsen 
braun, Endtarsen fast schwarz. Abdomen gelb mit braunschwarzen Bücken- und Seitenflecken. 
Erstere stehen immer am Vorderrand und sind auf den letzten Segmenten, schon vom 4. au 
mit den Seitenflecken, die einen schwarzen Längsstreifen bilden, verschmolzen. Die beiden 
letzten Segmente sind fast ganz schwarz, nur noch mit gelbem Hinterrand. Flügel glasig, 
weißglänzend, an der Spitze breit braun, mit braun gesäumten Queradern und schmal 
braunem Hinterrand. Bandmal schwarzbraun. Schwinger gelb.
2 Stirn mit bräunlicher Zeichnung, sonst wie beim q*. Untergesicht und Stirn grau. Thorax 
gelb, mit undeutlicher brauner Streifenzeichnung. Thorax und p meist mehr gelb wie beim 
Die schwarzen Flecke auf dem Abdomen in der Begel größer. Sternite 1—2 oder 1—3 
gelb (beim ^  meist 1— 4), die übrigen schwarz mit gelben Säumen. Behaarung des Meso­
notums und der Tergite schwarz, der Sternite gelb.
9— 10 mm.
Vorkommen in ganz Europa zerstreut. Europa.

subpilosus Beck. (1892).
Kopf aschgrau bestäubt; Augen zusammenstoßend. Untergesicht und Hinterkopf lang, 

weiß behaart. Hinterkopfrand oben mit der gewöhnlichen schwarzen, struppigen Beborstung. 
Fühler und Taster schwarz; letztere lang schwarz behaart, mit einigen weißen Härchen. 
Mesonotum gelbgrau bestäubt, mit 2 deutlichen, heller bestäubten Längslinien zwischen den
3 Streifen und mit der feinen Teilungslinie des mittleren Streifens. Das Schildchen ist rot- 
gelb, etwas gelbgrau bestäubt und an der Basis verdunkelt; wie das Mesonotum lang schwarz 
behaart. Pleuren und Sterna schwarzgrau. Behaarung der Metapleuren hellgrau. Hüften 
schwarz, grau bestäubt, weiß behaart, p gelb. ft zum größeren Teil in der Mitte braun. 
f2 gelb, f3 an der Spitzenhälfte schwarzbraun. t3 und Tarsen an den Enden etwas gebräunt, 
Vordertarsen ganz dunkel. 1. Abdominalsegment schwarzgrau mit schmalem Hinterrand. 
Bückenflecke dreieckig, auf dem 2. und 3. Segment von den Seitenflecken getrennt, auf den 
übrigen zu einer ausgeschnittenen Binde verschmolzen. Endsegmente ganz schwarz. Behaarung 
des Abdomens kurz und schwarz, auf dem 1. Segment, den vorderen Sterniten und an den 
Seitenrändern länger, weißgelb. Flügel graubräunlich, Adern braun. Bandmal schwarzbraun. 
Schwinger schwarzbraun mit hellerem Stiel.
2 Behaarung wie immer bei den 2 der Gattung kürzer. Bücken und Seitenflecken auf allen 
Segmenten vereinigt. Die beiden letzten Segmente schwarz, grau bestäubt, mit schmalen 
gelben Hinterrändern. Sternite schwarzgrau, mit schmalen Hinterrändern. Sonst wie das ^ . 
Die Art unterscheidet sich von notatus Meig. durch die kürzere Thoraxbehaarung, hellere f, 
dunklere Schwinger, hellere Behaarung des Abdomens und geringere Größe.
71/ 2 mm, Flügel 7— 71/2 mm. Europa centr. (Helvetia).

taorminae Beck. (1921, Zeitschr. wiss. Insektenbiol., NeueBeitr. z. syst. Insektenkunde, Bd. II, 
6, S. 55).

2 Fühler und Taster schwarzbraun, letztere schwarz behaart. Mesonotum hell aschgrau, 
dunkel gestreift, für ein 2 verhältnismäßig sehr lang schwarz behaart. Schildchen rostgelb, 
an der Wurzel grau, p rostgelb, Hüften schwarzgrau, f auf der Mitte breit braun. Abdomen 
matt gelb, auf dem 1. Segment ein kleiner schwarzer Mittelfleck, die folgenden 3 Segmente 
mit breiten, schwarzbraunen, auf der Mitte erweiterten Vorderrandbinden; die übrigen Seg­
mente sind wenig sichtbar, gelb und vorn wahrscheinlich schwarzbraun. Die Sternite sind 
gerärbt wie die Tergite. Flügel blaßbräunlich mit lehmgelbem Bandmal.
Die Art gehört in die Gruppe funebris, cinerascens usw. (Nach Becker.)
6 — 7 mm. /. Sicilia (Taormina).



tonsa Loew. (1869).
^  Ähnlich einem dunkel gefärbten tringarius L., jedoch durch gebräunte Flügel und durch 
kürzere Behaarung davon verschieden.
Augen zusammenstoßend. Gesicht ockergelb bestäubt. Fühler bräunlichgelb oder rostgelb; 
Borste dunkelbraun. Behaarung des Kopfes, einschließlich der gelben Taster hellgelblich, 
oben, auf dem Hinterkopf sehr kurz. Mesonotum dicht ockergelb bestäubt, die Streifen­
zeichnung dunkler; der Mittelstreifen ziemlich stark abgekürzt. Schulterschwiele gelblich, 
übrige Schwielen und Seitenränder etwas dunkler gelblich und bestäubt. Behaarung des 
Mesonotums schwarz, kurz. Pleuren gelb mit schwärzlichen Flecken, dicht ockergelb be­
stäubt. Yorderhüften vorwiegend gelb, Mittel- und Hinterhüften vorherrschend grau, mit 
kurzer gelber Behaarung, p gelb, kurz schwarz behaart, f gegen die Spitze gebräunt und 
auf der Vorder- und Hinterseite mit je einem braunen Streifen, die beide manchmal oben 
verbunden sind. t3 braun, an der Spitze schwarz, die beiden andern nur an der Spitze ge­
bräunt. Abdomen dunkelgelb; 2., 3. und 4. Segment mit punktartigen Bückenflecken. Der 
auf dem 5. groß, dreieckig, mit seiner Vorderseite die ganze Basis des Tergits einnehmend.
6. Segment schwarz mit gelbem Hinterrand; 7. Segment ganz schwarz. Sternite gelb, die 
3 letzten schwarz, das 5. mit gelbem Hinterrand. Behaarung des Abdomens schwarz und 
überall sehr kurz. Flügel ziemlich stark gebräunt, an der Basis und am Costalrand mehr 
braungelb. Bandmal dunkelbraun. Schwinger gelblich.
11 mm, Flügel 12 mm. Europa mer. (Hispania).

tringarius Goebeli Strobl (1892).
2 Ganz rotgelb. Fühler und Taster rotgelb, nur letztere schwarz behaart; Stirn und Gesicht 
gelblichgrau bereift; nur die Tarsenendglieder, der Ovipositor, auf jedem Segment ein un­
scheinbarer Bückenfleck und die 4 (3) Streifen auf dem Mesonotum sind dunkler, aber nur 
braun, nicht schwarz. Vorder- und Mittelhüften schwarz behaart.

tringarius L. (1758).
Syn. ? rufus Scop., scolopaceus Deg., solivagus Harris, vermileo Schrank.

Eine unserer häufigsten, aber auch veränderlichsten Arten, die durch das Fehlen eines eigent­
lichen Bandmals auffällt.
Stirn und Gesicht gelblichgrau, Hinterkopf grau; Backen, Wangen und Hinterkopf mit 
langen, blaßgelben Haaren. Fühler gelb, an der Basis braun, grau bestäubt; Borste braun. 
Taster gelb und ebenso behaart. Thorax grau, mehr oder weniger gelb bestäubt, mit zwei 
helleren gelben Längsstreifen, welche die 3 gl-auen Streifen trennen und meist einer feinen 
Linie, die den Mittelstreifen teilt; Schulter- und Postalarschwiele gelb. Sterna und Pleuren 
grau, Ptero- und Metapleuren oft mehr oder weniger gelblich. Schildchen gelb. Mesonotum 
mit kurzen, schwarzen, manchmal gelblichen Haaren. Schildchen mit längeren, schwarzen 
Haaren; Metapleuren mit längeren, gelben Haaren, p gelb; Tarsen braun, gegen die Enden 
schwärzlichbraun; t3 manchmal an der Spitze braun. Hüften, besonders die Vorderhüften, 
mit langen, blassen Haaren. Abdomen rötlichgelb, vom 1. Segment an mit kleinen, meist 
rundlichen, schwarzen Mittel- und schmalen, länglichen Seitenflecken; letztere sind gewöhn­
lich an einer Seitenlinie verschmolzen. Das letzte oder die beiden letzten Segmente sind 
schwarz; die Mittelflecke können bis zu völligem Fehlen reduziert sein. Abdomen mit 
schwarzer Behaarung. Die gelben, vorderen Sternite sind gelb behaart. Flügel gelblich, an 
der Basis und am Vorderrand gelb, Adern braun. Die Stelle des Bandmals am intensivsten 
gelb. Schwinger gelb.
2 Stirn gelblich. Thorax meist mehr gelblich als beim und die gelben Streifen oft breiter, 
so daß der Thorax gelblich mit 3 breiten dunklen Streifen, deren mittlerer durch eine 
schmale gelbe Linie geteilt wird, erscheint.
Häufig an Baumstämmen und niederen Pflanzen. In den Alpen bis 1800 m. Nordgrenze 
Nordschweden.
8,5— 14 mm. — V I — IX . Europa.

tringarius nigriventris Loew. (1869).
Durch dunklere Färbung, ganz schwarze, nur gelb gesäumte Sternite und ganz schwarze, 
oder beim 2 fast ganz schwarze Hüften mit grauer Bestäubung gekennzeichnet. Taster­
behaarung gelb mit mehr oder weniger schwarzen Haaren. Pleuren schwarz, grau bestäubt, 
blaßgelblich behaart. Schildchen dunkelgelb, nur an der Basis schwarzbraun. Die schwarze 
Behaarung des Abdomens ist noch etwas länger als bei tringarius tringarius L. p gelb 
mit wenig dunkelbrauner Färbung der f3 an der Spitze, der t3 am Ende und der Tarsen. 
Flügel stark gelbbraun, am Vorderrand mehr lehmgelb. Bandmal lehmgelb.
Bayern (Walchensee). — VIII. Europa centr.



tringarius punctatus Loew. (1840).
Sehr hell gefärbt. Behaarung kürzer als bei der Stammform, besonders die der Hüften und 
der vorderen Abdominalsegmente. Besonders fällt dieser Unterschied beim auf. Fühler 
ganz gelb, höchstens das 1. Glied dunkler. Die schwarzen Flecken auf dem Abdomen sind 
kleiner als bei tringarius tringarius L. Letzte Segmente gelb, selten gebräunt. Auch der 
Bauch in der Hegel ganz gelb. Germania (Alpes).

tringarius simplex Meig. (1888).
2 Unterscheidet sich von der folgenden Form tringarius vanellus Fabr. durch schwarzbraune 
Fühler, die blassen Streifen des Mesonotums, welche kaum etwas dunkler sind, als die Grund­
farbe. Stirn oben bräunlich. Flügel rostgelblich, am Yorderrand intensiver, ohne Bandmal. 
11 mm. Europa centr.

tringarius yanellus Fabr. (1794).
Abdomen vollständig rotgelb ohne Bückenflecken, nur mit kleinen Bandflecken und mehr 
oder weniger schwarzen Endsegmenten.

yenetianus Beck. (1921, Zeitschr. wiss. Insektenbiol., Neue Beitr. z. syst. Insektenkunde, Bd. II, 
6, S. 54).

<3* Augen fast um die Breite des Punktaugenhöckers getrennt; Stirn dunkelgrau, Gesicht 
etwas heller; Taster gelblich, ganz weiß behaart. Mesonotum matt aschgrau, dunkel gestreift. 
Schildchen graugelb, beide kurz, schwarz behaart, p und Hüften schwarz; äußerste Wurzel 
und Spitze der f, Wurzelhälfte der t rostgelb bis rostbraun. Abdomen rostgelb, auf allen 
Segmenten mit schwarzen Mittel- und Seitenflecken, die sich erst auf dem 8. Segment zu 
Binden vereinigen, die nach hinten zu immer breiter werden. Behaarung schwarz; von den 
Sterniten sind nur die ersten beiden gelb, die übrigen sind schwarz mit sehr feinen, gelben 
Hinterrandsäumen. Flügel intensiv braun mit schwarzbraunem Bandmal; nur die Mitte der 
Zellen etwas heller. Schwinger hellgelb, Knopf braun. (Nach Becker.)
10 mm. Italia (Venezia).

yitripennis Meig. (1820).
Syn. stigma Schümm., striola Meig., tringarius Panz.

Ähnlich tringarius, jedoch weniger gelb; die Flügel mit dunkelbraunem Bandmal. 
Untergesicht und Hinterkopf grau, mit weißlichen Haaren; Taster weißlich bis gelbbräun­
lich mit weißlichen, oben zuweilen mit schwarzen Haaren. Stirn des 2 unten hellgrau, die 
oberen 2/3 mit bräunlicher Zeichnung. Fühler dunkelbraun, oft jedoch das 3. oder das 3. 
und 2. Glied hellbraun. Thorax blaugrau bestäubt, mit der gewöhnlichen dunklen Bücken­
streifung. Schildchen gelbbraun mit dunkelgrauer Basis. Pleuren und Sterna grau; Meta­
pleuren gelblich behaart. Hüften grau, die vordersten meist zum größten Teil gelb, gelblich 
behaart, die hinteren unten schwarz behaart, p gelb. Tarsen braun, t3 an der Spitze braun. 
f3 manchmal oben am distalen Ende mit einem schwarzen Streifen. Mesonotum und Schild­
chen ziemlich lang, schwarz behaart. Abdomen gelb mit schwarzen Mittel- und Seitenflecken. 
Letztere schmal, zu einem Längsstreifen verschmolzen. Erstere auf dem Segmentvorderrand 
stehend, auf dem 6. und 7. Segment mit den Seitenflecken so vereinigt, daß nur ein schmaler 
Hinterrand übrig bleibt. Bauch schwarz, die vorderen Sternite meist gelb mit ebensolcher 
Behaarung. Die übrige Behaarung des Abdomens ist lang und schwarz. Flügel durchsichtig 
mit dunkelbraunem Bandmal, am Vorderrand gelblich, die Spitze bräunlich getrübt, ebenso 
ganz schwach der Hinterrand und die Umgebung der Queradern.
7— 12 mm. — Häufig V, YI. Europa.

Als der Gattung Bhagio zugehörig werden noch folgende Arten in der Literatur erwähnt, 
die aber teils als Synonyma anzusehen sein dürften, teils anderen Gattungen wohl angehören, 
worüber nur das Studium der Typen Aufschluß geben könnte.

cinereus Zett., 1842, Dipt. Scand., I. 221. 9. [Leptis]. 
ephippium Zett., 1842. Dipt. Scand., I. 219. 6. [Leptis]. 
flayicornis Macq. 1826. Becueil Soc. Sei. Agricult. Lille, 402. 6 [Leptis]. 
inutilis Walk., 1848. List Dipt. Brit. Mus., I. 213.
riifus Deg., 1776. Mem. pour serv. Thist. d. Ins., YI. 166. 4. tab. IX . Fig. 12— 18. [Nemotelus]. 
Stigma Schummel. 1837. Uebers. d. Arb. u. Yeränd. d. schles. Ges. f. Yaterl. Kultur. 109. [Leptis].

cinereus Zett. (1842).
Obscure cinerea, pleuris glaucis, autennis palpisque nigris; abdominis segmentis basi fuscis; 
alis hyalinis, stigmate oblongo nigricante; pedibus pallidis, tarsis fuscis. 2 (Long. vix



2 lin.). Hab. in Suecia meridionali rarissime: in graminosis ad Högestad Scaniae orientalis 
d. 25. Jul. uterque sexus a D. Eb. Rosenschöld inventus. ^  2 Mollis et tenera, inter nostras 
minima. Magnitudo Ptiolinae obscurae, sed angustior, gracilior. Cinerea, opaca, nudiuscula 
(an. detrita?). Proboscis flava. Alae hyalinae, macula stigmaticali oblonga, determinata, nigro- 
fusca Halteres flavi, clava apice fusca. Pedes flavi, coxis concoloribus. Tarsi obscuri, meta- 
tarso testacea. <3*: oculis in fronte cobaerentibus, tborace dorso fusco; 2 : fronte lata laete 
cinerea, thoracis dorso lineis 2 fuscis.

epliippium Zett. (1842).
Flavescens, thorace vittis 4 dorsalibus pleurisque dilute cinereis, antennis testaceis, palpis, 
pedibusque flavis, tarsis obscuris; abdomine fuscobrunneo, incisuris flavis; alis cinereo-hyalinis, 
costa flavescente. 2 (Long. 8 lin.) Hab. in Ostrogothia, ad Lärketorp semel capta. — 2 Si- 
milis Rh. tringarius, sed paullo minor et abdomine ut in sequenti picto distincta. Rh. stig- 
maticus Zett. • ( =  immaculatus Meig.), quam non vidi, huic etiam affinis videtur.

Europa sept,
ilavicornis Macq. (1826).

Fühler ganz gelb, nur mit schwarzer Endborste. Thorax rotgelb, an den Seiten gelb, oben 
mit einer schwärzlichen Mittellinie und 2 ebensolchen Längsstreifen. f gelb. Abdomen mit 
8 Reihen schwarzer Flecke. Flügel nur an der Spitze bräunlich. Randmal schwarz. (Nach 
Macquart, Meigen, Coucke.)
Größe ungefähr 8 mm. Gallia sept,

inutilis Walk. (1818).
(3* 2 Fulvus, thorace fusco vittis tribus pallidis, abdominis segmentis maculis dorsalibus 
vittisque utrinque ventralibus piceis, fern, abdominis dorso immaculato, antennis pedibusque 
fulvis, alis fulvo subeinereis. — q* Body tawny; eyes bronze colour; feelers and mouth 
tawny; chest pale dull brown, with three pale stripes; breast hoary; abdomen piceous at
the tip, having a small piceous spot on the back of each segment, and a piceous stripe on
each side beneath; legs tawny; feet ferruginous; wings slightly gray, with a tawny tinge along 
the fore borders; wing-ribs and veins ferruginous; brands none; poisers tawny. 2 Chest 
paler than that of the male; abdomen without spots on the back. Length of the body
3 lines; of the wings 6 lines. Brittania,

rufus Deg. (1776).
Abdomine rufo-fiavo, foeminae nigro-maculata, pedibus rufis, alis maculatis.
2 „größer als <3*, und größer als die Stubenfliege; mit braunroten Augen. Das <3* wie die 
Stubenfliege und in den Farben etwas verschieden. Hinten 2 bewegliche Haken zum An­
halten bei der Begattung. Larven im Mai im Mist.“ Gallia,

stigma Schimmel (1837).
Antennis basi cinereis, apice fulvis; thorace cinereo, fusco quadrivittato, abdomine rufoflavo, 
trifariam nigro maculato, apice q* nigro, ventre basi flavo, apice nigro, feminae fere toto 
nigro; alis fusco flavescente hyalinis, stigmate simplici nigro fusco.

Folgende von Matsumura beschriebenen, ostasiatischen Arten sind mir unbekannt geblieben, 
da mir die zugehörige Veröffentlichung zurzeit nicht zugänglich ist:

basalis Mats. Thous. Ins. Jap. Addit. 2, p. 345, pl. 21, f. 9. Japan, 
japonicus Mats. 1. c. p. 346, t. 21, f. 10. Japan, 
sanjodakeanus Mats. 1. c. p. 348, t. 21, f. 12. Japan, 
costimaculus Mats. 1. c. p. 350, t. 21, f. 13. Japan, 
karafutonis Mats. 1. c. p. 351, t. 21, f. 14. Sachalin.

Chrysopilus Macq. (1826, Eecueil Soc. Sei. Agric. Lille, S. 403).
Syn. Chrysopila Macq., Heliomyia Dol., Leptis Walk., ? Styrex Scop., Sylvicola 

Harris.
Kleine bis mittelgroße, zart gebaute Arten, die mehr oder weniger mit gold- oder 

silberglänzenden Haaren bedeckt sind, die allerdings sehr leicht ab gerieben werden können. 
Kopf so breit oder breiter als der Thorax, fast halbkugelig, unter der Stirn abgeflacht 
oder etwas konkav. Fühler unter der Mitte des Gesichts eingefügt. Dieses eben oder 
etwas ausgehöhlt, das Epistoma jedoch stark gewölbt, die Wangen nicht unter die 
Augen herabgehend. Fühler wie bei Rhagio. Augen nackt, mit durch eine scharfe 
Teilungslinie getrennten oberen größeren Facetten und unteren kleineren. Rüssel nicht



lang. Labelia ziemlich lang nnd schmal an einem kurzen Basalteil sitzend; die übrigen 
Mnndteile wie bei Bhagio. Taster ziemlich lang, schlank nnd im Gegensatz zu Rhagio 
aufwärts gebogen und ziemlich stark borstig behaart. Thorax rechteckig, zuweilen ge­
wölbt. Abdomen wie bei Rhagio mit 7 Segmenten, p lang, tx ohne Endsporn, t2 mit 2 
und t3 mit einem solchen. Analzelle (Cu) der Flügel geschlossen.

Larven und Puppen einiger Arten sind von Beling (Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 
41, 52, 1875 und Jahrg. 48, 190— 193, 1882) und de Meijere (Zoolog. Jahrb. Syst. 40, 
1917) beschrieben worden. Sie gleichen in Lebensweise und Aussehen denen von 
Rhagio. Die Larven überwintern. Die Puppe von Chrysopilus auratiuä Fabr. ist nach 
de Meijere 10 mm lang, rotbraun, wenig glänzend, von derber Beschaffenheit; der 
Kopf ist rund, mit nur 2 Paaren symmetrisch liegender Höckerchen, die kurze Börst- 
chen tragen. Die Scheiden der Mundteile sind wenig entwickelt. Sie bestehen in je 
einer kleinen Oberlippenplatte und Unterlippenplatte und an den Seiten 2 nach außen 
gerichteten relativ großen Tasterscheiden. Bedeutend größer als diese sind die darauf

folgenden Vorderhüftenplatten. Die Mittel­
hüften treten als kleine dreieckige Plättchen 
auf. Am Thorax sind keine Borsten, das Pro­
thorakalstigma ragt nur sehr wenig hervor. 
Die Beinscheiden sind kurz und überragen 
kaum die Flügelscheiden. Diese sind vorn 
nur durch die Vorderbeinscheiden voneinander 
getrennt.

Das 2.— 7. Abdominalsegment tragen an 
den Hinterrändern Kränze von kurzen Dörn­
chen. Am letzten Segment stehen oben zwei 
große dreieckige Vorsprünge. Die Abdominal­

stigmen ragen als kleine Höckerchen hervor.
Die Chrysopilusarten lieben die Feuchtigkeit. W o diese Bedingung vorliegt, sind 

sie auf Wiesen, in oder in der Uähe von Wäldern, Gebüschen usw. anzutreffen. Von 
den 26 paläarktischen Arten sind auratus Fabr. und aureus Meig. die bei uns häufigsten.

kurze, aber kräftige, zahnartige, unten 2

Bestimmungstabelle.
1. Flügel g e fä r b t ..............................................................................................................................  2

— Flügel ungefärbt...........................................................................................................................  3
2. Flügel schwach bräunlichgelb mit undeutlich begrenzter Querbinde unter dem Randmal 13
— Flügel bräunlich bis schwärzlich oder Flügelspitze gefärbt; ohne Querbinde . . . .  17
— Flügel grau mit weißen Flecken und getrübter S p itze ............................pullatus Coquill.
3. Randmal schwarz bis braun .....................................................................................................  4

— Randmal b la ß g e lb .......................................................................................................................... 18
4. p vorwiegend schwarz oder dunkelbraun................................................................................ 5
— p gelb bis rostgelb, nur die Tarsen b ra u n ..................................................    9
5. Mesonotum sammetschwarz............................................................................................ ..  . . . 8

—  Mesonotum sammetschwarz, dicht goldgelb, filzig beh aart.................................................  6
6. Augen des ^  getrennt, Taster groß, dicht behaart, 7,5 mm .................. latifrons Bezzi.

— Augen des ^  nicht getrennt, Taster goldgelb (q*) oder weißlich (£) oder mehr oder
weniger schwarz b eh a art...........................................................................................................  7

7. Backen goldgelb (q*) oder weißlich (J) behaart .....................................splendidus Meig.
— Backen schwärzlich behaart ...................................................................  obscuribarba Loew.
8. Backen schwarz oder schwarzbraun behaart. Mesonotum und Abdomen sammetschwarz, 

goldgelb filzig (q )̂ ; Mesonotum schwarzgrau mit 3 braunen Streifen, p schwarzgrau, Kniee, 
t und Metatarsen gelb. Flügel zart blaßbräunlich, Randmal lang, schwarzbraun, 8 mm.

auratus Fabr.
— Backen lang gelblich behaart............................................................................. asiaticus Lind.
9. Mesonotum schwarzgrau (q*), braungrau (J) gelbfilzig............................................................10
— Mesonotum mattschwarz (q*), schwarz mit 3 braunen Streifen (J). Abdomen mattschwarz,

gelbfilzig, p rostgelb, an den f etwas verdunkelt. Randmal schwarzbraun, groß. Undeut­
liche Binde. 9— 10 m m .......................................................................erythrophthalmus Loew.

10. Hüften gelb .....................................................................................aureus meridionalis Bezzi.
— Hüften grau ..............................................................................................................................,1 1



\\t Backen und Taster weißlich behaart; Randmal braun, kurz. 4— 5 mm . . . .aureus Meig.
— Backen und Taster schwarz behaart........................................................................................ 12

12. Bandmal lang, fast schwarz......................................................................... intermedius Bezzi.
Bandmal hell bräunlich und kurz; Behaarung sehr intensiv goldgelb . . pallipes Loew.

13. Abdomen schwarzbraun mit gelben Hinterrändern und gelbfilzigen Binden; Sternite schwarz
mit gelben Binden . . ................... ,°............................................................................................16

.— Abdomen gelb, erste {Segmente schwarz.............................................................  bicolor Fabr.
Abdomen gelb, letzte Segmente schw arz.................................................nigricauda Beling.

— Abdomen gelb oder rötlichgelb.................................................................................................. 14
14. Pleuren gelblich; Vorderränder der Segmente bräunlich ( r f ) ...........................................15
— Pleuren aschgrau, Abdomen ganz g e l b ..........................................................  unicolor Beck.
15. Epistoma g r a u ........................................................................................................... pullus Loew.
— Epistoma gelb ............................................................................ luteolus Fall, (laetus Zett.?)
16. Fleckenzeichnung der Flügel mäßig intensiv, 7—8 m m ..................................nubecula Fall.
— Fleckenzeichnung der Flügel sehr stark und ausgedehnt, 7,5— 8 mm . . . binotatus Loew.
17. Abdomen grau, Flügel bräunlich.............................................................................fuscipes Big.
— Abdomen schwarz, mit goldgelber, reicher Behaarung, p g e l b ..................... dives Loew.
— Abdomen schwarz, mit dunkelgrauen Hinterrändern, gelbbräunlich behaart. Flügel braun­

grau, mit langem braunem Bandmal. 8 m m ..............................................siculus Loew. q*
■— Abdomen schwarzgrau, mit braunen Querbinden. Flügel fast glasartig, an der Spitze mit 

grauer Binde. 7 m m ...................................................................................praetiosus Loew.
— Abdomen schwarzbraun, Mesonotum ebenso mit goldgelber Behaarung und 3 hellen Streifen,

p schwarzbraun, Kniee, t und erste Tarsen gelb. Flügel gelblichbraun, gegen die Wurzel 
gelblich. 7,5—9 m m ...............................................................................................  alpicola Pok.

— Abdomen braun, 1. Segment fast w e i ß ....................................................... claricinctus Lind.
18. Fühler, Taster, Thorax und Abdomen schwarz; gelbfilzig .................................................19
19. f schwarz, t und die Hälfte der Tarsen gelb. Flügel glashell, Bandmal blaß bräunlich,

ziemlich lang. 7 m m ............................................................................................maerens Loew.
— f bis fast zur Spitze (tf) oder zu 2/3 (2) schwarz, t und Tarsen gelb. Flügel blaßbräun­

lich, Bandmal lehmgelb. 9 mm.............................................................................helvolus Meig.
— f brauu, Taster auffallend lang, schwarz, ebenso behaart, zuweilen ‘ gelblich untermischt.

Ozellenhöcker des q* lang schwarz b eh a a rt..................... ........................... flaveolus Meig.
— p schwarz, t rostgeib bis braun (q^), heller J. Bandmal lang, lehmgelb. 5—6 mm.

palparis Loew.
alpicola Pok. (1886).

Diese Art gehört in die Verwandtschaft helvolus Meig.
Schwarzbraun mit messinggelber Behaarung des ganzen Körpers. Stirndreieck sehr klein. 
Das Epistoma ist mit seinem oberen, verhältnismäßig kleinen Teil weniger tief eingesenkt 
wie bei helvolus Meig. Stirn des J braun. Ozellendreieck mit schwarzen Börstchen, außer­
dem das pinselförmige Büschel an der Flügelwurzel schwarz; sonst ist die ganze Körper­
behaarung gelb. Taster kurz. Behaarung derselben gelb. Mesonotum grau, mit 3 breiten 
braunen Längsstreifen, deren mittlerer geteilt ist. Anliegende Behaarung hell messinggelb. 
Hüften braungrau, gelb behaart, f des q* und des schwarzbraun, fein gelb behaart, t und 
Tarsen bis auf die beiden dunkelbraunen Endglieder gelbbraun. Flügel gelblichbraun getrübt, 
an der Wurzel gelblich. Adern bräunlichgelb. Bandmal gelbbraun, mit einem langen grauen 
Schatten darin.
71/3—9 mm, Flügel 61/ 2—8y2 mm. — VII. Europa centr, (Alpes, Stilfser Joch, Monte Rosa,)

asiaticus Lind. (1923, Konowia II. 9). [20. Bhagionidae, Taf. A, Fig. 11].
(3* Ähnlich auratus Fahr. Gesicht aber ganz grau; Behaarung der Backen lang gelblich, 
der Taster lang, schwarz. Fühler braun. Alle Hüften glänzend, hellgelb behaart; p wie bei 
auratus, die f aber nicht schwarz, sondern dunkelbraun. Behaarung des Thorax goldgelb. 
Auch die längeren Haare auf Mesonotum und Schildchen goldgelb. Abdomen schwarz, hell 
goldgelb behaart, auf den vorderen Segmenten, besonders an den Seiten fast weißlich. Auch 
die längeren Haare sind nicht schwarz wie bei auratus, sondern gelblichweiß. Auf der Mitte 
der mittleren Tergite ist die anliegende Behaarung rostbräunlich glänzend. Fiügel etwas 
heller wie bei auratus. Das Bandmal ist wenig auffallend, zwar länger wie bei auratus, aber 
nur schwach bräunlichgelb, beim 2 mehr gelb. Adern braun. Schwinger braun mit 
hellerem Stiel.
2 Stirn bräunlich. Tasterbehaarung kürzer und gelblich. Streifenzeichnung auf dem Meso­
notum deutlich, aber auch bei abgeriebenen Stücken nicht so deutlich wie bei auratus. A b­
domen grau, vorn und hinten heller, in der Mitte goldgelb glänzend behaart.
7 mm. Asia centr, (Kogard Tau),



auratus Fahr. (1805).
Syn. atratus Meig., cingulatus Donov., ? holosericeus Scop., secretus Harr., tomentosus Fahr. 

0* Gesicht grau, Epistoma mehr bräunlich; Backen mit schwarzen oder bräunlich schwarzen 
Haaren. Fühler und Taster schwarz, diese ebenso behaart; Thorax schwarz, Mesonotum 
meist sammetschwarz mit kaum sichtbaren schwarzen Längsstreifen und mit langen schwarzen 
und mehr anliegenden, goldgelben Haaren, die oft abgerieben sind. Meso- und Metapleuren 
mit goldgelben Haaren. Hüften und f schwarz; t und Tarsen bräunlich gelb, letztere gegen 
die Enden schwärzlich. Yorderhüften mit langen, schwarzen Haaren, Hinterhüften mit einem 
kleinen Büschel gelber Haare, f mit etwas längeren schwarzen Haaren auf der Unterseite 
und mit schuppenartigen goldgelben auf der Oberseite. Übrige Behaarung/der p kurz und 
schwärzlich. Abdomen sammetschwarz mit langen, vorwiegend gelblichen Haaren und mehr 
anliegenden goldgelben Haaren. Bauch schwarz, mit gelben Haaren. Flügel gelb, etwas iri­
sierend, Adern bräunlichschwarz. An der Flügelbasis ein pinselförmiger Büschel schwarzer 
Haare. Handmal braun. Schwinger schwarz, an der Basis heller.
2 Stirn breit, grau. Fühler schwarzbraun. Thorax grau, mit 3 schwarzen Längsstreifen, deren 
mittlerer schmal ist. Bei frischen Stücken ist diese Zeichnung von der blaß goldgelben oder 
messingfarbenen, anliegenden Behaarung mehr oder weniger verdeckt. Abdomen auf der 
Oberseite ebenso behaart. Ohne Haare ist das Abdomen schwarz, etwas glänzend.
6.5— 8,5 mm. — YI. YII. Europa.

aureus Meig. (1804).
Syn. aureus 0. F. Müller, aurulans Meig., diadema Fahr., flaveolus Meig., ? genius Panz., 

luridus Meig., vitripennis Meig.
Eine kleine graue Art mit ungefärbten durchsichtigen Flügeln.
0* Stirn und Gesicht grau, Backen mit weißen Haaren. Augen im Leben goldgrün. Fühler 
und Taster braun. Große und kleine Facetten der Augen nicht sehr scharf voneinander ge­
trennt. Thorax grauschwarz, mit hell goldgelben, anliegenden Haaren dicht bedeckt. Schild­
chen, Pleuren, Sterna und Hüften grau; Metapleuren mit einem kleinen Haarbüschel, p gelb; 
Tarsen distal leicht verdunkelt. Flügel ganz farblos und durchsichtig, Adern gelblichbraun, 
Pinselhaarbüschel an der Basis gelb. Handmal klein, aber scharf, braun. Schwinger gelb, 
Knopf oben braun. Abdomen schlank, grau oder schwärzlich, mit anliegenden hell goldgelben, 
glänzenden Haaren, welche schmale schwarze Yorderränder der Segmente freilassen. Bauch 
schwärzlichgrau. Heben den anliegenden Haaren trägt das Abdomen sparsam verteilte lange 
gelbe Haare.
2 Stirn breit, graubraun; Behaarung von Backen und Tastern weißlich. Abdomen grau, mit 
Querbändern, dicht bedeckt mit blaß goldgelben Haaren.
5.5 mm. — YII. Europa.

aureus meridionalis Bezzi (1898).
Nach Bezzi größer als die Stammform und mit gelben statt aschgrauen Hüften.

Italia mer.
binotatus Loew. (1869).

Wohl nichts anderes wie eine Lokalform von nubecula aus Griechenland. Sie ist meist 
größer und die schwärzliche Fleckenzeichnung des Flügels ist ausgedehnter.
7.5— 8 mm. — YI. Graecia.

claricinctus Lind. (1923, Konowia II. 10.) [20. Hhagionidae, Taf. A, Fig. 10].
Braun, durch das ganz helle, fast weiße 1. Abdominalsegment ausgezeichnet. 
q* Gesicht grau. Fühler braun, mit langer Borste; 1. und 2. oder nur das 2. Glied gelb. 
Taster braun, gegen die Spitze dunkel mit wenig hellen, goldgelben Haaren. Ebenso Be­
haarung der Backen und des gelben Hüssels weißlich gelb. Thorax braun. Pleuren grau be­
stäubt, mit weißlichen Haarbüscheln. Mesonotum mit 3 breiten, dunkelbraunen Längsstreifen. 
Schildchen und Hüften braun, weißlich behaart, letztere nach hinten und innen ganz hell 
werdend, p gelblichbraun, f2 und f3 distal mehr oder weniger braun, ebenso die Tarsen. 
1. Abdominalsegment gelblichweiß, ebenso alle Sternite. Die übrigen Tergite sind braun 
mit weißlichen Hinterrändern, welche auf den ersten Segmenten ziemlich breit sind, auf den 
letzten ganz verschwinden. Auch der Yorderrand des 2. Segments ist weißlich gefärbt. Die 
anliegende Behaarung des Abdomens ist glänzend, weißlichgelb, auf den dunklen Stellen der 
ersten Tergite dunkelbraun. Die spärliche abstehende Behaarung ist weißlich. Flügel glas­
hell durchsichtig, an der Spitze breit gebräunt. r4 an der Basis stark rechtwinklig gebrochen. 
Handmal kurz, braun. Adern braun. Schwinger dunkelbraun mit weißlichem Stiel.
2 Stirn braun; auf dem Abdomen ist das Braun der Tergite weiter ausgedehnt. Im übrigen 
ist aber auch beim 2 das L Segment hell weißlich und die Behaarung wie beim 0*.
6.5 mm. Asia centr. (Kogard Tau)-



dives Loew. (1871).
Schwarz; p, Schwinger und Flügel gelb; Thorax und Abdomen goldgelb. Bauch weißlich 
filzhaarig.
Körper tiefschwarz. Fühler und Taster ebenso. Gesicht weißlich bestäubt. Fühler, Gesicht, 
Taster und Hinterkopf weißlichgelb behaart. Mesonotum und Schildchen dicht goldgelb filz­
haarig, abgerieben schwarz. Die längeren Haare auf Mesonotum und Schildchen sind blaß­
gelb. Pleuren und Sterna grau bestäubt, mit gelblicher Behaarung. Hüften schwarz mit 
gelblichweißer Behaarung, p gelb mit gebräunten Tarsen. Abdomen oben goldgelb, filzig 
behaart, gegen die Seiten zu und auf den Sterniten heller bzw. silberweiß. Flügel gelblich, 
mit etwas grauer Beimischung, an der Wurzel und am Vorderrand intensiver, Adern gelb. 
Bandmal lehmgelb, schmal. Schwinger gelb.
9—10,2 mm, Flügel 8,2 mm. J a pon ia , S ib iria  or . (B a ik a lsee, A m u r).

erythrophthalmus Loew. (1840).
Syn. hyalipennis Bos.

Ähnlich auratus. Epistoma, p und Flügel jedoch verhältnismäßig länger, die Taster kürzer 
und schwächer. Das Epistoma auf seinem obersten Drittel mit einem schwachen Quereindruck. 
Taster schwarz, kürzer wie bei auratus, auch seine schwarze Behaarung kürzer. Hinterkopf 
größtenteils gelblich behaart, ebenso die Backen. Fühler wie bei auratus. Ebenso der Thorax. 
Nur ist die goldgelbe Behaarung heller, kürzer, dichter und anliegender. Die längeren Haare 
des Mesonotums sind ebenfalls kürzer und gelb, nicht schwarz. Schildchen schwarz mit gelben 
Haaren. Pleuren und Sterna grau. Hüften schwarz oder braunschwarz mit vorherrschend 
gelblicher Behaarung, p schwarzbraun, f meist nur dunkelbraun; f3 an der Wurzel bräunlich­
gelb. Länge der p, besonders der Tarsen, größer wie bei auratus. Abdomen ähnlich wie das 
von auratus. Die längere Behaarung vorwiegend gelblich. Flügel etwas länger als bei auratus 
und reiner durchsichtig und glänzend (Bhagio hyalinipennis Bos.!). Das dunkelbraune Band- 
mal ist durch seine Umrahmung sehr charakteristisch. Wie eine Augenbraue ist nämlich die 
Spitze der Submarginalzelle über dem Bandmal gebräunt und auch unter dem Bandmal be­
findet sich eine in der Form ganz ähnliche Bräunung, von der eine schwach bräunliche Fär­
bung sich noch weiter ausdehnt. Schwinger gelblich mit dunkelbraunem Knopf.
2 Die Behaarung der braunen Stirn ist kürzer, feiner und heller. Hinterkopf und Backen 
gelblich behaart. Ersterer oben schwärzlich behaart. Mesonotum braun. Die Längsstreifen 
sind breit, der mittelste geteilt und heller bräunlichgrau. Bei frischen Stücken ist diese 
Zeichnung aber von der blaß gelblichen bis fast silberigen, anliegenden Behaarung fast ganz 
verdeckt. Schildchen dunkelbraun mit gelblichen Haaren. Das Abdomen ist durch seine 
silberweiße, anliegende Behaarung ausgezeichnet. Die Grundfarbe des Abdomens ist schwarz- 
braun und auf den Stellen ohne silberglänzende Behaarung sind auch die Haare schwarz. 
Auf dem 1. Segment sind nur der Hinterrand und eine Stelle auf der Mitte des Tergits ohne 
die silberweiße Behaarung. Diese dehnt sich auf dem 2. Segment ziemlich breit am Vorder­
rand aus und weicht nur in der Mitte fast bis an den Vorderrand zurück. Ebenso sind die 
beiden nächsten Segmente gezeichnet, nur daß auf ihnen das dunkle Braun der Grundfarbe 
an Ausdehnung gewinnt.
7,5—9 mm. Flügel 9—9,2 mm. E u rop a  centr. e t  m er.

flaveolus Meig. (1820).
Syn. ? Genius Panz.

Eine große, helvolus ähnliche Art. Unterscheidet sich von ihr vor allem durch die auffallend 
langen, schwarzen Taster, welche schwarzbraun, zuweilen gelblich untermischt und lang be­
haart sind und durch die langen, schwarzen Haare des Ozellenhöckers beim <3*.
Unterer Teil des Epistomas, Fühler und Büssel fast schwarz. Auch die Stirn des 2 dunkler 
braun als bei helvolus. Hinterkopf mit gelblichen Haaren, welche beim 2 besonders dicht 
und etwas nach oben angelegt sind. Thorax sammetschwarz mit goldgelb glänzender, 
beim 2 etwas hellerer Behaarung. Pleuren und Hüften schwarzbraun mit wenig grauer Be­
stäubung und gelber Behaarung, p gelblich mit braunen Tarsen, f  braun mit gelber Spitze, 
besonders beim 2 manchmal ganz gelb. Abdomen sammetschwarz mit messinggelber Behaarung. 
Flügel gelblich, gegen die Spitze bräunlichgrau getrübt. Diese Trübung ist beim stärker, 
besteht hingegen beim 2 nur einer feinen, aber ziemlich breiten Säumung der Adern. 
Costal- und Wurzelgegend intensiver gelb. Bandmal bräunlich, häufig fast fehlend. Schwinger 
bräunlich mit dunkelbraunem Knopf.
7— 10 mm. (2 sehr groß.) E u ro p a  (A lp es).

fusdpes Big. (1887).
d* Grau und teilweise ebenso bestäubt. Fühler und Taster schwarz; diese dicht schwarz 
behaart. Gesicht schwarz, grau bestäubt. Thorax mit zwei braunen Längsstreifen; Schildchen
L i n d n e r ,  Die Fliegen der palaearktischen Region. —  20. Rkagionidae. 3



schwärzlich, p dunkel rötlichbraun. Flügel schwach bräunlich* am Außenrand etwas stärker 
getrübt; Randmal länglich, bleichbraun. Schwinger gelblichweiß.
7 mm. /. Corsica.

helyolus M eig. (1820).
Syn. solitaneus Harris.

Eine mittelgroße Art mit gelblichbraun getrübten Flügeln.
Fühler schwarz. Rüssel und Taster schwarzbraun, letztere mit dichter, ziemlich langer 
schwarzer oder braunschwarzer Behaarung. Gesicht aschgrau bestäubt. Backen und Wangen 
bräunlich behaart. Ozellenhöcker mit kurzen, schwarzen Haaren. Thorax grau, beim q* mit 
3 graubraunen Rückenstreifen und in beiden Geschlechtern mit hellglänzender, goldgelber, 
anliegender Behaarung und abstehenden schwarzen Haaren. Die Behaarung der dunkelgrauen 
Pleuren gelblich und die der Hüften vorwiegend schwarz, p rotgelb; die letzten Tarsenglieder 
und die f sind braun. Abdomen schwarzgrau mit besonders am Yorderrand der Tergite glän­
zender goldgelber Behaarung. Flügel gelblichbraun getrübt; alle Adern braun. Flügel gegen die 
Basis intensiver gelb. Randmal schwach bräunlich. Schwinger gelblich mit dunkelbraunem Knopf. 
6—7 mm. Europa.

interm edius B ezzi (1895).
Nahe verwandt mit aureus Meig., pallipes Loew., praetiosus Loew., jedoch schärfer gezeichnet 
und kräftiger. Goldgelb behaart. Rüssel gelb. Fühler schwarz. Gesicht schwarz, grau be­
stäubt. p mit Ausnahme des letzten Tarsalgliedes gelb. Trochanter und Hüften graubraun, 
t etwas gebräunt. Taster schwarz und stark behaart. Hinterkopf und Backen wie die Vorder­
hüften gelb behaart. Flügel gelblich glänzend. Spitzendrittel deutlich gebräunt. Randmal 
lang, fast schwarz. Schwinger gelb mit schwarzem Knopf, q* Grundfarbe des Körpers schwarz; 
Abdomen gleichmäßig schwärzlich; Haare lang.
2 Grundfarbe des Körpers blaugrau; 2. und 3. Abdominalsegment mit breitem schwarz- 
braunem Hinterrand. Abdomen fast unbehaart. Stirn breit bräunlich aschgrau.
Die Art ist von aureus durch die gefärbten Flügel und durch die schwarze Behaarung der 
Taster verschieden. Das J sieht ähnlich aus wie das von pallipes, hat aber gebräunte Flügel. 
Praetiosus hat im Gegensatz zu pallipes und intermedius in der Mitte verdunkelte f.
7 mm. Flügel 6 mm. Italia (Monteleone).

koitiurae Mats. (1911, Coli. Sapporo 4, S. 68). Sachalin.
Die Veröffentlichung ist mir z. Z. in Deutschland unzugänglich, die Art daher nicht bekannt,

laetus Zett. (1842).
Ist wahrscheinlich identisch mit luteolus Fall.
2 gelb, Behaarung gelb. Stirn grau, Epistoma gelb, Rüssel ebenso. 1. und 2. Fühlerglied 
gelb, 3. bräunlich. Auch die Spitzen der gelben und gelbbehaarten Taster sind braun. 
Backenbehaarung gelb. Thorax gelb, nur die Streifenzeichnung des Mesonotums undeutlich 
bräunlich, p gelb, nur die Tarsen bräunlich, auch die t2 etwas dunkler. Abdomen gelb, die 
letzten Tergite mit braungrauen Bändern. Flügel schwach graubraun getrübt, gegen die Basis, 
Vorderrand und um das schwach bräunliche Randmal intensiver gelb.
Das o* scheint etwas dunkler und stärker gezeichnet zu sein.
6,5—7 mm. — VII. VIII. Europa.

latifrons B ezzi (1898).
<3* Ähnlich auratus Loew., jedoch mit auch beim durch einen schmalen Stirnstreifen ge­
trennten Augen. Die Farbe der ganzen Behaarung des Kopfes und der Hütten ist dieselbe 
wie bei auratus. Die Taster sind aber größer, vorgestreckt und von dichten Haaren strotzend. 
Der Körper erscheint durch die reichliche Bestäubung heller, ähnlich wie bei splendidus Mg. 
Thorax schwarz mit dichter, goldgelber, kurzer und ebensolcher längerer Behaarung. Pleuren 
grau mit dünneren und kürzeren Haaren. Metapleuren mit einem bleichen Haarbüschel. 
Schildchen wie das Mesonotum. Hüften und f  schwarz, grau bestäubt, mit gelben Haar­
schuppen und mit dünnen schwarzen Haaren, fj und f2 an der äußersten Spitze gelb, tgelb; 
Tarsen an den Enden schwarz. Abdomen mit starker goldgelber Behaarung, welche an den 
Seiten und auf den Sterniten weißlich und viel länger ist.
Die Art ähnelt auch maerens Loew. und palparis Loew.
7,5 mm. Italia.

luteolus Fall. (1814).
Syn. bicolor Fahr.

<3* Stirn und Gesicht grau. Epistoma gelb. Backen gelb behaart. Fühler gelb bis braun 
gegen das Ende; Borste bräunlich. Taster gelb; Thorax dunkler oder heller braun, hinten



gelblich; dicht bedeckt mit anliegenden, goldglänzenden Haaren. Schildchen gelb, mit gold­
gelben Haaren. Sterna und Pleuren gelblich; Metapleuren mit einem Büschel gelber Haare. 
Hüften mit längeren gelben Haaren, welche an den Hinterhüften nur ein kleines Büschel 
bilden, p gelb; Tarsen gegen das Ende leicht verdunkelt, f oben mit anliegenden, goldgelben 
Haaren. Abdomen gelb oder rötlichgelb, gegen den After etwas verdunkelt, mit langen gelben 
Haaren. Flügel durchsichtig, an der Basis und am Vorderrand gelb; Adern gelblichbraun. 
An der Flügelwurzel ein Büschel goldgelber Haare. Handmal lang, bleich bräunlich. Von 
ihm geht ein blaßes braunes Band über das Ende der Diskalzelle hinweg. Schwinger gelb mit 
bräunlichem Knopf.
2 Stirn breit, gelblich; Thorax gelb mit 3 breiten, braunen Streifen. Behaarung des Meso- 
notums heller als beim q*. Behaarung des Abdomens mehr anliegend als beim Handmal 
schwach, gelblich. Die Zeichnung sehr schwach, zuweilen fast ganz fehlend.
Von nubecula verschieden durch das gelbe Abdomen, durch das blaße Handmal und die 
schwache Zeichnung der Flügel. Erscheint kleiner.
6—8 mm. — VI—VIII. Europa centr. et sept.

m aerens L oew . (1873).
Wohl nur eine Lokalform des auratus Fahr. Etwas kleiner; Flügel weniger getrübt, Hand­
mal heller und länger. Flügeladern heller.
0* Taster kürzer als bei auratus. Mesonotum mit kürzeren schwarzen Haaren. Behaarung 
in der Postalargegend schwarz, nicht gelb wie bei auratus. Die lange Behaarung des A b­
domens ist schwarz, auf den beiden ersten Segmenten mit blaßgelben Haaren durchmischt. 
J Mit blässeren, gelbglänzenden anliegenden Haaren auf dem Abdomen wie bei auratus. Sie 
reichen auf dem 2. Segment an den Seiten nicht bis zum Hinterrand und bilden auf dem
3. und 4. Segment nur breit unterbrochene Vorderrandbinden. Hüften fast ganz schwarz be­
haart (bei auratus fast ganz gelb!). p bräunlichgelb mit dunkelbraunen Tarsen und f.
6,5— 7,5 mm. —  V — VI. Europa centr.

n igricauda B eling  (1873).
Taster dunkel rostgelb. Hüssel gelb. Fühler schwärzlichbraun, das mittlere Glied heller, 
gelb oder bräunlichgelb. Thorax schwarz oder schwarzbraun, Schildchen etwas heller, bräun­
lich, beide goldgelb, anliegend behaart. Pleuren gelb, weiß bestäubt, f  blaß rostgelb, mit 
schwarzbraunen Hingen, t und Tarsen distal dunkler werdend. Abdomen gelb, an der Basis 
heller. 5.— 7. Segment mit schwarzen Vorderrändern. Letztes Segment schwarz. Alle Seg­
mente an den Seiten mit zusammenhängenden schwarzbraunen Flecken. Flügel mit schwärzlich- 
braunem Handmal und einer breiten, vom Handmal ausgehenden, schwärzlichen Binde, welche, 
allmählich blasser werdend, über die 1. M2 (Diskalzelle) bis in die A  (Axillarzelle) zieht. 
Schwinger rostgelb mit schwarzbraunem Knopf.
Beim 2 finden sich auf dem Mesonotum 3 schmale gelbbraune Längsstreifen. Das Schildchen 
ist gelb wie das Abdomen und vorwiegend gelb behaart wie beim tf1. Die Seitenstreifen 
sind breiter, aber nicht so dunkel wie beim q*. Vom 3. Abdominalsegment an tragen Ter- 
gite und Sternite breite schwarzbraune Vorderränder. Kopf bräunlich mit vereinzelten, kurzen 
schwarzen Haaren. Hüften pechbraun. Flügel mit hellerer Binde als beim 0*. Sie hört in 
der 1. M2 auf und erscheint nur noch als kurzer, schmaler Saum der Ader cu^
Die Art wurde von Beling aus Larven, die er in Kuhfladen fand, gezüchtet. Sie ist ähnlich 
den Larven von Hhagio. Eingezogen 10 mm lang, ausgestreckt 15—20 mm, 2,5 mm dick, 
spindelförmig, gelblich bis zitronengelb, stark glänzend; Bauchseite mit Kriechwülsten. After­
ende etwas gebräunt mit 4 hellen Dornen, welche in je 2 Zähnchen endigen.
Puppe 9—11 mm lang, 2,2—2,5 mm dick, rund, Abdomen etwas verengt. Braun gefärbt. 
Thorax etwas glänzend. Die Abdominalsegmente mit je 2 Wülsten, von denen der hintere 
einen Kranz von nach rückwärts gerichteten Borstenzähnen trägt. Letztes Segment mit 
6 starken, kurzen Borstenzähnen und einigen kleineren Zähnen dazwischen.
(Imago) 8,5—9 mm. Europa centr.

nubecula Fall. (1814).
Syn. auricollis Wied., ? bicolor Fabr., ? oculatus Fabr., ? sylvestris 0. F. Müller.

<3* Gesicht grau, Epistoma graugelb; Backen mit gelben Haaren. Fühler gelblich, Endglied 
und Borste bräunlichschwarz. Taster gelb, Spitze braun. Thorax graubraun oder braun mit 
2 undeutlichen, dunkleren Längsstreifen; Mesonotum dicht bedeckt mit mattgoldgelben, an­
liegenden Haaren. Pleuren und Sterna grau, etwas rötlich, Metapleuren mit gelben Haaren. 
Schildchen graugelb mit langen, gelben Haaren. Hüften, besonders die vorderen, mit längeren 
gelben Haaren, p gelb, f oben mit anliegenden, schuppenartigen, goldgelben Haaren. Tarsen 
gegen die Enden bräunlich. Abdomen mit etwas längeren gelben Haaren. Flügel glänzend



gelblich, etwas irisierend; Adern gelblichbraun; vor der Flügelwurzel ein pinselförmiger 
Büschel gelber Haare. Handmal lang, braun, mit einem deutlichen, bräunlichen Hand darunter, 
der über das äußere Ende der Diskalzelle geht. Außerdem ist die cu i-f l .a  bräunlich ge­
säumt. Schwinger gelb, der Knopf bräunlich.
2 Stirn breit, bräunlich; Schildchen gelb. Die gelben Hinterränder der Abdominalsegmente 
sind breiter als beim 0*.
6.5— 8,5 mm..— VII. Europa. 

obscuribarba L oew . (1869).
Ähnlich splendidus Meig., jedoch größer, Backenbehaarung vorwiegend Schwärzlich, Schild­
chen schwarz behaart.
Behaarung von Stirn und Scheitel des 2 länger als bei splendidus. Behaarung des Unter­
gesichts schmutzig weißlich und schwärzlich. Mesonotum des ebenso goldgelb wie bei 
splendidus, die längeren Haare aber dichter und schwarz. Mesonotum des 2 mit 3 tief­
schwarzen Längsstreifen, von welchen die seitlichen in je 2 Flecken aufgelöst sind. Schildchen 
des Q* gegen den Hinterrand dicht schwarz behaart, das des 2 mit schwarzer Spitze und 
wie beim 0* mit schwarzer Behaarung. Die anliegenden gelben Haare des Abdomens sind 
beim 0* blasser als bei splendidus und die goldgelben Zonen auf den 2. und 3. Segmenten 
sind in beiden Geschlechtern weniger breit als bei jener Art. Wenn die goldgelbe Behaarung 
verloren gegangen ist, sind beide Segmente beim 2 fest ganz schwarzbraun. Hüften des q* 
schwarz behaart, die des 2 ebenso, aber an der Basis, besonders die Yorderhüften gelblich­
weiß. Die Flügel wie die von splendidus Meig. Halteren mit dunkelbraunem Knopf.
6,6 mm. — IV— VI. X. /. Rhodus, Smyrna.

pallipes L oew . (1869).
Ähnlich aureus Meig. Goldgelbe Behaarung, intensiver gelb.
Tasterbehaarung schwarz. (Vom Kopf der Type des Berliner Museums ist leider nicht mehr 
viel vorhanden!) Mesonotum und Schildchen schwarzbraun mit goldgelber anliegender Be­
haarung. Pleuren braun, blaugrau bestäubt. Hüften ebenso, weißlich behaart, p gelblich. 
Trochanter, (Tarsen), Mitte der fx und Spitze der f3 braun. Abdomen schwarzbraun mit gold­
gelben, anliegenden Haaren. Beim 9  ist die Grundfarbe grau; das 2. Segment mit breitem, 
das 3. Segment mit etwas schmälerem, dunkelbraunem Hinterrand. Flügel und alles andere 
wie bei aureus Meig.
6.5—  7 mm. — Y. Asia min. (Makri).

palparis L oew . (1869).
Gesicht grau bestäubt. Haare auf dem Ozellenhöcker schwarz und verhältnismäßig lang. 
Fühler und Taster schwarzbraun, letztere lang schwarz behaart. Hinterkopf und Backen 
gelblichweiß behaart. Thorax schwarzbraun, Pleuren grau bestäubt, Mesonotum und Schild­
chen mit anliegender, goldgelber Behaarung und vielen schwarzen, aufrecht stehenden Haaren. 
Hüften schwarz mit weißlichgelben Haaren und gegen die Spitzen zu mit schwarzen, manch­
mal mit vorwiegend schwarzen, p schwarzbraun, heller oder dunkler, t bräunlichgelb. Ab­
domen schwarzbraun, mit dichter goldgelber anliegender und langer blaßgelber, abstehender 
Behaarung. Einzelne Haare an den Hinterrändern der Segmente, besonders beim 0* und 
überhaupt gegen das Abdominalende bei diesem sind schwarz. Flügel durchsichtig, gegen 
die Spitze in beträchtlicher Ausdehnung braungrau getrübt. Flügeladern braunschwarz. Hand­
mal bräunlich, länger als bei auratus und bei aureus. Ader r4 an der Basis immer recht­
winklig gebrochen. Schwinger gelbbraun mit schwarzbraunem Knopf.
6— 6,5 mm. Europa mer.

praetiosus Loew . (1869).
Eine pallipes Loew. sehr ähnliche Form. Sie unterscheidet sich von ihr dadurch, daß ihre f4 fast 
ganz, ihre f2 und f3 an ihrem distalen Ende braun gefärbt und daß die Flügelspitze grau 
getrübt ist. Die Grundfarbe des Abdomens ist grauschwarz und das 2. und 3. Segment haben 
breite, in der Mitte erweiterte, braunschwarze Hinterränder. Flügeladern dunkler als bei 
pallipes und aureus.
6,5 mm. I, Naxos.

pullatus Coquill. (1898).
0* Schwarz, 3. Fühlerglied gelb, Schwinger und Abdomen gelblichbraun; Flügel grau, Costal- 
zelle braun, Flügelspitze braun getrübt, Handmal braunschwarz. Ader c von der Humeral- 
querader bis gegen das Ende der sc durchsichtig gesäumt; ein weißlicher Fleck vor dem 
proximalen Ende der 1. M2, ein weiterer solcher unter ihr und ein dritter vor der Mitte



von Zelle R3, eine transversale Reihe von 5 Flecken von der Ri zur 2. M2, die R5 in ihrer 
Mitte kreuzend. Behaarung überall schwarz.
6 mm. Japonia.

pullus L oew . (1869).
Syn. ? bicolor Meig.

Unterscheidet sich von luteolus Fall, und den Verwandten durch ganz graues Gesicht und 
durch geringere Große.
Epistoma grau. Taster und Fühler rotgelb; das letzte Glied dieser oft teilweise gebräunt, 
aber nie so stark wie bei luteolus. Auch die Taster sind an ihrer Spitze oft erheblich ge­
bräunt. Behaarung auf Mesonotum und Abdomen heller als bei luteolus. Der bräunliche 
Fleck auf dem Flügel mit der Bräunung an der Flügelspitze undeutlich verschwommen. 
Erste Abdominalsegmente mit braunen Vorderrändern, sonst wie bei luteolus.
J Mesonotum des 2 gleichmäßiger dunkelbraun wie bei luteolus. Vorderränder der Abdominal­
segmente bei allen 2 dunkelbraun. Flügel ähnlich wie die des q*, doch bräunlicher, der 
Fleck undeutlicher begrenzt.
5,5—7,7 mm. Europa centr. et mer.

siculus L oew . (1869).
Syn. ? atratus Fabr., ? cristatus Fabr.

Ähnlich auratus Fabr. Unterscheidet sich aber durch die gelb gefärbten unteren Haare auf 
dem Hinterkopf, durch die geringere Länge der Behaarung auf dem Mesonotum, durch die 
intensiver goldgelbe Behaarung des Abdomens und das viel längere Randmal.
Grundfarbe mattschwarz. Gesicht grau. Fühler schwarz. Taster schwarz, an der Basis mit 
gelblicher, sonst mit schwarzer Behaarung. Die gelbe anliegende Behaarung von Mesonotum 
und Abdomen ist dichter wie bei auratus. Schildchen spärlicher schwarz behaart. Sternite 
glänzender und mehr gelb behaart als bei auratus. Hüften schwarz, gelb behaart, nur an 
den Spitzen schwarz behaart, f  braunschwarz mit lehmgelblicher Spitze; t gelb. Tarsen ge­
bräunt, die letzten fast schwarz. Flügel wie bei auratus, aber mit gegen die Basis verlängertem 
Randmal. Schwinger bräunlich mit schwarzem Knopf.
6,8 mm. Europa mer.

splendidus Meig. (1820). [Textfig. 14.]
Syn. chlorophthalmus Loew., ? nigritus Fabr.

Nur wenig größer wie aureus Meig., etwas dunkler. Gesicht und Hinterkopf grau; Behaarung 
von Hinterkopf, Backen gelblich, beim 2 weißlich, glänzend, die des vorspringenden Ozellen- 
höckers schwarz und kurz. Augen des zusammenstoßend. Stirn des 2 grau, die oberen -/3 
braun. Thorax schwarz, Pleuren grau bestäubt. Mesonotum des schwarz, goldgelb an­
liegend behaart, des 2 grau mit 8 breiten braunen Längsstreifen und heller gelber Behaarung. 
Hüften schwarzbraun, grau bestäubt mit gelben bzw. weißlichen glänzenden Haaren, p schwarz­
braun, nur die t gelblich bis auf das gebräunte distale Ende und die Basis der Metatarsen. 
Abdomen des ^  sammetschwarz mit goldgelber, glänzender, anliegender und etwas hellerer 
abstehender Behaarung. Abdomen des 2 hellgrau mit braunen Hinterrändern der Segmente und 
heller, gelbglänzender, anliegender Behaarung. Flügel durchsichtig glänzend, etwas irisierend, 
Adern braun, Randmal braun, dunkler und schärfer wie bei aureus, das des 2 etwas heller. 
6—7 mm. Europa centr. et mer.

liilicolor B eck . (1922, Zeitschr. wiss. Insektenbiol., Bd. X V II. Neue Beitr. z. syst. Insekten­
kunde, II, 7, S. 71.)

Kopf gelb. Fühler ganz hell rotgelb, 3. Glied sehr klein; Gesicht und Wangen weiß bereift. 
Augen deutlich horizontal geteilt; Taster rot. Mesonotum mattschwarz, Schildchen gelb mit 
blaßgelbem Filz. Pleuren aschgrau. Schwingerknopf schwarzbraun mit hellem Stiel, p mit 
Hüften ganz gelb. Abdomen oben und unten mit Epipyg ganz gelb, matt, gelb behaart, 
Hinterränder der Segmente etwas heller. Flügel etwas bräunlich gefärbt mit Querbinde und 
braunem Randmal.
6—7 mm. Europa centr. (Siebenbürgen, Oesterreich).

Poppiusiella Frey (subgen.) (1918, Acta soc. pro fauna et flora Fenn. 46, Nr. 2, S. 29.) 
Frey faßt Poppiusiella als Subgenus zu Chrysopilus auf. Fühler und Taster sind 

ähnlich ausgebildet wie bei Omphalophora Beck. Die Augenfacetten sind aber nicht 
wie bei dieser Gattung von oben nach unten an Größe allmählich abnehmend, sondern 
die oberen großen Facetten sind von den unteren kleinen durch eine scharfe Linie 
geteilt (wie bei Chrysopilus).



arctica  F rey  (1918).
O* Schwarz, schwarzgrau bestäubt. Fühler schwarzbraun, kurz, unter der Kopfmitte inseriert-
3. Glied verhältnismäßig groß, breiter als das 2. und etwas breiter als lang. Arista zentral 
sehr dick und kurz. Untergesicht schwarzgrau, Backen und Hinterkopf dicht schwarzhaarig- 
Taster lang, gerade vorstehend, an der Spize knopfförmig verdickt und lang, fast zottig 
schwarz behaart. Untere Facetten der Augen wesentlich kleiner als die oberen. Mesonotum 
abstehend schwarz behaart, p schwarzbraun, f3 und Hintertarsen, heller, braungelblich; f auf 
der Unterseite lang, schwärzlich behaart. — Abdomen dunkelgrau bestäubt, lang abstehend 
schwarzhaarig. — Flügel schmutzig gelbbräunlich getrübt. Adern dick,, braun. Bandm&i 
deutlich, dunkelbraun, langgestreckt, nicht scharf begrenzt, r2 + 3 hinter (fern Bandmal gerad­
linig. r4 von r4 + 5 rechtwinklig gebrochen und mit einem kleinen Aderanhang. mt und m.> 
an der Basis vereinigt. Cu4 geschlossen. Schwinger schwärzlich mit gelblichem Stiel.
7,25 mm, Flügel 6 mm (von B. Poppius in Kambalnitza auf der Kanin-Halbinsel an Salix 
[VII. 1903] gefunden.) (Nach Frey!) Sibiria.

O m phalophora  B eck . (1900).
Bobust, ähnlich Symphoromyia; Flügel wie bei Bhagio. t3 mit einem, ohne 

Endsporn; t2 mit 2 Spornen. Körper kurz und struppig behaart. Das 3. Fühlerglied 
des o* wie bei Bhagio, aber mit kurzer, verdickter Borste. Augen auf der Stirn zu­
sammenstoßend mit größeren oberen und kleineren unteren Facetten. Taster horizontal 
vorgestreckt, die Spitze des Endgliedes etwas nach unten gebogen. Letzteres in beiden 
Geschlechtern knopfförmig verdickt und weit kürzer als bei Bhagio, während das 
Basalglied länger ist. Der Kopf des $ gleicht mehr dem von Symphoromyia als dem 
von Bhagio. Die Stirn ist sehr breit, in Fühlerhöhe etwas verengt, mit einer Quer- 
und einer Längsfurche und 2 großen Beulen.

lappon ica  F rey  (1907, Acta soc. pro fauna et flora Fenn. 1910/11, Bd. 34, S. 16).
<3* Größer wie oculata Beck., schwarz, kurz schwarz behaart; daneben mit längeren, dünnen 
fahlgelben Haaren.
Kopf schwarz, breiter als hoch. Hinterkopf und Backen lang und dicht fahlgelbhaarig. Stirn 
sehr breit. Taster groß, rotgelb, an der Spitze schwarz, lang fahlgelb behaart, horizontal 
vörgestreckt. Die stark verdickte Spitze der Taster ist viel länger als breit. Fühler schwarz, 
nur das 3. Glied lang kegelförmig, in die dicke kurze Borste übergehend. Thorax schwarz, 
Schulterschwiele und Hinterräuder der Pleuren rotgelb. Metathorakalstigma nicht durch 
ein Haarbüschel geschützt. Schildchen ganz rotgelb, gemischt gelb und schwarz behaart. 
Hüften rotgelb, oben etwas grau bereift, p rotgelb; Tarsen an den Enden schwarz, ohne 
die für die Bhagioninen charakteristischen gebogenen „Spürhaare“ . — Abdomen matt schwarz; 
kurz schwarz und länger fahlgelb behaart. Flügel groß, Bhagio-ähnlich, gelbbraun, zwischen 
rt und r2 + 3 eine tiefschwarzbraune Schattierung; alle Adern deutlich braun gesäumt. ml 
und m2 schon von der Basis an getrennt. cu2 und an getrennt, Zelle An daher offen. 
Schwinger dunkel.
9 mm. Lapponia.

oculata B eck . (1900, Acta soc. Sei. Fenn., X X V f, Nr. 9 et Entomol. Nachricht., X X V I, 107). 
0* schwarz, aschgrau bestäubt. Kopf stark gewölbt, mit großen, halbkreisförmigen Augen, 
die sich unmittelbar unter dem Ozellenhöcker berühren. Hinterkopf aschgrau, unten weißlich 
behaart. Fühler ungefähr mitten im Gesicht, schwarz. Die dicke Fühlerborste ist wenig 
länger als die Fühler selbst. Taster schwarz, lang behaart. Untergesicht ähnlich wie bei 
Bhagio, grau bestäubt und nackt. 3 dunkelbraune Längsstreifen auf dem Mesonotum. Der 
mittlere länger geteilt, die beiden äußeren in je 2 Flecken aufgelöst. Behaarung des Meso­
no tums zerstreut, fast struppig schwarz; Pleuren aschgrau, nackt. Hüften und f dunkel gefärbt 
und aschgrau bestäubt, t und Tarsen rostgelb, letztere mit braunem Ende. Abdomen aschgrau 
mit kurzen, verstreuten weißen Haaren und wenigen schwarzen. Von den Genitalien sind nur 
2 mittlere Lamellen und 2 sie umfassende rotbraune, glänzende, hakenförmige Zangen sichtbar. 
Flügel groß, schwach gelbbraun gefärbt, mit dicken, braunen Adern. Die Zellen in der 
Mitte weißlich. Bandmal braun. Analzelle geschlossen oder nur wenig geöffnet. Schwinger 
gelbbraun mit dunklerem Knopf. Vor den Schwingern fehlt wie bei Ptiolina der das Stigma 
schützende Haarschopf.
2 Mit sehr breiter Stirn. Augen viel kleiner als die des 0*. Stirn oben schwarz behaart. 
"Wangen und Backen breit. Taster gelb mit brauner, verbreiterter Spitze, schwach behaart, 
p bis auf die Schenkelbasis und die verdunkelten Tarsen ganz rostgelb.
5,5—6 mm. Sibiria (Kantaika, Poloi und Dudinka).



Symphoromyia Frauenf. (1867, Frauenfeld, Yerh. zool.-bot. Ges. Wien, XYII, 497.)
Syn. Paraphoromyia Beck. (1921, Zeitschr. f. wiss. Insektenbiologie. X Y I; 11/12. 

Neue Beitr. z. syst. Insektenk. Bd. II, 6, S. 59.)
Kleine oder mittelgroße dunkel gefärbte Arten. Kopf halbkugelig, mit etwas ab­

geflachter Stirn, etwas breiter als der Thorax. Fühler in der Mitte des Gesichtes, 
nahe beieinander- bis sehr weit auseinanderstehend. Backen nicht unter die Augen 
herabgehend. Fühler 3gliederig. Basalglied manchmal groß und stark verdickt, das
2. klein, das 3. nach unten nierenförmig verlängert, mit einer Borste, die vom oberen 
Teil der Vorderseite ausgeht. Augen nackt, beim o* mit größeren oberen und kleineren 
unteren Facetten. Die 2 haben wie bei Atherix Mandibeln. Labium fast so lang als 
der Rüssel. Dieser ist nicht sehr lang; die Labellen sind kürzer als der Basalteil 
des Labiums. Der Hypopharynx ist zart und so lang als das Labium. Das Basalglied 
der Taster ist reichlich halb so lang als das Endglied, dieses leicht gebogen und dicht, 
lang und stark behaart. Thorax fast quadratisch. tx ohne, t2 mit 2 Endspornen, t3 
mit einem. Abdomen aus 7 Segmenten bestehend. Hypopygium etwas angeschwollen, 
mit dicken Seitenanhängen. Ovipositor mit 2 kleinen Lamellen. Flügel mit wenig ge­
öffneter Cu.

Die Larve von S. crassicornis hat Beling beschrieben (Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 48, 
1882, S. 193). Sie ist schmutzigweiß, zylindrisch, etwas spindelförmig, mit 12 Körper­
segmenten; das letzte Segment endigt in 2 geöffnete, horizontale Lippen. Die Ober­
lippe hat 4 kleine Zähne, die untere ebenfalls 4 sehr kleine. Innen sind die Lippen 
braun. Zwischen ihnen liegen die Endstigmen. Die Larve ist amphipneustisch. Länge 
12mm. Puppe gelblichbraun; sie hat vorne 4 kleine Höcker, welche quadratisch an­
geordnet sind. Yon den beiden oberen trägt jeder ein kurzes steifes Haar. Die Fühler­
scheiden sind seitwärts gerichtet. Vom 4.— 8. Abdominalsegment trägt jedes einen 
Gürtel von borstenförmigen Dornen verschiedener Länge am Hinterrand. Sie sind am 
1. Segment am kürzesten. Auf der Oberseite des 2. und 3. Segments ist eine Quer­
reihe von ähnlichen, aber kurzen Dornen. Das Endsegment hat eine obere Querreihe 
von Dornen und 2 große Dornen unten. Länge 10 mm. Die überwinternde Larve ist 
bis Mai in der Erde.

Die Arten scheinen überall selten zu sein.
6 palaearktische Arten.

Ar tenbestimmuu gstabelle.
1. Flügel kaum oder schwach gefärbt............................................................................................... 3

— Flügel ziemlich auffallend ge färb t................................................. ..............................................2
2. Flügel schwarzbraun.................................................................................................. melaena Meig.

— Flügel an der Basis, fast bis zur Mitte bräunlich gelb, sonst b ra u n ...................pilosa Meig.
3. 1. Fühlerglied auffallend v e r d ick t ...................................................................crassicornis Panz.

—  1 . Fühlerglied nicht verdickt.........  immaculata Meig.

crassicornis Panz. (1806). [20. Rhagionidae, Taf. B, Fig. 9.]
Syn. grisea Meig., griseola Fall.

Eine größere plumpe, graue Art mit auffallend verdicktem 1. Fühlerglied.
Grau, Gesicht und Hinterkopf grau, Epistoma stark aufgetrieben. Die breite graue Stirn 
des 2 mit schwarz behaarten Stellen. Das 1. Fühlerglied, besonders bein% q*, sehr dick, das 
2. sehr klein, das 3. verhältnismäßig klein, nach unten nierenförmig verlängert. Das 1. grau, 
stark und beim q* lang, beim 9  kürzer, schwarz behaart, die beiden letzten braun bis schwarz- 
braun. Rüssel und Taster fast schwarz; diese lang schwarz, an der Basis manchmal etwas 
heller behaart; Behaarung des Untergesichts lang, beim braun bis schwarz, beim 2 wie 
auch die Behaarung der bei ihm braunen Taster, blaßgelblich glänzend. Ozellenhöcker des 
q71 mit langen, des 2 mit kürzeren schwarzen Haaren. Thorax grau, beim ^  dunkler, beim 
2 heller mit 3 dunklen Längsstreifen. Pleuren heller grau bestäubt. Metapleuren mit einem 
iählgelblichen Haarbüschel. Ebenso sind die Hüften des 2 behaart, während sie beim q* 
schwarze Behaarung tragen, p schwarz, t manchmal heller, f  etwas dunkler pechbraun, f 
des q* schwarz, des 2 blaßgelb, länger behaart. Abdomen grau, mit langer feiner Behaarung, 
die beim manchmal vorwiegend schwarz, nur an der Basis bräunlichgelb, oder äber wie



beim J ganz bräunlichgelb ist. Flügel schwach, grau gleichmäßig getrübt mit gelblicher 
Basis. Bandmal grau ohne scharfe Grenzen. Schwinger dunkel graubraun mit hellerem Stiel.
5—  8,5 mm. — Y I—VIII. Europa et Asia centr.

im m aculata M eig. (1804). [20. Bhagionidae 
" Taf. B, Fig. 10; Textfig. 15.]

Gesicht, Stirn des grau. Behaarung des 
Untergesichts und der braunen Taster weiß­
lich, glänzend. Oberer Band des Hinterkopfs 
mit einer Beihe längerer schwarzer JZaare. 
Ozellenhöcker schwarz behaart. Stirn des J 
braungrau mit kürzeren, schwärzlichen Haaren. 
Fühler dunkelbraun. 1. Glied nicht verdickt. 
Thorax grau mit 3 dunklen Längsstreifen auf 
dem Mesonotum, deren mittlerer durch eine 
bräunliche Linie geteilt ist. Behaarung des 
Mesonotums kurz, schwarz, des Schildchens 
etwas länger. Pleuren heller grau bestäubt. 
Hüften braun durchscheinend mit blaßgelb­
lichen Haaren, p dunkelbraun. Abdomen grau, 
oberseits mit schwärzlichen und blaßgelblichen, 
unterseits mit blaßgelblichen, kurzen, sparsam 
verteilten Haaren.xFlügel hell bräunlichgrau 
getrübt. Bandmal durch intensivere, gelb­
braune Färbung kaum angedeutet. Schwinger 
bräunlichgelb, Stiel etwas dunkler.
4 —5 mm. Europa centr.

m elaena M eig. (1820). [20. Bhagionidae, Taf. A, Fig. 12; Taf. B, Fig. 11.] (Auf Taf. A irr­
tümliche Tafelerklärung: Symphoromyia obscura Fall.)

maura Mus. Vindob. apud Meig., ? monos Harris, ? unica Harris.
<3* schwarz, 2 grau. Beide mit dunkelbraun getrübten Flügeln.
3* ganz schwarz, ebenso behaart. Nur die f und der Schwinger sind dunkelbraun, die t 
fast schwarz. Der Thorax des mehr braun mit schwarzer Streifenzeichnung. Die Fühler 
sind wie bei immaculata Meig., aber durch den auffallend verbreiterten und stark vorgewölbten, 
oberen Teil des Epistoma weit voneinander getrennt. Dieser Teil des Epistomas, die Taster 
und die Backen sind stark, lang und schwarz behaart. Behaarung von Mesonotum, Schildchen 
und Abdomen ziemlich lang. Flügel stark graubraun getrübt und überdies mit dunkelbraunem 
Vorderrand, von welchem sich das fast schwarze Bandmal kaum abhebt.
2 mehr grau mit nicht so stark vorgezogenem Epistoma. Taster braun mit gelblichen Haaren. 
Stirn grau mit feinen schwarzen Haaren. Mesonotum grau mit 3 dunklen Streifen, p dunkel­
braun. Abdomen dunkel graubraun glänzend, oben mit schwarzen, unten mit gelblichen Haaren. 
Flügel weniger stark gebräunt.
6—  7 mm. Europa. 

pilosa  M eig. (1820).
Syn. melaena Meig.

0* Stirn und Fühler wie bei melaena Meig. Von dieser Art vor allem durch die glänzend 
gelbe Behaarung der Taster und Backen unterschieden. Mesonotum braungrau mit dunklerer 
Streifenzeichnung und schwarzen und wenigen gelben Haaren. Pleuren grau, p braun, Tarsen 
dunkler; Behaarung der p spärlich gelblich. Abdomen hellgrau mit gelblichen Haaren. Flügel 
an der Basalhälfte ziemlich intensiv bräunlichgelb, die Apikalhälfte bräunlich, besonders unter 
dem etwas dunkleren Bandmal, aber bei weitem nicht so verdunkelt wie bei melaena Meig. 
11 mm. [Nach einem Originalstück Schiners aus der Koll. Loew des Berliner Museums.]

Europa mer.

Zu diesen Symphoromyiaarten müssen noch 2 gestellt werden, deren Identität nicht mehr 
feststellbar ist.

? nebulosa Fahr. (1798).
Bhagio (nebulösus) niger; abdomine flavescente nigro fasciato; alis nebulosis; macula co- 
stali atra.
Meigen: £ Taster schwarz, abwärts gebogen. Untergesicht rostgelb. Fühler braun. Stirn 
schwarz, glänzend. Thorax schwarz, Pleuren rostgelb. Unter der Flügelwurzel ein schwarzes

Textfig. 15. Symphorom yia immaculata M eig. 
a) Rechter Flügel von oben, b) Linker Flügel von unten. 

m3 ungleich ausgebildet bei ein und demselben Individuum .



Fleckchen. Schildchen rostgelb. Abdomen schwarz mit rotgelben Binden. Sternite gelb, p rost­
gelb, Tarsen braun. f3 distal oben schwarz. Flügel sehr blaßbraun, an der Spitze dunkler. 
Randmal breit schwarzbraun.
5 mm. Europa.

? p icea  W alk . (1848).
Picea, capite nigro, abdomine ferrugineo fasciato, apice subtus fulvo, antennis fulvis, pedibus, 
flavis, alis limpidis. — Kopf schwarz mit blasser Behaarung des Untergesichts. Rüssel und 
Fühler braun. Augen rot; Thorax dunkel rotbraun, dünn gelblich behaart. Pleuren rötlich­
braun. Abdomen dunkel rotbraun, mit gelben Haaren. Hinterränder der Segmente rotbraun; 
die 3 letzten Segmente unten dunkelbraun, p gelb. Flügel ungefärbt; Randmal braun, kurz; 
Adern rötlichbraun, Schwinger gelb.
2i/2_ 4  mm. Italia.

Ptiolina Zett. (1842, Dipt. scand. I, 226, 27).
Syn. Eurytion Jaenn., Tyolina Walk.
Ziemlich kleine, dunkle Arten. Kopf halbkugelig mit abgeflachtem Gesicht, so 

breit oder wenig breiter als der Thorax. Fühler in der Mitte des Gesichts dicht bei­
sammen. Fühler 3gliedrig, die 2 Basalglieder kurz, das 3. länglich rund, zusammen­
gepreßt, in eine feine Borste endigend. Augen nackt, beim die oberen Facetten 
größer und durch eine scharfe Teilungslinie von den kleineren, unteren getrennt. Rüssel 
ziemlich kurz, Taster ähnlich denen von Rhagio. Thorax fast quadratisch, tt ohne End­
sporn, t2 mit 2, t3 mit 1 Endsporn. Abdomen aus 7 Segmenten bestehend. Hypopyg 
etwas kolbig; Ovipositor mit 2 Endlamellen. Flügel mit geschlossener Cu.

Die Larve von Ptiolina nigripes Zett. wurde von Brauer (Denkschr. d. k. Akad. 
d. Wiss. Math.-Rat. Classe, Wien XLVII, 1883, 43, Tab. III, Fig. 41— 42) beschrieben. 
Sie wurde in Wäldern unter Hypnum auf Felsen gefunden. Sie ist zylindrisch, gegen 
den Kopf verschmälert, am Hinterende abgestutzt und smaragdgrün gefärbt. Der Mund 
besteht aus einem medianen Özähnigen Labrum, flachen, gekrümmten Mandibeln und 
Maxillen mit lgliedrigen Tastern, die an der Spitze eine Borste tragen. Lateral, weiter 
hinten befinden sich die 2gliedrigen Fühler und dahinter die großen, pigmentierten 
Augenflecken. Der Körper besteht aus 12 Segmenten. Vom 1.— 7. Segment ist jedes 
Segment mit 4 queren Bauchschwielen ausgestattet. Das letzte Segment endigt in eine 
obere und eine untere Lippe. Die obere ist die größere und hat 2 zurückgebogene, 
chitinisierte Haken und 6 Längsverdickungen. Die Unterlippe wird von 2 konischen 
Warzen gebildet. Zwischen den Lippen liegen die Endstigmen. Am Prothorax sind 
kleine Stigmen. Die Larven sind amphipneustisch.

Es sind 13 paläarktische Arten bekannt, die selten zu sein scheinen.

Bestimmungstabelle für die Männchen. (Nach Becker.)
1. Fühlergriffel behaart, durch kurzgeschorene Haare dick erscheinend. pelliticornis Beck.

— Fühlergriffel nackt oder fast n a c k t .............................................. 2
2. Dunkel behaarte A r t e n .................................................................................................. 3
3. Wurzelglieder der Fühler lang behaart........................................................................................ 4

— Wurzelglieder nackt oder fast nackt ............................................................................................5
4. Wangen lang behaart; Taster an der Spitze verbreitert. Mesonotum dunkelgrau mit drei

sammetschwarzen Streifen. Abdomen schwarz, etwas glänzend, mit grauen Einschnitten, 
p schwarz, t meist rostbraun. 4,5 mm ........................................................... nigrina Whlbg.

— Wangen nackt oder fast nackt. Taster an der Spitze verbreitert. Mesonotum mattschwarz
bis braungrau, undeutlich gestreift, p schwärzlich. Abdomen mattschwarz, ohne große Binden. 
4 m m .................................................................................................................................nigra Zett.

5. Mesonotum deutlich gestreift........................................................................................................... 6
— Mesonotum ohne Streifen ................................................................................................................. 7
6. Mesonotum aschgrau mit 2 schmalen braunen Mittelstreifen und je 2 braunen Fleckenpaaren

an den Seiten, schwarz behaart. 5,5 m m .......................................................  uralensis Beck.
■— Mesonotum matt graubraun mit 3 schwarzen oder schwarzbraunen Streifen. 3,5—4 mm.

cinereofasciata Schilling.
Mesonotum mattschwarz mit 4 undeutlichen braunen Längsstreifen und schwarzen Haaren.
5,5—6 mm . . . .  .................................................................................................. grandis Frey.



7. Mesonotum und Schildchen matt sammetschwarz, Abdomen ebenso, p rostbraun, f etwas 
dunkler. t3 lang schwarz gewimpert................................................. . ..................obscura Fall

— Mesonotum matt sammetschwarz, auf der Mitte mit 2 dichtstehenden glänzend schwarzen
Längsstreifen, oder der Rücken ganz glänzend; Schildchen und Thoraxseitenränder auch 
glänzend schwarz; p schwarz, t3 lang bew im pert........................................... nitida Whlbg.

— Mesonotum mattschwarz, ungestreift. Abdomen ebenso, mit grauen Binden. Bauch grau, 
p rostbraun, f etwas dunkler. Randmal braun. 8,5—4 mm . . . .  phragmitophila Schin.

— Mesonotum mattschwarz bis braunschwarz, kaum undeutlich gestreift. Schildchen braungrau,
p schwarz, t3 kaum sichtbar bewimpert; Abdomen und Bauch schwarz und ebenso behaart, 
kaum glänzend. 5,5 m m ...................................................................................... /  . arctica Beck.

Bestimmungstabelle für die Weibchen. (Nach Becker.)
]. Fühlergriffel behaart, durch kurz geschorene Haare dick erscheinend. pelliticornis Beck.

—  Fühlergriffel n ack t............................................................................................................................. 2
2. Wurzelglieder der Fühler lang behaart. Taster an der Spitze verbreitert...........................3

— Wurzelglieder der Fühler nackt oder fast nackt ...................................................................... 4
8. Wangen lang behaart........................................................................................... nigrina Whlbg.

— Wangen nackt oder fast n a ck t...................................................................................nigra Zett.
4. Schwarz behaarte A rten ..................................................................................................................5

— Hell behaarte Art. Mesonotum dunkel braungrau mit einem gespaltenen schwarzen Mittel­
streifen nebst 2 Seitenflecken. Behaarung gelblich. Flügel schwach bräunlich. Adern und 
Randmal gelblich. 3,5 m m ......................................................................................... fulva Beck,

5. Randmal schwarzbraun. Mesonotum schwarz mit 4 breiten, grauen Längsstreifen. Stirn breit,
grau. Abdomen schwarzbraun, etwas fettglänzend; Behaarung schwarz, p schwarz mit rot­
gelben K n ie e n ........................................................................................................  grandis Frey.

— Randmal blaßbräunlich .................................................................................................................... 6
6. p pechbraun bis schw arz................................................................................................................. 7

— p ganz rostgelb, kahl. Mesonotum mattbraun mit 3 schwarzen oder braunen Streifen. Ab­
domen grau mit braunen Yorderrändern. Wangen k a h l ............ cinereofasciata Schilling.

7. Mesonotum dunkel aschgrau mit 3 dunklen, meist undeutlichen Streifen. Gesicht grau, 
Wangen kurz behaart. Abdomen schwarzbraun, kaum etwas glänzend, p rostbraun bis 
schwarz, f3 unten fein und lang behaart, t3 deutlich bewimpert. 3,5— 4 mm. obscura Fall.

— Mesonotum grau mit 8 sehr deutlichen schwarzen Streifen. Schildchen grau. Abdomen
pechbraun. Stirn schwarzgrau mit dichten, abstehenden schwarzen Haaren. Gesicht weiß­
grau. Backen dicht und kurz weißlich behaart. 4,5 m in ............................paradoxa Jaenn.

— Mesonotum mattgrau mit 3 nicht sehr deutlichen braunen Längsstreifen, Taster sehr kurz
behaart. Abdomen braungrau, p rostbraun, f und Tarsenenden dunkler, t3 kurz bewimpert. 
Flügel schwach bräunlich. 5 mm.......................................................................uralensis Beck.

arctica  B eck . (1921, Zeitschr. wiss. Insektenbiol. Neue Beitr. z. syst. Insektenkunde, Bd. II, 
6, S. 62.)

0* Stirn und Gesicht grau, mit den Wangen unbehaart; Backen und Kinn schwarz behaart. 
Fühler schwarz, Wurzelglied nackt; 3. Glied klein, nicht länger als breit mit einer doppelt 
so langen Borste. Taster schwarz und ebenso behaart. Mesonotum und Schildchen matt 
schwarzbraun, ohne deutliche Streifen, an den Seitenrändern und vor dem Schildchen grau 
bereift. Behaarung schwarz, Pleuren schwarzbraun, nur wenig glänzend, p ganz schwarz, 
spärlich behaart, t3 sehr kurz bewimpert. Abdomen schwarz, ebenso behaart und kaum 
glänzend. Flügel bräunlich mit braunen Adern und Randmal. Schwinger schwarzbraun mit 
hellerem Stiel.
4,5— 5 mm. Europa sept. (Ural).

cin ereofascia ta  Schilling (1837). [Textfig. 16.] 
Syn. calamodytes Schin.

c f Schwarzbraun, kahl. Untergesicht grau, nackt, 
nur die Backen mit gelblichen Haaren. Fühler 
schwarzbraun, an der Basis zuweilen heller und 
daselbst ganz nackt; das 3. Glied rundlich mit 
doppelt so langer Endborste; Taster bräunlich, 
nicht verdickt, weißlich behaart. Augen im Leben 
metallisch grün, an den Seiten purpurviolett. 
Mesonotum mit 3 breiten schwarzen Seiten­
streifen, von welchen die seitlichen verkürzt undTextfig. 16. Ptiolina cinereofasciata Schill.



schief gestellt, der mittlere längsgeteilt ist. Pleuren grau, p hell rostbraun, f besonders auf 
der Innenseite schwarz. Abdomen grau, nur an den Vorderrändern der Segmente mit der noch 
durchscheinenden braunen Grundfarbe. Flügel blaß bräunlich getrübt, an der Basis etwas 
gelblich. Das Randmal dunkler. Adern mx und m2 an der Basis vereinigt. Schwinger schwarz- 
braun, Stiel heller.
2 heller wie das <3*. p fast ganz rotgelb, ebenso der Stiel des Schwingers. Kopf grau. Stirn 
sehr breit, in der Mitte etwas dunkler. Ozellenhöcker braun. Flügel an der Basis mehr rot­
gelb als beim q*.
3,5— 1 mm. E u rop a  cen tr .

fulva Beck. (1900).
^  Mesonotum dunkel braungrau, matt mit schwarzen mehr oder weniger breiten schwarzen 
Längsstreifen. Behaarung gelblich. Kopf schwarz, dunkelgrau bestäubt und gelb behaart.
3. Fühlerglied verhältnismäßig klein. Wangen unbehaart. Taster schwarz, hell behaart. Hüften 
und f schwarzbraun; t und Tarsen rotgelb, Endtarsen gebräunt. Abdomen dunkel braungrau, 
wie der Thorax behaart. Seiten und Hinterränder heller. Flügel bräunlich getrübt, an der 
Wurzel gelbbraun, in der Mitte etwas stärker getrübt. Schwinger schwarzbraun.
2 Etwas heller. Die 3 Streifen auf dem Mesonotum sind noch stärker ausgeprägt wie beim 
Die helleren graugelben Hinterränder der Abdominalsegmente sind deutlicher und ziemlich 
breit. Stirn braungrau mit einer tiefen Längs- und einer Querfurche. Epistoma grau. Be­
haarung des Körpers kurz, hell.
4—4,5 mm. S ibiria .

grandis Frey (1918, Acta Soc. Fauna et Flora Fenn., 46, Nr. 2, S. 31).
Die größte bekannte Ptiolina; p schwarzgrau mit braungelblichen Knieen.
(j* Schwarz, schwarzhaarig. Fühler schwarz. 3. Fühlerglied etwa ^doppelt so lang wie breit, 
eiförmig zugespitzt. Endborste ziemlich dick, nackt, wenigstens so lang wie die Fühlerglieder 
zusammen. Untergesicht schwarzgrau bestäubt; Wangen fast nackt. Backen und Hiuterkopf 
unten kurz, spärlich fahlgelb behaart. Taster schwarz, nicht groß, gerade vorgestreckt, gegen 
die Spitze kaum verdickt, nicht besonders lang, schwarz behaart. Mesonotum mattschwarz, 
mit 4 ziemlich undeutlichen, braungrau bestäubten Längsstreifen, die äußeren vorn abgekürzt. 
Pleuren mattschwarz, grau bereift; Schildchen ebenso, an der Basis mattschwarz. Mesonotum 
und Schildchen überall abstehend schwarz behaart. Behaarung der p spärlich, schwärzlich. 
Abdomen schwarz, etwas fettig glänzend, schwach bräunlich bestäubt, dicht schwarzhaarig. 
Flügel bräunlich gefärbt, gegen die Basis gelblich; Randmal schwarzbräunlich. mt und m2 
an der Diskalzelle getrennt. Cu geschlossen. Schwinger schwärzlich mit braungelblichem Stiele. 
2 Viel heller als das <3*. Ganz schwärzlichgrau bestäubt, Mesonotum jedoch reiner schwarz, 
mit 4 breiten, grauen Längsstreifen. Stirn breit, grau bestäubt. Genitallamellen ziemlich lang, 
rotgelb mit schwarzer Spitze.
6 mm. Flügel 6 mm. — VII, 1903.
(Von B. Poppius in Kambalnitza auf der Kanin-Halbinsel an Salix gefunden.) S ib ir ia .

nigra Zeit. (1842).
<3* Mattschwarz, dunkel behaart. Fühlergriffel nackt, Wangen nackt oder fast nackt. Wurzel­
glieder der Fühler lang behaart. Wangen nackt oder fast nackt. Taster distal verbreitert. 
Mesonotum mattschwarz bis braungrau mit undeutlicher Streifung, p schwärzlich. Abdomen 
mattschwarz ohne graue Binden. Flügel gleichmäßig dunkelgrau mit schwärzlichem Randmal. 
Schwinger schwärzlich.
2 Die verbreiterten Taster sind zarter behaart als die des <3*. Letztes Fühlerglied etwas 
länger, mit dickerem Griffel. Behaarung des Körpers dunkelgrau.
4 mm. E u rop a , S ib ir ia .

nigrina Wlilbg. (1854).
Syn. nigra Zett., obscura Zett.

Untergesicht dunkelgrau, Wangen und Backen mit langen schwarzen bis bräunlichen Haaren. 
Die ersten beiden Fühlerglieder sind lang behaart. Fühlergriffel nackt, ziemlich dick. Taster 
an der Spitze verbreitert, zarter behaart. Thorax dunkel bläulichschwarzgrau, matt, mit
3 breiten sammetschwarzen Längsstreifen. Behaarung schwarz. Pleuren schwarzgrau, p schwarz­
braun mit längerer, dunkler Behaarung, t meist rotbraun. Abdomen schwarz, schwachglänzend, 
mit grauen Vorderrändern der Segmente. Flügel bräunlich getrübt, mit hellen Zellkernen, 
iidern m1 und m2 von einem Punkt der Diskalzelle ausgehend. Randmal dunkel. Schwinger 
schwärzlich.
2  Vom  <3 *  wenig verschieden.
4—4,5 mm. — V. VI. E u ropa  se p t.



nigripes Zett. (1859).
Eine seither nicht mehr aufgefundene, daher zweifelhafte Art. Matt, schwarzgrau. Abdomen 
schwarz, glänzend.
2 Kopf fast nackt, grünlichschwarz, wenig glänzend. Untergesicht und Wangen grau. Stirn 
breit. Fühler schwarz, die beiden Wurzelglieder der Fühler mäßig lang behaart, schwärz­
lich, das 3. wenig breiter, seitlich zusammengedrückt, kurz oval, schwarz, nackt, mit ziemlich 
dickem Griffel, der etwas länger als das 3. Glied ist. Taster am Ende kaum verdickt, be­
haart. Rüssel groß, schwarz. Mesonotum grünlichschwarz, mit 2 dunkelgrauen Längsstreifen. 
Schildchen grünlichschwarz, p einfach, schwarz, nackt, nur die f schwach bewimpert. Flügel 
etwas getrübt, Adern und Randmal dunkler. mt und m2 entspringen oftf in einem Punkt der 
Diskalzelle. Schwinger grau mit schwarzem Knopf.
3 mm. — VII. Europa sept.

nitida Wahlbg. (1854).
Ebenfalls eine seit Wahlberg nicht mehr gefundene Art.
O* Behaarung schwarz. Wangen und Fühler fast nackt, 3. Fühlerglied oval. Taster am Ende 
verbreitert. Mesonotum und Abdomen glänzend sammetschwarz, ersteres ohne oder mit 
2 breiten, dicht aneinander grenzenden Streifen, p schwarzbraun, t lang bewimpert. Flügel 
getrübt. Randmal braun. Schwinger schwärzlich.
2 Behaarung feiner. Schwärzlich glänzend. Mesonotum stark glänzend, soweit es nicht von 
grauer Bestäubung bzw. Streifung bedeckt ist.
3— 3,5 mm. — VII. VIII. Europa sept. (Norwegen, Lappland).

obscura Fall. (1814). [20. Rhagionidae, Taf. A, Fig. 13; Taf. B, Figg. 12 u. 13.]
Syn. grisea Strobl., lapidaria Now., ? nigra Zett., ? nigripes Zett., ? unicolor Curt, ? Wod- 

zizkii Frauenf.
0* Stirn schwärzlich, Backen und Wangen dunkelbräunlich, erstere ebenso behaart, letztere 
mit einigen leicht zu übersehenden Haaren. Fühler bräunlichschwarz, die Basalglieder mit 
sehr kurzen Haaren. Taster dunkelbraun bis schwarz und ebenso ziemlich dicht und lang 
behaart. Thorax sammetschwarz mit undeutlicher Streifenzeichnung. Pleuren und Sterna 
bräunlichschwarz, erstere grau bereift; Mesonotum mit längeren, dunkelbraunen Haaren. 
Abdomen sammetschwarz oder bräunlichschwarz. Sternite bräunlich. Abdomen mit langen, 
schwärzlichbraunen Haaren, p braun bis fast schwarz (nigripes Zett.). f und t ziemlich lang 
behaart. Flügel bräunlich getrübt mit braunen Adern. Randmal lang, schwach graubräunlich. 
Adern uii und m2 von einem Punkt der 2. Mi ausgehend. Schwinger braun bis fast schwarz. 
2 Stirn breit, braun oder graubraun; Thorax braun mit 3 dunkleren Längsstreifen, die oft 
undeutlich sind. Abdomen braun, schwach glänzend.
3?5 _ 4 ?5 mm. — Y i—VII. Europa centr. et sept.

paradoxa Jaenn. (1866).
Syn. grisea Strobl., lapidaria Now., ? unicolor Curt., Wodzizkii Fraufld.

0* 2- Augen des ^  zusammenstoßend, des 2 breit getrennt. Stirn schwarzgrau mit ziemlich 
dichter, kurzer, schwarzer Behaarung. Untergesicht weißgrau, Backen weißlich behaart. Die 
beiden Basalglieder des Fühlers schwarzbraun, mit wenigen zarten schwarzen Härchen;
3. Glied schwarz mit rotbrauner Basis; Griffel fast länger als das 3. Glied. Taster schwarz, 
am Ende verdickt, beim zottig, beim 2 kurz schwarz behaart. Mesonotum grau mit wenigen 
schwarzen Härchen. Pleuren grau, p schwarz, beim 2 pechbraun; alle f mit weißlichen, die 
t3 mit schwärzlichen Härchen. Abdomen pechbraun mit spärlicher, schwärzlicher Behaarung, 
an den Seiten des 1. Segments mit etwas dichterer weißlicher. Flügel nur schwach getrübt. 
Randmal schwach graugelb. Schwinger braunschwarz.
4,5—5,4 mm. Europa centr. et sept.

pelliticornis Beck. (1900).
0* Körperbehaarung schwarz, sehr kurz, besonders an den p und auf dem Thorax. Kopf 
und Thorax schwarz. Mesonotum ganz schwarz, ohne Zeichnung (?). Fühlerwurzelglieder und 
Wangen nackt. Fühlerendgriffel stark behaart, p pechbraun, etwas glänzend. Flügel schwach 
grau getrübt. Schwinger pechbraun.
1,75—2 mm. Europa mer.

phragmitophila Schiit. (1868).
0* Mattschwarz, kahl; Untergesicht grau, Fühler nackt. 3. Glied fast kreisrund und ziemlich 
groß. Endgriffel dick und mehr als doppelt so lang wie das Endglied. Taster schwarz, nicht 
verdickt, fein weißlich behaart, ähnlich wie das Untergesicht und die Seiten des Kopfes. 
Augen im Leben purpurviolett schimmernd. Mesonotum mattschwarz ohne Zeichnung.



Schildchen an den Seiten und Pleuren grau, p düster rotbraun, f und Tarsen etwas dunkler. 
Abdomen mattschwarz mit grauen Binden. Sternite grau. Flügel blaß bräunlich; Randmal braun. 
iBi und m2 aus einem Punkt der Diskalzelle entspringend. Schwinger braun mit dunklerem 
Knopf.
3,5—4 mm. E u rop a  cen tr .

tristis Schilling (1837).
Eine sehr fragwürdige Art; Becker reiht auch diese wohl mit Recht auf Grund der Angabe 
Schillings über die Form des 3. Fühlerglieds in die Gattung Ptiolina ein. Eine Identifizie­
rung mit einer der bekannten Arten ist unmöglich, da die Diagnose zu dürftig ist: „Atra, 
nigro piloso, alis cinereis, margine antice fusco-cinereo, stigmate nigro.“ p und Schildchen 
sind schwarz. Behaarung schwarz, dünn. Taster aufwärts gekrümmt, dem Rüssel aufliegend. 
Fühler mit einem Endgriffel, nicht mit einer Endborste.
(Schlesien, Glatzer Gebirge.) E u rop a  cen tr .

uralensis Beck. (1921, Zeitschr. wiss. Insektenbiol., Neue Beitr. z. syst. Insektenkunde, Bd. II, 
6, S. 62).

3* Mesonotum aschgrau mit 3 breiten, braunen Streifen, von denen die lateralen flecken­
artig, der mittlere manchmal längsgeteilt ist. Schildchen braun, Behaarung schwarz, Pleuren 
und Schwinger mattbraun. — Stirn und Gesicht grau, nebst den Wangen nackt, auch die 
Backen nur spärlich behaart. Taster zylindrisch, schwarz, ebenso behaart. Fühler schwarz, 
Wurzelglieder nackt; 3. Glied ziemlich groß, oval bis bimförmig mit l^ fach  längerem Griffel, 
p rostgelb mit schwarzen f. p3 mit Ausnahme der Knie ganz schwarz. Behaarung der p 
äußerst kurz, schwarz; Bewimperung der t3 kaum sichtbar. Abdomen ganz aschgrau mit 
längerer, heller Behaarung. Sternite grau. Flügel bräunlich, etwas milchig undurchsichtig 
mit dicken schwarzbraunen Adern. Diskalzelle verhältnismäßig ‘kurz.
2 Mesonotum und Schildchen grau mit 3 braunen Streifen, von denen der mittlere nur 
schwach ausgebildet ist. Stirn braungrau, Gesicht hellgrau erstere kurz schwarz behaart, 
Wangen nackt. Taster zart und spärlich behaart. (Karskaja Tundra.)
4,5 mm. E u rop a  se p t.

Spania Meig. (1830, Syst. Beschreibung, VI, 335, L X X V — LXXVI).
Sehr kleine Arten — nur eine palaearktische — von dunkler Färbung. Kopf halb­

kugelig. Fühler über der Mitte des Gesichtes. Das 1. Fühlerglied sehr klein und leicht 
zu übersehen. Das 3. Fühlerglied trägt am Ende, aber etwas seitlich stehend, einen 
kräftigen Griffel. Der Ozellenhöcker ist sehr groß und knöpf artig vorstehend. Rüssel 
etwas vorstehend. Taster ziemlich kräftig, leicht aufwärts gebogen. Augen des <3* zu­
sammenstoßend, die des 2 durch eine breite Stirn getrennt, im Leben hochrot. Flügel 
wie bei Chrysopilus. Die aus der Diskalzelle entspringenden Längsadern, besonders 
die 3. (m3), haben eine gewisse Neigung zur Variabilität, so daß das Bild des rechten 
Flügels oft nicht dem des linken entspricht. Normalerweise ist die Ader m3 verkürzt 
und erreicht den Rand nicht. Diese Verkürzung kann aber verschieden weit gehen, 
bis zu völliger Ausbildung der Ader. Diese Gattung steht Ptiolina Zett. sehr nahe.

nigra Meig. (1830). [20. Rhagionidae, Taf. A, Fig. 14, Taf. B, Fig. 14; Textfig. 17.]
Syn. Falleni Hai. ? pelliticornis Beck. (Ptiolina).

<3* Mit den Charakteren der Gattung. Schwarz,
Ozellenhöcker, Untergesicht, Taster, Thorax, 
p schwarz, dünn und kurz, Abdomen ebenso, 
aber etwas länger behaart, p (f) und Abdomen 
mehr dunkel pechbraun. Flügel schwärzlich 
getrübt, etwas glänzend und irisierend. Rand­
mal stumpfer und etwas dunkler grau, ziem­
lich groß. Schwinger schwarz, verhältnis­
mäßig groß und kräftig.
2  Stirn sehr breit, glänzend schwarz. Sonst 
wie das <3 *.
Die Larve hat Kieffer im Thallus von Pellia 
Neesiana gefunden. (1896, Wien. ent. Ztg., XV, 247.)
2—25 mm. VI. E u ro p a  centr. e t  s e p t



Hilarimorpha Schin. (1860, Wien. Ent. Monatschr., IY, 54). 
Syn. Hilaromorpha Meland.
Die Gattung wurde von Schiner zuerst zu den Rhagioniden gestellt. Mehrfach 

wurde die Richtigkeit dieser Stellung bestritten, so von Mik, doch nach Osten-Sacken 
dürfte kein Zweifel mehr sein, daß Schiner mit seiner ersten Annahme das Richtige

getroffen hat. Die wenigen kleinen Arten s i n d  
selten. Sie fallen durch das eigenartige Flügel- 
geäder auf. Die beiden ersteip Eühlerglieder 
sind kurz und klein, das 3. an der Basis breit 
und gegen die Spitze konisch verschmälert, 
mit einem kurzen Endgriffel. Taster so lang 
wie der kurze Rüssel. Augen des <3* auf der 
Stirn sich berührend; 3 Ozellen vorhanden. 
Mesonotum etwas gewölbt, p schlank, Em- 
podium rückgebildet. Abdomen aufwärts ge­
bogen, spitzig. Genitalien des <3* aus 2 breiten 

Zangen bestehend, die in einen dicken Kolben zusammengelegt sind. Die Flügel fallen 
sofort durch das Fehlen der sog. Diskalzelle (l.Mg) auf; es ist also nur eine Zelle M2 
vorhanden. Ader m3 und Zelle M3 fehlen. Es macht sich hierin die Auswirkung der 
Entwicklung geltend, die wir bei Ptiolina und Spania beobachten, wo mx und m2 oft 
einen gemeinsamen Ausgangspunkt haben und wo Ader m3 häufig verkürzt ist. Zelle Cu 
geschlossen [Textfig. 18]. —  Die Fliegen wurden über kleinen Wasseransammlungen 
auf Fahrstraßen usw. gefunden.

ci/,+ m 3

Textfig. 18. H ilarim orpha spec.

Artenbestimmungstabelle.
1. Taster an der Spitze verdickt. Flügel grau. Schwinger schwärzlich.................. tristis Egg.
— Taster nicht verdickt. Flügel milchweiß. Schwinger gelbbräunlich . . . .  singularis Egg.

singularis Egg. (1860). [20. Rhagionidae, Taf. B, Fig. 15.]
<3*2 Schwärzlich. Stirn und Untergesicht braungelb bestäubt. Taster gleichmäßig dick. Fühler 
dunkelbraun. Mesonotum stark gewölbt, gelbbraun bestäubt mit 3 dunkleren schwarzen StreifeD. 
Hüften schwarz, grau bestäubt, f  und t gelbbräunlich. Tarsen bräunlich. Abdomen matt 
graubraun. Flügel weißlich getrübt mit zarten gelben Adern und ohne Fleckchen am Rande. 
Schwinger gelbbräunlich.
3 mm. Europa centr.

tristis Egg. (1860).
2 Schwärzlich. Stirn gegen den Scheitel erweitert. Untergesicht kurz, wie die Stirn bräunlich 
bestäubt. Rüssel kurz. Taster an der Spitze stark verdickt. Mesonotum stark gewölbt, 
lichtbraun bestäubt, mit 2 weißlichen Streifen in der Mitte. Schildchen schwarz. Pleuren 
grau. Hüften schwarz, f  hellbraun, die mittleren heller, t an der Basis gelblich, distal 
braun. Flügel wasserklar mit starken Adern und einem braunen Randmal. Schwinger 
schwärzlich. (Nach Egger.)
4,5 mm. Europa centr.



I n d e x
fü r  d ie G a t t u n g e n ,  A r t e n  und i h r e  S y n o n y m e .

(albifrons Meig.) [Rhag.] 21. 
albipilosus Beck. Rhag.] 15. 14. 
algericus Beck. [Rhag.] 15. 14. 18. 
alpicola Pok. [Chrys.] 31. 
alpinus Loew. (Rhag.] 18. 14. 
A n a c a n t h a s p i s  R öd .  5. 
andalusiaca Strobl. [Rhag.] 21. 13. 
(annulatus Big.) [Rhag.] 22. 
annulatus Deg. [Rhag.] 15. 13. 18. 
( A n t i d o x i o n  Sn. v. V o l le nh . )  3. 
Apfelbecki Strobl. [Atherix] 8.
( A p o g o n  Perr. )  6. 
apollinis Lind. [Atherix] 9. 8. 
arctica Beck. [Ptiol.] 42. 
arctica Frey [Popp.] 38.
A r t h r o p e a s  Loew .  5. 
asiaticus Lind. [Chrys.] 31. 30.
A t h e r i x  Meig .  8.
(atra Fall.) [Erinna] 4. 
atra Meig. [Erinna] 3.
(? atratus Fabr. [Chrys.] 37.
(atratus Meig.) [Chrys.] 32.
( A t r i ch ops  Verr . )  8.
auratus Fahr. [Chrys.] 32. 31. 33. 34. 35.
(aurea Meig.) [CoenomyiaJ 5.
aureus Meig. [Chrys.] 32. 30. 34. 36.
(aureus 0. F. Müller) [Chrys.] 32.
aurichalcea Beck. [Atherix] 9. 8.
(auricolli8 Wied.) [Chrys.] 35.
(aurulans Meig.) [Chrys.] 32.
(? australis Gmel.) 5.

balcanicus Strobl. [Rhag.] 15. 14. 
basalis Mats. [Rhag.] 29.
Beckeri Lind. [Rhag.] 16. 14. 
B i c a l c a r  Lind.  7.
(bicolor Fabr.) [Chrys.] 34. 31. 
(bicolor Fabr.) [Coen.] 5.
(? bicolor Fabr.) [Chrys.] 35.
(? bicolor Meig.) Chrys.] 37. 
(bidentata Fabr.) [Coen.] 5. 
bifasciata Röd. [Anac.] 5. 
(bifasciatus Ros.) [Rhag.] 25. 
binotatus Loew. [Chrys.] 32. 31. 
(bispinosa Fabr.) [Coen.] 5.

(caelebs Harris) [Rhag.] 26. 
(Caenomyia Latr.) 4.
(calamodytes Schin.) [Ptiol.] 42. 
canariensis Macq. [Lampr.] 7. 6. 
(Cartereaui Gob.) [Rhag.] 18. 
Cavannae Bezzi [Rhag.] 16. 13. 
(chlorophthalmus Loew.) [Chrys.] 37. 
( C h r y s o p i l a  Macq.)  29.

chrysopiliformis Bezzi [Rhag.] 16. 13. 18. 
C h r y s o p i l u s  Macq.  29. 
( C h r y s o p i l u s  Macq.)  7. 
chrysostigma Loew. [Rhag.] 16. 13. 
cincta Deg. [Erinna] 4. 3. 
cinera8cens Röd. [Rhag.] 17. 13. 18. 26. 
(cinereibarbis Big.) [Coen.] 5. 
cinereofasciata Schill. [Ptiol.] 42. 41. 
cinereus Zett. [Rhag.] 28. 13.
(cingulatus Donov.) [Chrys.] 32. 
cingulatus Loew. [Rhag.] 17. 14. 24. 
claricinctus Lind. [Chrys.] 32. 31. 
C o e n o m y i a  Latr .  4.
(compedita Wied.) [Erinna] 3.
(conjungens Ruthe) [Rhag.] 15. 
conspicuus Meig. [Rhag.] 15. 17. 18. 14. 
(conspicuus Schin.) [Rhag.] 18. 
corsicanus Beck. [Rhag.] 18. 13. 
costimaculus Mats. [Rhag.] 29. 
crassicornis Panz. [Symph.] 39. 
crassipes Meig. [Äther.] 9. 8.
(? cristatus Fabr.) [Chrys.] 37.
(crucis Fabr.) [Coen.] 5.
(cylindraceus O. G. Costa) [Verm.] 6. 
cylindrica Fabr. [Lampr.] 7.

(Degeeri Macq.) [Verm.] 6.
(derelictus Harris) [Rhag.] 26.
(diadema Fabr.) [Chrys.] 32. 
difficilis Beck. [Rhag.] 18. 13. 
dispar Bezzi (Ath.] 10. 8. 
dives Loew. [Chrys.] 33. 31.
(Dufouri Macq.) [Verm.] 6.

ephippium Zett. [Rhag.] 28. 29.
E r i n n a  Meig .  3.
(errans Fabr.) [Coen.] 5. 
erythraspis Bezzi [Ath.] 10. 8. 
erythrophthalmus Loew. [Chrys.] 33. 30. 
(Eurytion Jaenn.) 41.

(Falleni Hai.) [Span.] 45. 
femoralis Loew. [Ath.] 10. 11. 8. 
ferruginea Scop. [Coen.] 5. 
flaveolus Meig. [Chrys.] 33.
(flaveolus Meig.) [Chrys.] 32. 31. 
flavicornis Macq. [Rhag. 29. 28. 
flavimedius Coquill. [Rhag.] 19. 12. 
florentinus Loew. [Rhag.] 18. 14.
(Freyae Lind.) [Rhag.] 17. 
fulva Beck. [Ptiol.] 43. 42.
(funebris L.) [Lampr.] 7. 
funebris Meig. [Rhag.] 19. 13. 18. 20. 26. 
fuscipennis Meig. [Rhag.] 19. 14. 
fuscipes Big. [Chrys.] 33. 31.



(? Genius Panz.) [Chrys.] 32. 88.
Göbeli Strobl. [Phag.] 27. 14. 
graeculus Loew. [Phag.] 19. 14. 
grandis Prey [Ptiol.] 43. 41. 42.
(grandis Schrak.) [Coen.] 5.
(grisea Meig.) (Symph.] 39.
(grisea Strobl.) [Ptiol.] 44.
(griseola Pall.) [Symph.] 39. 
guadarramensis Strobl. [Phag.] 19. 14.
(? guttatus Oliv.) [Phag.] 25.

Haehnleae Lind. [Phag.] 20.
Haehnlei Lind. [Phag.] 25. 13. 
( H e l i o m y i a  Dol . )  29. 
helvolus Meig. [Chrys.] 34. 31. 
JETilarimorpha Schin.  46. 
( H i l a r o m o r p h a  Meland. )  46. 
(Hoffmannseggi Wied. [Meig.]) [Phag.] 26. 
(? holosericeus Scop.) [Chrys.] 32. 
(hyalipennis Pos.) [Chrys.] 33.

ibis Fabr. [Ath.] 10. 8.
(Ib i s i a Pond . )  8. 
idaeus Bezzi [Phag.] 20. 14. 18. 
immaculata Meig. (Symph.] 40. 39. 
immaculatus Meig. [Phag.] 20. 14.
(? inquinatus Scop.) [Phag.] 25. 
insularis Beck. [Phag.] 20. 14. 
intermedius Bezzi [Chrys.] 34. 31. 
inutilis Walk. [Phag.] 28. 29.

(Janotae Now.) [Phag.] 17. 
japonicus Mats. [Phag.] 29.

karafutonis Mats. [Phag.] 29. 
komurae Mats. [Chrys.) 34.

laetus Zett. [Chrys.] 34. 31. 
L a m p r o m y i a  Macq .  6.
(lapidaria Now.) [Ptioi.] 44. 
lapponica Prey [Ompb.] 38. 
latifrons Bezzi [Chrys.] 34. 30. 
latipennis Loew [Phag.] 21. 13. 
( L e p t i s F a b r . ) l l .
( L e p t i s  Walk.)  29.
( L e p t y n o m a  Westw. )  6. 
lineola Pabr. [Phag.] 21. 13.
(luridus Meig.) [Chrys.] 32. 
luteolus Fall. [Chrys.] 34. 31.

(macroleon Panz.) [Coen.] 5.
(maculata Meig.) [Ath.] 10. 
maculatus Deg. [Phag.] 22. 14.
(? maculatus Scop.) [Phag.] 25. 
maculipennis Loew. [Phag.] 22. 13. 
maerens Loew. [Chrys.] 35. 31.
(major Schrank.) [Coen.] 5.
(Marchali Pierre) [Phag.] 17. 
marginata Fabr. [Ath.] 11. 8.
Matsumurae Lind. [Phag.] 22. 13.
(maura Mus. Vindob. apud. Meig.) 40. 
melaena Meig. [Lymph.] 40. 39.

mellinus Beck. [Phag.] 22. 13. 
meridionalis Bezzi [Chrys.] 32. 30. 
(Miki Marchal) [Lampr.] 7.
(monachus Harris) [Phag.] 21. 
mongolicus Lind. [Phag.] 23. 12.
(? monos Harris) [Symph.] 40. 
(monotropus Harris) [Phag.] 25. 
montanus Beck [Phag.] 23. 14. 
monticola Egg. [Phag.] 21.^13.

? nebulosa Fabr. [Symph.] 40. 
niger Wied. [Phag.] 23. 14. 
nigra Meig. [Span.] 45. 
nigra Zett. [Ptiol.] 43. 41. 42.
(? nigra Zett.) [Ptiol.] 44. 
nigricauda Beling [Chrys.] 35. 31. 
nigrina Whlbg. [Ptiol.] 43. 41. 42. 
nigripes Zett. [Ptiol.] 44.
(? nigritus Fabr.) [Chrys. 37. 
nigriventris Loew. [Phag.] 27. 14. 
nitida Whlbg. [Ptiol.] 44. 42.
(N o d u t i s  Meg.) 8.
notatus Meig. [Phag.] 23. 14. 25.
nubecula Fall. [Chrys.] 35. 31.

obscura Fall. [Ptiol.] 44. 42.
(obscura Zett.) [Ptiol.] 43. 
obscuribarba Loew. [Chrys.] 36. 30. 
obscuripennis Loew. [Bicalc.] 7. 
obscurus Strobl. [Phag.] 22. 14. 
oculata Beck. [Omph.] 38.
(? oculatus Fabr.) [Chrys.] 35.
(olens Herbst.) [Coen.] 5. 
O m p h a l o p h o r a  Beck.  38.

( P a c h y s t o m u s  Latr .)  3.
(palatina Schrank.) [Coen.] 5. 
pallida Macq. [Lampr.] 7. 6.
(pallida Say.) [Coen.] 5.
(pallidipennis Beck.) [Phag.] 23. 14. 
pallipes Loew. [Chrys.] 36. 31. 34. 
palparis Loew. [Chrys.] 36. 31. 
(Pandellii Gob.) [Phag. 18. 
paradoxa Jaenn. [Ptiol.] 44. 42. 
( P a r a p h o r o m y i a  Beck.)  39. 
( P e l e c h o i d o c e r a  Big.)  8. 
pelliticornis Beck. [Ptiol.] 44. 41. 42. 
(? pelliticornis'Beck.) [Span.] 45. 
(Perezi Gob.) [Phag.] 18.
(Perrisi Gob.) [Phag.] 18. 
phragmitophila Schin. [Ptiol.] 44. 42. 
? picea Walk. [Symph.] 41. 
picta Loew. [Ath.] 11. 8. 
pilosa Meig. [Symph.] 40. 39. 
pilosus Loew. [Phag.] 26. 
poecilopterus Bezzi [Phag.] 24. 13. 
P o p p i u s i e l l a  F r e y  37. 
praetiosus Loew. [Chrys.] 36. 31. 34. 
P s a m m o r y c t e r  B lanch . )  6. 
P t i o l i n a  Z e t t .  41. 
pullatus Coquill. [Chrys.] 36. 30. 
pullus Loew. [Chrys.] 37. 31. 
punctätus Loew. [Phag.] 28. 14.



(reconditus Harris) [Rhag.] 20. 
R h a c h i c e r u s  Walk.  3.
R h a g i o  Fabr .  11.
( R h a g io  Fabr.)  6.
( R h y p h o m o r p h a  Walk. )  8.
Rolandi Beck. [Rhag.] 24. 18.
Rondanii Bezzi [Rhag.] 24. 15. 
rufus Beg. [Rhag.] 28. 29.
(? rufus Scop.) [Rhag.] 27.

sanjodakeanus Mats. [Rhag.] 29. 
satsumana Mats. [Ath.] 11. 8. 
scapulifer Big. [Rhag.] 24. 14. 
(scolopaceus Beg.) [Rhag.] 27. 
scolopaceus L. [Rhag.] 25. 13. 21. 
(secretus Harr.) [Chrys ] 32. 
sibirica Loew. [Arthr.] 5. 
siculus Loew. [Chrys.] 37. 31.
(Sicus Fabr .,  Fall . ,  Zet t . )  [Coen.] 4. 
simplex Meig. [Rhag.] 28. 14. 
singularis Egg. [Hilar.] 46.
(solitaneus Harr.) [Chrys.] 34.
(solitarius Harr.) [Rhag.] 25.
(solivagus Harr.) [Rhag.] 27. 
sordidus Loew. [Rhag.] 25. 14. 26. 
Spania  Meig .  45. 
splendidus Meig. [Chrys.] 37. 30. 36. 
stigma Schumm. [Rhag.] 28. 29.
(stigma Schumm.) [Rhag.] 28.
(stigmaticus Zett.) [Rhag.] 20. 
(S t r a t i o m y s  Panz.,  Schrank . )  4. 
strigosus Meig. [Rhag.] 26. 13. 21. 
(striola Meig.) [Rhag.] 28.
( S t y r e x  Scop. )  29. 
subpilosus Beck. [Rhag.) 26. 14.
(subulata Panz.) [Erinna] 4.

(? sylvestris 0. F. Müller) [Chrys.] 35. 
( S y l v i c o l a  Harr. )  8. 11. 29. 
S y m p h o r o m y i a  Fr f ld .  39. 
(syrphoides Panz.) [Erinna] 4.

(Tab anus Fabr . )  4.
Taorminae Beck. [Rag.] 26. 13.
(? testacea Fabr.) [Coen.] 5.
(Titanus Fabr.) [Ath.] 10.
(tomentosus Fabr.) [Chrys.] 32. 
tonsa Loew. [Rhag.] 27. 15. 
(trifasciata Ros.) [Ath.] 10. 
tringarius L. [RhagJ 27. 14. 19. 28. 
(tringarius Panz.) [Rhag.] 28. 
tristis Egg. [Hilar.] 46. 
tristis Loew. [Rhach.] 3. 
tristis Schilling [Ptiol.] 45.
( T y o l i n a  Walk.)  41.

(unguiculata Panz.) [Coen.] 5.
(? unica Harr.) [Symph.] 40. 
unicolor Beck. [Chrys.] 37. 31.
(? unicolor Curt.) [Ptiol.] 44.
(unicolor Meig.) [Coen.] 5. 
uralensis Beck. [Ptiol.] 45. 41. 42.

vanellus Fabr. [Rhag.] 28. 14. 
venetianus Beck. [Rhag.] 28. 15. 
vermileo Beg. [Verm.] 6.
Y e r m i l e o  Macq.  6.
(vermileo Schrank.) [Rhag.] 27. 
vitripennis Meig. [Rhag.] 28. 13. 18. 
(vitripennis Meig.) [Chrys.] 32.

(? Wodzizkii Frfld.) [Ptiol.] 44.

( X y l o p h a g u s  Meig. )  3.

Druckfehler und Berichtigungen.
S. 2, 5. Zeile von unten lies Symphoromyia.
S. 5 lies America statt Amerika.
S. 8, 3. Zeile lies Pelechoidocera Big.
S. 11, 20. Zeile von unten lies Japonia statt Japan.
S. 15, 5. „ lies Rondanii statt Rondani.
S. 15, 3. „ von unten, lies conspicuus statt conspicua.
S. 21: lineola andalusiaca Strobl, muß nach lineola Fabr. stehen.
S. 25: scolopaceus Haehnlei Lind, muß nach scolopaceus L. stehen.
S. 25, vorletzte Zeile lies Loew. statt Löw.
S. 27: tringarius Goebeli Strobl, muß nach tringarius L. stehen. 
Tafelerklärung Taf. A : 12. Symphoromyia obscura Fall. ^  muß heißen:

12. Symphoromyia m elaena  Meig .  q*.



/
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20. Rhagionidae, Taf. A.
T a f e l e r k l ä r  ung:

Pig. 1.
»
»

2.
3.
4.

r>
» 6.

7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

Erinna atra Meig. cf 
Anacanthaspis bifasciata Röd. cf 
Atherix apollinis Lind, cf 
Rhagio cingulatus Loew. Ç 

mongolicus Lind, j
„ scolopaceus Haehnlei Lind, cf [zu hell !] 
,. immaculatus Haehnleae Lind. Ç 
,, Beckeri Lind. Ç 

Chrysopilus alpicola Pok. cf
„ claricinctus Lind, çf
„ asiaticus Lind, cf

Sympkoromyia obscura Fall, cf 
Ptiolina obscura Fall, cf 
Spania nigra Meig. cf



fthagionidae Taf. A
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E. L i n d n e r :  Die Fliegen der palaearktischen Region,
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20. Rhagionidae, Taf. B.
T a f e l c r k l ä r u n g :

Fig. 1. Erinna atra Meig. cf Fühler.
.. 2. „ cincta Deg. cf Fühler.
„ B. Cocnomyia ferruginea Scop. Fühler.
„ 4. Vermileo vermilco Deg. Fühler.

5. Atherix ibis Fahr. Fühler.
„ 6. Bicalcar obscuripennis Loew. Kopf.

7. Rhagio coDspicuus Meig. Fühler.
.. 8. Chrysopilus auratus Fahr. Fühler.
,, 9. Symphoromyia crassicornis Panz. cf Fühler.

10. „ immaculata Meig. cf Fühler.
.,11. ., melaena Meig. cf Fühler.
,. 12. Ptiolina obscura Fall, cf Kopf.
.. 13. .. „ „ cf Fühler.
.. 14. Spania nigra Meig. Fühler.
.. 15. Hilarimorpha singularis Egg. Fühler (nach Mik.)

L in d n e r ,  Die Fliegen der palaearktise.hen Region. — 20. Rhagionidae.



20. Rhagionidae Taf. ß.

g.ez. Lindner Kunst- & Werbedruck Esslingen

\
E. Lindner: Die Fliegen der palaearktischen Region.


